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Stabtgebiet. Schidlitz, Etolp, 


Die heutige Nummer umfaßt 12 Seiten mittel fiğ nicht unterdrücken läßt. Die nur auf ihren 


Ein mene Tekel. 


In ſchroffem Gegenſatz zu den begeiſterten Ovationen, 
welche in Turin, der Wiege der italieniſchen Monarchie, 
dem König Humbert in dieſen Tagen entgegengebracht 
wurden, ſtehen die Vorgänge in Mailand, welche all⸗ 
gemein als offene antimonarchiſche Rebellion dargeſtellt 
werden. Es läßt ſich kaum ein größerer Contraſt denken, 
als derjenige zwiſchen der von überzeugtem Vertrauen 
und edlem Patriotismus getragenen Rede des Königs und 
den Vorgängen im Lande ſelbſt. In dem Augenblick, 


in welchem fajt die Hälfte aller Provinzen in hellen! 


Flammen ſteht, in dem Moment, in welchem in Folge 
der unſäglich traurigen Agrarverhältniſſe Hundert⸗ 
tauſende in tiefſtem Elend ihr Haupt erheben, erklärt 
fi; König Humbert als Hüter der Freiheit Italiens 
und ſchildert die Dank dieſer Freiheit gemachten un⸗ 
aufhörlichen Fortſchritte, indem er gleichzeitig die 
Ueberzeugung ausſpricht, daß dem auf dem Vertrauen 
des Volkes aufgebauten Hauſe Savoyen auch weiterhin 
die innige Harmonie zwiſchen Volk und Monarchie 


erhalten werde. König Humbert gilt als 
ein gerechter und gütiger Herrſcher, i der 
perſönlich auch im Auslande ſich der größten 


Sympathien erfreut. Er kann ſich unmöglich über 
die gegenwärtige Situation, welche ſich ohne Frage 
als die ſchlimmſte Kriſis darſtellt, die Italien feit dem 
Befreiungskampfe durchgemacht, einer Täuſchung hin⸗ 
geben; aber König Humbert ift conſtitntioneller Herrſcher 
eines parlamentariſch regierten Landes, und kann in⸗ 
folge deſſen der Oeffentlichkeit gegenüber nur die MAn- 
ſichten ſeiner Regierung vertreten. Und damit iſt 
auch gleich das furchtbare Geſchwür, welches am Marke 
des unglücklichen Landes zehrt und frißt, mit einem 
Schlage aufgedeckt, die Regierung — und wir verſtehen 
darunter nicht nur das Cabinet, ſondern auch 
die parlamentariſche Mehrheit, auf welche ſich bas: 
ſelbe ſtützt, mit einem Worte, die gegenwärtigen Machu: 
haber in Rom — iſt es, welche ihre Augen gegen die 
immer mächtiger anwachſende Strömung gewaltſam 
verſchließt, welche ſich, um ſich am Ruder zu erhalten 
und keine Schädigung ihrer Anhänger hervorzurufen, 
verzweifelt dagegen wehrt, diejenigen wirthſchaftlichen 
Reformen einzuführen, die unbedingt zur Geſundung des 
italieniſchen Staatskörpers nöthig ſind. Wie bei früheren 
Gelegenheiten iſt auch diesmal die Brodtheuerung 
nur der äußere Anlaß für die mit einer gewiſſen 
Regelmäßigkeit wiederkehrenden Erhebungen und Ruhe⸗ 
ſtörungen in den verſchiedenen Provinzen. Der 
wirkliche Grund zu diefer fortdauernden Gährung 
liegt viel tiefer; er beſteht in der durch die traurige 
Lage der unteren Schichten genährten Un⸗ 
zufriedenheit, welche, auf der einen Stelle nieder⸗ 
geſchlagen, auf einer anderen unmittelbar darauf 
wieder emporlodert und eben durch Gewalt⸗ 


Sherlock Holmes Abentener, 


Nach den Aufzeichnungen eines amerikaniſchen Detectivs. 
Von Conan Doyle. 
14) (Nachdruck verboten.) 
Der Katechismus der Familie Musgrave. 
(Fortſetzung.) Yan 
„Das freut mich außhrardentlich, denn Ihr Rath 
wäre mir jetzt von unge euerm Werth. Bei uns in 
Hurlſtone find wunderliche Dinge geſchehen, und die 


Polizei iſt außer Stande, Licht in das Dunkel zu 
bringen. Es iſt wirklich ein höchſt ſeltſames und 


unerklärliches Vorkommuß.“ .. 

Du kannſt Dir denken, Watſon, mit welcher 
Begierde ich ſeinen We lauſchte; endlich ſchien 
fi, mir die günſtige Ge wi bieten zu wollen, 
nach der ich während a każ langen, unthätigen 
Monate geſchmachtet hatte. Was Anderen mißglückte, 
mürde mir gelingen, davon war ich feft überzeugt; 
es galt nur noch, eine Probe meiner Befähigung 
abzulegen. 70 

„Bitte, RAE erzählen Sie mir alles 
Nähere,“ rief ich. 5 i 

ka 80 0 mir gegenüber Platz und zündete 
ſich eine Cigarette an, die ich ihm hingeſchoben hatte. 

„Vor Allem muß ich Ihnen ſagen,“ begann er, 
„daß ich zwar unverheirathet bin, aber doch in 
Hurlſtone eine zahlreiche Dienerſchaft habe, denn 
das Schloß iſt ein weitläufiger, alter Bau und 
ſchwer in Ordnung zu halten. Auch ein Wildpark 
gehört dazu, und um die Zeit der Faſanenjagd find 
alljährlich viele Gäſte im Houle, jo daß für ge⸗ 
nügende Bedienung geſorgt ſein muß. Alles in 
Allem hatte ich acht Dienſtmädchen, den Koch, den 

ausmeiſter, zwei Diener und einen Laufburſchen. 
à > se Garten und die. Ställe find natürlich noch 
ejondere Leute da. deret 

Von allen Dienern hatten wir Brunton, den 
Hausmeiſter, am längſten bei uns. Als er zuerſt 
bei meinem Vater eintrat, war er eigentlich Schul⸗ 
lehrer, aber ohne Stelle; durch große Umſicht und 


Grp 


daß heute weit 


ſeiner politiſchen Freiheiten 


Thatkraft machte er ſich bald 


eigenen Nutzen gerichtete Politik der Ausbeutung und Aus 
ſaugung, die von den Nobili mit Hilfe der gefügigen 
geſetzgebenden Körperſchaften Jahrzehnte lang betrieben 
worden iſt, ſteht vor dem Zuſammenbruche. Mit 
kleinen Mitteln iſt da nicht mehr zu helfen: 
wird nicht die Axt an die Wurzel des Uebels gelegt, 
ſo wird das entrechtete und verarmte Volk ſich eines 
Tages wie ein Mann erheben, um die unwürdige 
Knechtſchaft abzuwerfen, und es darf nicht verhehlt 
werden, daß hierbei die Monarchie in die allerſchwerſte 
Gefahr gerathen würde. Wir haben es eben in Italien 
— darauf muß ganz beſonders aufmerkſam gemacht 
werden — nicht mit einer politiſchen, ſondern mit einer 
jocialen Bewegung zu thun; wird letztere auch durch 
politiſche Parteien, wie beiſpielsweiſe durch die Social⸗ 
democraten und Republikaner, ſelbſtverſtändlich eifrig 
geſchürt, ſo wären dieſe Parteipolitiker allein doch 
keinesfalls in der Lage, eine Umwälzung herbei⸗ 
zuführen, wenn ſie nicht durch die allgemeine Situation 
in dieſen Beſtrebungen unterſtützt würden. Die Ent⸗ 
wicklung der Dinge in Italien beweiſt, daß politiſche 
Freiheiten allein durchaus nicht genügen, um das Ge⸗ 
deihen einer Nation zu garantiren, und ſie zeigt ferner, 
weniger politiſche als vielmehr 
wirthſchaftliche Fragen ausſchlaggebend für die 
Geſchicke der Völker ſind. Nicht um die Erweiterung 
kämpft das italieniſche 
Volk, ſondern lediglich gegen das Beſtreben eines 
ganz eng begrenzten Kreiſes, ſich auf 
Koſten der Gefammtheit immer mehrezu 
bereichern. Daß dieſer Kampf ein berechtigter iſt, 
das erhellt aus den auch im Auslande nur allzugut 
bekannten, tief beklagenswerthen Zuſtänden in 
Schichten der höheren italienſſchen Geſellſchaft, wie jte 
bei den berüchtigten Bantprocejjen, bei den auch in den 
erſten Kreiſen vorgekommenen Beſtechungsverſuchen, 
kurz in der allgemeinen Corruption ſich gezeigt. 

Aehnlich wie Spanien und wie die ſonſtigen 
der Decadence zuneigenden Länder der alten Welt 
bedarf Italien einer Anzahl energiſcher und 
ehrlicher Männer, die in zielbewußtem Patrio⸗ 
tismus ihre Pflicht darin finden, den Augiasſtall mit 
ſtarker Hand zu ſäubern, alles Verrottete und Verfaulte 
unnachſichtig auszuroden, und dem Lande eine wirklich 
volksthümliche, alſo auch die Intereſſen des 
kleinen Mannes berückſichtigende Geſetzgebung zu 
ſchaffen. Bleibt indeſſen der unglückliche Staat in den 
Händen der abwechſelnd am Ruder ſtehenden Partei- 
politiker, mögen fie nun heißen wie ſie wollen, jo 
werden ſich alle oberflächlichen Reformen auch weiterhin 
als ungenügend herausſtelleu, und Volk und Dynaſtie der 
Kataſtrophe nur immer näher bringen. Wir verfolgen 
in Deutſchland die Leidensgeſchichte des uns verbündeten 
und befreundeten Volkes mit aufrichtiger Sympathie, 
und wir hoffen deshalb, daß die maßgebenden Stellen 
ia Rom den tiefen Ernſt der gegenwärtigen Situation 


gollſtändig unentbehrlich. Er ijt ein ſchöner Mann 
00 Kobe e prächtiger Stirne, und wird 
jetzt kaum vierzig Jahre alt ſein, obgleich er bereits 
feit zwanzig Jahren in unjerem Dienſte ſteht. Bei 
ſeinen äußeren Vorzügen und ſeiner ungewöhnlichen 
Begabung — er ſpricht mehrere Sprachen, iſt ſehr 
muſikaliſch und ſpielt fat alle Inſtrumente — iſt es 
ſchwer begreiflich, wie ihm die Stellung in zajem 
Haufe jo lange genügen konnte. Er muß ſich woh 
zu behaglich gefühlt haben, um den Gedanken an 
einen Wechſel überhaupt aufkommen zu laſſen. Der 
Hausmeiſter von Hurlſtone machte auf meine Gäſte 
ſtets einen unvergeßlichen Eindruck. ty o 
Allein, dieſer Ausbund von Vortrefflichkeit GER 
einen Fehler. Er war eine Art Don Juan, und 
Sie können ſich vorſtellen, daß ein Mann, wie er 
dieſe Rolle in einem kleinen, ſtillen Landbezirk ohne 
Schwierigkeit durchführte. 

So lange er verheirgthet war, * 
aber feit ev Wittwer ift, tommen wir aus der 0 
mit ihm gar nicht heraus. Vor einigen Nerd 
ſchmeichelten wir uns mit der Hoffnung, er wer i 
nun wieder Frieden halten, denn er he PR 1 
dem zweiten Hausmädchen, Rahel Howells; feit em, 
hat er ihr aber den Laufpaß gegeben und Ma Rene 
Tregellis zugewandt, der Tochter des ober] en 
Wildhüters. Rahel ift Wallijerin von Geburt, ein 
treffliches Mädchen, aber von ſehr leidenſchaftlicher 
Gemüthsart; ſie verfiel in ein Nervenfieber und 
geht jetzt — oder ging vielmehr bis geſtern, nur 
noch wie der Schatten von ihrem früheren Selbſt 
im Haufe umher. Das war unſer erſtes Trauer⸗ 
ſpiel in Hurlſtone, aber bald darauf folgte ein 
zweites, dem die ſchimpfliche Gntlajjung des Haus- 
meiſters Brunton voranging. 

Die Sache hat ſich folgendermaßen zugetragen: 
Ich erwähnte bereits, daß der Mann ungewöhnlich 
begabt war, aber gerade ſeine Klugheit hat ihn in's 
Verderben geſtürzt, denn ſie ſcheint in ihm eine 
unerſättliche Neugier nach Dingen erzeugt zu haben, 


ging Alles gut; 


die ihn nicht im geringſten angehen. Ich hatte keine 


St. Albrecht, Berent, Bohnſack, Bütow Bez. Cöslin, Carthan⸗ 
Marienburg, Meme, Neufahrwaſſer, (mit Bröſen und Weichſelmünde), Neuteich, Neuſtadt, 
Stolpmünde, Schöneck, Steegen. Stutthof, Tiegenhof, Zoppot. 


den 


Haiti ein Gefecht ſtattgefunden habe. 


in der Haushaltung 


th | kam. 


31/32, Ecke der Friedrichſtraße, gegenüber dem Enuitablegebäude. Telephon Amt 1 Nro. 2515, 
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nicht verkennen und, ehe es zu ſpät wird, ſich darüber 
klar werden mögen, daß mit halben Maßnahmen hier 
nichts mehr zu erreichen iſt, ſondern daß es einer 
vollfländigen Syſtemänderung bedarf, um dem 
an ſich friedlichen, fleißigen und bedürfnißloſen 
italieniſchen Volke die Ruhe und Zufriedenheit wieder⸗ 
zugeben. sie > f 
Nom, 10. Mai. (W. T.⸗B.) 

General Bava telegraphirte geſtern Vormittag aus 
Mailand an den Miniſterpräſidenten di Rudini: 
„Ich ordnete heute (Montag) Vormittag an, daß die 
induſtriellen Werkſtätten im Innern der Stadt wieder 


eröffnet würden und genehmigte die Eröffnung einiger 


Etabliſſements in den Vorſtädten. Die Nacht verlief 
vollſtändig ruhig.“ 
Mailand, 10. Mai. W. T.⸗B.) 

Während des geſtrigen Tages ereignete fiğ ein einziger 
Zwiſcheufall. Zwiſchen der Porta Monforte und der Porta 
Venezia bildete ſich eine Anſammlung. Die Revolte wurde 
aber alsbald unterdrückt; etwa 200 Ruheftörer, welche in 
einem Mönchskloſter Zuflucht geſucht hatten, wurden vers 
haftet. Unter den geſtern Verhafteten befinden ſich die 
ſpefaliſtiſchen Deputirten Turati, Biſſolati und Cofta. 

Rom, 10. Mai. (W. T.⸗B.) 

Die „Italie“ erklärt es für unbegründet, daß die 
Miniſter ſich ſchon zur weiteren Vertagung der Kammer 
entſchieden hätten, obgleich gute Gründe für dieſen Eutſchluß 
vorhanden wären. Die „Opinione“ berichtet, daß es 
geſtern in Bologna zu einer unbedeutenden Ruheſtörung 
durch Arbeiter gekommen ſei und daß dort einige Erregung 
unter den Studenten herrſche. Auch ſeien in Padua und 
Tropea Ruheſtörungen vorgekommen. Der „Esereito“ 
bezeichnet als tröſtliche Erſcheinung den guten Geiſt der ein⸗ 
berufenen Soldaten, welche ruhig und bereitwillig in größter 
Ordnung ſich geſtellt hätten. 


Eine neue Seeſchlacht? 


amerikaniſcher Quelle, in dem die Vermuthung aus⸗ 


geſprochen war, daß es zwiſchen dem Admiral Sampſon 


und dem ſpaniſchen Geſchwader, das noch kürzlich bei 
den Cap Verde'ſchen Inſeln lag, auf der Höhe von 
Heute laufen 
mehrere Telegramme ein, die dieſe Nachricht zwar 
noch nicht voll beſtätigen, aber doch ſehr glaubwürdig 
machen. Der Draht meldet: ? 
Key Weft, 9. Mai. (W. T.⸗B. Telegr.) 
Eine telegraphiſche Meldung aus Port⸗au 
Prince bejagt: Nach hier eingelaufenem Bericht 
vom Cap Haiti wurde das Geſchwader des 
Admirals Sampſon in nördlicher Richtung bemerkt, 
ebenſo wurden geſtern 17 ſpauiſche Schiffe, von 
denen ein Theil Kriegsſchiffe waren, in der Nühe 
von Puerto Nieco geſehen. Geſtern in Key Weft 
eingetroffene deutſche Seeleute beſtätigen, daß am 
Nachmittag ſtarkerKanonendonuer in nordweſtlicher 
Richtung zu hören war. 
Madrid, 10. Mai, (W. T.⸗B.) Telegr. 
Hier geht das Gerücht von einem heftigen Kampf 
gwiicjen dem ſpaniſchen und dem amerikaniſchen 
Geſchwader bei den Antillen. Einzelheiten fehlen. 


Ahnung, wie weit ihn das führen würde, bis der 


reinſte Zufall mir endlich die Augen öffnete. 

Letzte Woche — es war am Donnerstag, wenn 
Sie es ganz genan wiſſen wollen — konnte ich 
einmal Nachts durchaus nicht einſchlafen, weil ich 
thörichterweiſe eine Taſſe ſtarken, ſchwarzen Kaffee 
nach Tiſche getrunken hatte. Bis zwei Uhr ver⸗ 
ſuchte ich es auf alle Art, da aber der Schlaf durch⸗ 
aus nicht kommen wollte, ſtand ich endlich auf und 
zündete mir ein Licht an, um einen angefangenen 
Roman weiter zu leſen. Das Buch war jedoch im 
Billardzimmer liegen geblieben, und ſo zog ich denn 
meinen Schlafrock an und ging, es mir zu holen. 

Um in's Billardzimmer zu gelangen, mußte ich 
in dem weitläufigen Gebäude erſt eine Treppe 
hinunter und über den Gang gehen, der nach der 
Bibliothek und der Gewehrkammer führt. Nun 
denken Sie ſich mein Erſtaunen, als ich dieſen Gang 
betrat und am Ende deſſelben einen Lichtſchimmer 
gewahrte, der aus der offenen Thür der Bibliothek 
Ehe ich zu Bette ging, hatte ich dort mit 
eigener Hand die Lampe gelöſcht und die Thür ge⸗ 
ſchloſſen. Natürlich dachte ich zuerſt an Einbrecher. 
Die Wände in den Corridoren non Hurlſtone ſind 
reich mit alten Waffen verziert; ich nahm eine Streit⸗ 
axt vom Nagel, ließ mein Licht zurück, ſchlich auf 
den Zehen den Gang hinunter und blickte verſtohlen 


durch die offene Thür hinein. 


Brunton, der Hausmeiſter, war in der Bibliothek. 
Er ſaß, ganz angezogen, in dem Lehnſtuhl, hatte ein 
Blatt Papier wie eine Karte auf ſeinem Knie aus⸗ 
gebreitet und den Kopf tief auf die Hand geſtützt, 
als wäre er tief in Gedanken; eine dünne Kerze, 
die auf dem Tiſch brannte, verbreitete nur einen 
ſchwachen Schein. Ich ſtand ſtumm vor Staunen 
im Dunkeln da, meinen Diener beobachtend. Plötzlich 
erhob er ſich, ging nach dem Schreibtiſch an der 
Wand, ſchloß ihn auf, nahm aus einer Schublade 
ein Blatt Papier, kehrte damit zu ſeinem Sitz 
zurück, legte es auf den Tiſch neben die Kerze und 


begann es mit der größten Aufmerkſamkeit zu leſen. 


Ohra, Oliva, Branit, Pr. Stargard, 


So üßherſchrieben wir geſtern ein Telegramm aus 


haus, Dirſchan, Elbing, Henbude, Hohenſtein, Konitz, Langfuhr, | 189 8 


Ein Theil des amerikaniſchen Geſchwaders vor 
Habana, gerade die ſtärkſten Blokadeſchiffe, waren, wie 
gemeldet, am Sonntag nach Porto Rico abgegangen, 
unterwegs ſind dieſe Schiffe auf die von den Cap 
Verde'ſchen Inſeln herannahenden Spanier geſtoßen, 
und der Tanz ging los. 

Ueber das Ergebniß des Kampfes liegen ir gend⸗ 
welche Nachrichten noch nicht vor. Von dem 
Ergebniß wird es abhängen, wann die Amerikaner 
zur Landung größerer Truppenmaſſen an der 
cubaniſchen Küſte ſchreiten können. Die amerikaniſche 
Regierung iſt ſich anſcheinend nach dem famoſen Streik 
des „Gigerlregiments“ in New⸗York und einiger Miliz- 
regimenter darüber klar, daß ſie in ihrer Miliz nicht 
Leute finden wird, die nach Cuba gehen und ſich dort 
die Malaria holen wollen. Deshalb gedenkt das 
Cabinet, wie aus Chickamauga gemeldet wird, 40 000 
Freiwillige baldigſt anzuwerben und zu mobiliſiren. 
Damit würden, die ſchon vorhandenen 10 Regimenter 
regulärer Truppen eingerechnet, die Geſammt⸗Streit⸗ 
kräfte auf 50000 Mann gebracht werden. Ehe diefe 
40 000 Mann zuſammengetrommelt find, wirds wohl 
aber noch ein Weilchen dauern und ſo hat ſich denn 
Mac Kinley, nach einem Telegramm des „New⸗York⸗ 
Herald“ aus Waſhington, dahin entſchieden, die Landung 
von Truppen auf Cuba um eine Woche zuverſchieben. 
Diedlufſtändiſchen auf Cuba werden aber gufamerikaniſchen 
Succurs noch etwas länger als eine Woche zu warten 
haben; die amerikaniſche Landwehr geht immer langſam 
voran. 

Auf den Philippinen wird der Krieg nach⸗ 
gerade auch ziemlich langweilig. Die Agenten der 
Aufſtändiſchen, welche die amerikaniſche Flotte von 
Manila begleiten, wurden vom Admiral Dewey erſucht, 
ſich an Land zu begeben, um über die Stärke und die 
Stellung der Aufſtändiſchen Bericht einzuholen. Die 
Agenten der Aufſtandiſchen weigerten ſich aber, an 
Land zu gehen. ER 

Präſident Mac. Kinley hat, wie ein heute aus 
Waſhington eingegangenes Telegramm meldet, an den 
Congreß eine Botſchaft gerichtet, in welcher er in 
nahezu denjelben Ausdrücken, wie fie ſich in der 
Depeſche des Admirals Dewey finden, von dem er- 
jochtenen Siege Mittheilung macht und hinzufügt: 
„Der materielle Vortheil dieſes Erfolges wird über⸗ 
troffen durch den ſtarken moraliſchen Eindruck auf das 
Herz der Nation, das erregt iſt, nicht durch Eitelkeit oder 
Eroberungsgier, ſondern durch das Gefühl tiefer Dank⸗ 
barkeit, daß wir geſiegt haben in Folge der Gerechtigkeit 
unſerer Sache, und daß durch die Gnade Gottes ein 
wichtiger Schritt geſchehen iſt zur Erreichung des er⸗ 
jehnten Friedens.“ Die Botſchaft ſchließt mit der Bitte 
an den Congreß, eine Dankesbezeugung für 
den Admiral Dewey, die Officiere und die Mann⸗ 
ſchaften zu votiren. Beide Kammern nahmen in Folge 
deſſen unverzüglich eine Reſolution an, in welcher die 
Dankesbezeugung zum Ausdruck gelangt und die Èr- 
nennung Dewey's zum Contre⸗Admiral 
genehmigt wird. 

Von Tag zu Tage geſtaltet ſich die Lage in Spanien 


schlimmer. Der Telegraph meldet: 


Madrid, 9. Mai. (W. T.⸗B. Telegr.) 
In Linares kam es geſtern zu einem ernſten 
Aufruhr. Die Volksmenge drang durch die 
Fenfter in das Rathhaus und plünderte daſſelbe. 
Die Gendarmerie drang den Ruheſtörern 
nach und feuerte auf fie Die Ruheſtörer 
antworteten mit Revolverſchüſſen, ſodaßt die 
Gendarmerie ſich bis in die benachbarten Straßen 


unſerer Familienurkunden that ich einen Schritt 
vorwärts. Brunton blickte z) Als er mich in der 
Thüröffnung ſtehen ſah, wurde ſein Geſicht aſchfahl 
vor Schrecken, und blitzſchnell ſteckte er das karten⸗ 
ähnliche Papier, das er zuerſt beſichtigt hatte, in ſeine 
Bruſttaſche. | c, 

„Das alſo,“ rief ich, „iſt Ihr Dank für das 
Vertrauen, welches wir in Sie geſetzt haben! — 
Gleich morgen verlaſſen Sie meinen Dienſt!“ 

Er war wie vernichtet und ſchritt mit gejenkten 
Kopf an mir vorüber, ohne ein Wort zu erwidern. 
Die Kerze brannte noch auf dem Tiſch, und ich warf 
einen Blick auf das Papier, welches Brunton aus 
dem Schreibtiſch genommen hatte. Zu meiner Ueber⸗ 
raſchung enthielt es gar nichts Wichtiges, ſondern 
war nur eine Abſchrift des ſogenanuten „Katechismus 
der Musgrave's“ mit feinen ſonderbaren Fragen 
und Antworten, an die ſich ein alter Brauch in 
unjerer Familie knüpft, den ſeit Jahrhunderten jeder 
Musgrave bei ſeiner Großjährigkeit durchmachen 
muß. Er hat weder ein allgemeines Intereſſe noch 


irgend welchen praktiſchen Nutzen, außer vielleicht 


für den Alterthumsforſcher, ähnlich wie unſere Adels: 
ſchilde und Wappenſchilder.“ Ji 

„Auf das Papier wollen wir lieber ſpäter zurück⸗ 
kommen,“ ſagte ich. 

„Wenn Sie es für nöthig halten,“ antwortete er 
zögernd. — „Ich fahre aljo in meinem Bericht fort: 
Nachdem ich den Schreibtiſch, in welchem noch der 
Schlüſſel ſteckte, wieder zugeſchloſſen hatte, wollte ich 
eben das Zimmer verlaſſen, als ich zu meiner 
Ueberraſchung den Hausmeiſter wieder vor mir 
ſtehen ſah. 

„Herr Musgrave,“ ſagte er, und feine Stimme 
klang heiſer vor innerer Bewegung, „ich kann die 
Schande nicht ertragen. Von jeher bin ich zu ſtolz 
für meinen Stand gemefen, und die Schmach über- 
lebe ich nicht. Sie jagen mich in den Tod, Herr, 
glauben Sie es mir, wenn Sie mich zur Verzweiflung 
treiben. Können Sie mich, nach dem, was vor⸗ 
gefallen ijt, nicht länger behalten, [o geben Sie mir 


Ju meiner Entrüſtung über ſein freches Durchſtöbern eiue Kündigungsfriſt und laſſen Sie mich nächſten 


. — ZZ 
zurückziehen mußte. Die Aufrührer verſorgten 
ſich mit Munition und unterhielten ein erbittertes 
Feuer. Zwölf Perſonen wurden getödtet, fünfzig 
verwundet. Auch aus Cadiz, Albaecte und Marto 
werden Unruhen gemeldet. 3 

Madrid, 10. Mai. (W. 2-8.) Die Miniſterkriſis wird 
erſt zur Thatſache werden, nachdem die Kammer für die durch 
Decret verfügte Herabſetzung der Getreid ezölle die 
Indemnität bewilligt haben wird. Der Präſident des Senats 
rüth der Königin, das bisherige Cabinet wieder einzuſetzen. 
Das neue Cabinet dürfte dann, wie angenommen wird, unter 
Mitwirkung von Gamazo zu Stande kommen. Die Lage 
auf den Philippinen wird hier nicht als verzweifelt an⸗ 
geſehen, Spanien ſei noch im Stande, die Amerikaner von 
dort zu vertreiben. 


Die Wahlen in Frankreich. 


Soweit ſich aus den bis jetzt vorliegenden Meldungen 
über die vorgeſtern ſtattgehabten franzöſiſchen Wahlen 
ein Urtheil gewinnen läßt und ſofern nicht am nächſten 
Sonntag die Entſcheidung über die Stichwahlen (welche 
in der außerordentlich hohen Zahl von ziemlich 200 
nöthig jind,) beſondere Ueberraſchungen bringen wird, 
bleibt, wie ſich vorausſehen ließ, alles ziemlich beim 
Alten — 5, d. die Partei der gemäßigten Republikaner, 
in deren Händen augenblicklich die Staatsgewalt ruht, 
behauptet ſich annähernd in der bisherigen Stärke. Auch 
die Verſchiebungenſin den Zahlenverhältniſſen derfübrigen 
Parteien ſcheinen ſehr geringfügige werden zu wollen. 
Der Stärke nach erſcheinen die verſchiedenen Richtungen 
kaum geändert, und nur in den Perſonen tritt mehrfach 
ein Wechſel ein, theils weil viele frühere Deputirte 
parlamentsmüde die Wiederwahl abgelehnt haben, 
theils weil einzelne bekannte Abgeordnete (ſo der 
Socialiſtenführer und Zolafreund Jaurès) unterlegen 
find und, wenn fie nicht nachträglich noch irgendwo 
eingeſchoben werden können, ausſcheiden müſſen. Bei 
der vorausſichtlichen Zuſammenſetzung der neuen 
Kammer bleiben daher an ſich die alten Gegenſätze 
beſtehen, jo z. B.; in der Dreyſus⸗Affaire, in der 
klerikalen Bewegung, in den zollpolitiſchen Fragen de., 
aber auch das alte Cabinet bleibt im Amte und darf 
in ſeiner Politik auf ſeine frühere Mehrheit rechnen, 
ſodaß das Ausland irgend welche Ueberraſchungen 
De der neuen Kammer nicht zu gewärtigen haben 
ürfte. 


Preußiſcher Landtag, 


Abgeordnetenhaus. 
75. Sitzung vom 9. Mai, 11 Uhr. 
Am Miniſtertiſche: Dr. v. Miquel, Dr. Boſſe. 
uf der Tagesordnung ſteht zunächſt die zweite Berathung 
des Geſetzes betr. die Bereitſtellung weiterer Staatsmittel 
(in Höhe von 5 Millionen Mark) zur Verbeſſerung der 
Wohnungsverhältniſſe von Arbeitern, die in ſtaatlichen Be⸗ 
trieben beſchäftigt find, und von gering beſoldeten Staats⸗ 


beamten, 


Abg. Dr. Arendt (Freiconſ dankt der Regierung für 
die auf Grund der bisherigen Bewilligungen herbeigeführten 
Maßnahmen, ſowie für die in Ausſicht genommene Fort⸗ 
führung des ſocialpolitiſch wichtigen Unternehmens und 
bittet, auch die Stadt Gisleben beim Bau von Arbeiterhünſern 
zu berückſichtigen. 

Das Geſetz wird darauf bewilligt. 

Sodann wird die zweite Berathung der Pfarrer- 
Beſoldungsgeſetze fortgeſetzt bei Artikel 3 des 
Geſetzes für die evangeliſche Geistlichkeit. In dieſem ift die 
Summe des ſtagtlichen Zuſchuſſes von 6 208 903 Mark auf 
6508 903 Mark erhöht worden. Gleichzeitig mit zur Be 
Sebi geſtellt wird Artikel 4, nach welchem über die 
21 a die Verſagung, den Widerruf und die Kürzung 
von Beihilfen die dazu auf Grund der Kirchengeſetze berufene 
Kirchenbehörde zu entſcheiden hat, und zwar auf Grund ein: 
gehender Prüfung der Leiſtungsfühigkelt der Gemeinden, 
wobei neben der Steuerkraft auch die vorhandene Belaſtung 


zu öffentlichen Zwecken und die geſammte wirthſchaftliche und 


kirchliche Sage der Gemeinden berückſichtigt werden fol. 

Abg. v. Töſchoppe (Freiconf.) ſpricht der Regierung den 
Dank ſeiner 1 dafür aus, daß ſie der Erhöhung des 
Staatszuſchuſſes zugeſtimmt habe. Mit Hilfe dieſer mehr 
eingeſtellten 300000 ME, werde es möglich fein, 88 Procent 
aller Stellen im Minimaleinkommen von 1800 auf 2100 Mk. 
zu erhöhen, PE daß in eine Prüfung der Leiſtungsfähigkeit 
der Gemeinden eingetreten zu werden braucht. 

Geheimrath Schtwarktopff giebt dem Vorredner die 
Verſicherung, daß die Provinzialbehörden dahin inſtruirt 
en e SOWA | Ausführung des Geſetzes möglichſt 

Nach weiterer unerheblicher Debatte wird die Vorlage 
gemäß den Commiſſionsbeſchlüſſen angenommen. 

Von . Neue Abgeordneten als wünſchenswerth 
bezeichneten A an 10 2 dahin, daß das Geſetz ſchon früher 
als 1. April 1899 in a trete, wurde im Intereſſe des 
Zuſtandekommens der 17 Abitand, genommen. 

Auch der 1 ung 145 Abg. Frhrn. v. Zedlitz, daß der 
Regierung ſchon 1 un 11 1 Million zu dringenden 
Beihilfen zur Verfügung geſtellt werde, wurde keine Folge 
gegeben, nachdem ein Regierungscommiſſar erklärt hatte, der 
Finanzminiſter werde enen ber n Jonds auf keinen Fall 
hergeben, und nachdem auch der Cultusminſſter Dr. Boſſe ſich 
gegen einen ſolchen Fonds ausgeſprochon hatte. 

Die Vorlage für die katholiſchen Pfarrer wurde gleich⸗ 
falls unverändert angenommen. 


Dienstag 


Die von der Commiſſion beantragte Reſolution, wonach 
die mehrbewilligten 450 000 Mk. zur Erhöhung der Mindeſt⸗ 
gehälter verwendet werden follen, wurde ohne Debatte ange⸗ 
nommen. 


Vier kleine Kirchengeſetze vrovinziellen Charakters 
wurden debattelos in erſter und zweiter Leſung ange⸗ 
nommen. 


Nächſte Sitzung morgen Vormittag 11 Uhr: Secundür⸗ 
bahn⸗Vorlage; dritte Beratung der Pfarrerbeſoldungs⸗ 
Vorlagen; Antrag Bänſch⸗Schmidtlein betr. die Schulunter⸗ 
haltungspflicht. 

Schluß gegen 3 Uhr. 


z 


Volitiſche Tagesüberſicht. 


In der Verleihung der Kaifer Wilhelm⸗Er⸗ 
innerungs⸗Medaille wird fortan auf Befehl des 
Katſers eine bemerkenswerthe Neuerung eintreten. 
Der Kaiſer hat ſich nämlich bereit erklärt, in geeigneten 
Fällen ausnahmsweiſe und auf 
Antrag der Behörde auch ſolchen Veteranen 
die Medaille zu verleihen, die nach den bisher ge⸗ 
troffenen Beſtimmungen davon ausgeſchloſſen ſind, d. h. 
den Veteranen, die mit dem Militärſtraf⸗ 
geſetz in Conflict gerathen waren. Vor⸗ 
nehmlich kommen ſolche Veteranen in Betracht, die 
ihre Strafe bereits vor dem Empfange der Kriegs⸗ 
Medaille erlitten, und weiter ſolche, welche fih zwar 
einer mit Ehrenſtrafen bedrohten Handlung ſchuldig 
gemacht haben, deren Strafthat aber im Hinblick 
darauf, daß das verurtheilende Gericht anf eine Ehren⸗ 
ſtrafe nicht erkannt hat, in milderem Lichte erſcheint. 
Derartige Veteranen, die den Wunſch haben, die 
Kaifer Wilhelm⸗Erinnerungsmedaille zu beſitzen, haben 
den zuſtändigen Behörden diefes zu melden, welche 
dann das Geſuch durch den betreffenden Regierungs⸗ 
Präſidenten dem Kaiſer zuſtellen laſſen. 


x 2 

Kiautſchon. Der bekannte Reiſende Eugen ee 
erklärt in einem Kabeltelegramm an das „Berl. Tagebl. 
die Unterſtellung Kiautſchous unter das Reichsmarine⸗ 


jei untauglich für die Verwaltung des Landes; eme 
raſche Berichtigung des Fehlers ſei unerläßlich, wenn 
nicht die Kaufleute in Oſtaſien „den Unternehmungs⸗ 
geiſt und den guten Willen verlieren“ ſollen. Eugen Wolf 
hal ſich bis ibt wiederholt als ein Mann von klarem 
praktiſchen Blicke und objectivem Urtheile erwieſen. 
Seine Mahnung follte daher u. E. nicht als eine gleich. 
giltige Aeußerung angeſehen, ſondern höher bewerthet 
werden. Es wäre zweckdienlich, wenn die Reichs 
regierung jede Neigung, ſich durch das offene Wort 
verletzt zu fühlen, zurückdrängte, und allein im vater⸗ 
ländiſchen Intereſſe die Frage in neue Erwägung 
ziehen wollte, wie die Verwaltung Kiautſchous W RA 
und mehr nach den Forderungen de 

Handels geordnet werden könnte. Bei h 
Willen ließe fih am Ende jo rajd, wie unfer 8 = 
ſeeiſcher Handel und unſere heimiſche Production e Bi: 
fordern berechtigt find, Wandel ſchaffen. Der cit en 
am grünen Tiſch find von Seiten Deutſchlan A m 
Colonialfragen ja ſchon übergenug begangen worden. 


Deutſches Reich. 
Berlin, 9. Mai. Aus Metz wird berichtet: . 
nach 8½ Uhr Morgens langte der kaiſerliche Son er⸗ 
zug, welcher um 8 Uhr von Kurzel abgegangen + 
bet dem Bahnwärterhauſe Tournebride an. pier 115 
der Satjer mit Gefolge zu Pferde und begab TO 9 000 
dem großen Exercierplatz a CG det In der 9 ahe 
von Frescati waren die Schüler der Metzer Kriegs⸗ 
ſchule aufgeſtellt, deren Front der Kaiſer abritt. Auf 
dem Grercierplage ſtanden vier Bataillone der Garniſon 
Metz. Der Kaiſer nahm zunächſt die Parade aß und 
ließ dann die Bataillone einzeln vorexercie ren. Später 
fanden Gefechtsübungen ſtatt, an denen auch Cavallerie⸗ 

und Artillerieabtheilungen theilnagmen. | 
— Die Sitzung des Staatsminiſteriums 
am Sonnabend dauerte fünf Stunden, von 3 bis 8 Uhr. 
Abends waren die Miniſter und Staatsſecretäre der 
Einladung des Herrn v. Bülow zu einem Glaſe Bier 
gefolgt. Prinz 


— Der dritte Sohn des Kaiſerpaares 


Adalbert, wird nach Abſolvirung eines Lehrcurſes 


an Bord des Schulſchiffes „Charlotte“ zum October d. J. 
die Cadettenſchule in Plön beziehen. - 
— Nach einer Draginelbung der „Daily Mail“ 
aus Cape Coaſt Caſtle wurde Salaga im neutralen 
Gebiet des Hinterlandes von Togo und der Goldküſte 
an Deutſchland abgetreten. Die Beſtätigung 


wäre zwar erwünſcht, bleibt aber vorläufig abzuwarten. 


— Der Chef der Centralabtheilung des General⸗ 
ſtabs der Armee, Generalmajor v. Goßler, hat, wie 
eine hieſige Correſpondenz meldet, ſein Abſchieds⸗ 
geſuch eingereicht. General v. Goßler hat ſich vor 
einiger Zeit durch einen Unfall beim Reiten Ver⸗ 
letzungen zugezogen, die eine längere Krankheit zur 


Folge gehabt haben. General v. Goßler, der jid auf 


dem Wege der Beſſerung befindet, it bereits nach 


ſeinem in der Nähe von Gardelegen in der Altmark 


befindlichen Gute übergeſiedelt. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


beſonderen B 


amt für eine wenig glückliche Beſtimmung: die Marine 6 


10. Mai. 


— Der Reichskanzler Fürſt zu Hohenlohe be⸗ 
abſichtigt, wie die „Nordd. Allg. Ztg.“ mittheilt, ſich 
morgen auf kurze Zeit nach ſeiner im Kreiſe Wirſitz 
belegenen Beſitzung Grabowo zu begeben. 

— Die Budget⸗Commiſſion des Ab- 
geordnetenhauſes bewilligte mit allen gegen 
eine Stimme die in der Secundärbahnvorlage für die 
Linie Treuenbrietzen⸗Nauen früher in der Commiſſion 
abgelehnten 11530 000 Mark. Seitens der Regierung 
wurde für die andere Linie Treuenbrietzen⸗Belzig⸗ 
Brandenburg⸗Rathenow⸗Neuſtadt a. d. Doſſe ein an⸗ 
gemeſſener Staatszuſchuß durch Uebernahme von Actien 
in Ausſicht geſtellt. 

— Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht den 

Beſchluß des Bundesraths vom 19. April, nach welchem 
der mit dem Sitz zu Berlin errichteten Pangani⸗ 
G eſellſchaft auf Grund des vom Reichskanzler 
genehmigten Geſellſchaftsvertrages Rechte der juriſtiſchen 
Perſonen ertheilt werden. 
Friedrichsruh, 8. Mai. Zum Beſuche des Fürſten 
tsmarck trafen geſtern Graf und Gräfin 
Walderſee und Freiherr von Stumm⸗ Halberg 
hier ein. Der Fürſt hat in dieſen Tagen wieder etwas 
Geſichtsſchmerzen, deshalb wurden die Ausfahrten 
zunächſt unterlaſſen. 

Metz, 9. Mai. Nach Beendigung des Exerrierens 
ritt der Kaiſer an der Spitze des Königs⸗Regiments 
Nr. 147 mit zu der in Sablon gelegenen Kaſerne, wo 
er noch einmal das Regiment vorbeimarſchieren ließ, 
nahm dann das Frühſtück beim Officier⸗Corps des 
Regiments ein und fuhr hierauf nach Metz. Um Uhr 
47 Minuten traf die Kaiſerin mittels Sonderzuges von 
Urville in Metz ein und wurde auf dem Wege nach 
dem Bezirks⸗Präſidium von der vieltauſendköpfigen 
Menſchenmenge herzlichſt begrüßt. Der kaiſerliche Statt⸗ 
halter Fürſt zu Hohenlohe⸗Langenberg war um 3 Uhr 
Nachmittags mit Gefolge eingetroffen. Der Kaiſer hat 
den Statthalter a la suite des 4. Hannoverſchen 
Dragoner⸗Regiments Nr. 9 geſtellt. Um 8 Uhr begann 
die Tafel im Bezirks⸗Präſidium zu 30 Gedecken. 


Ausland. k 
Griechenland. Athen, 9. Mai. Kardigi und 
iorgis, die das Attentat auf den König verübt 
hatten, wurden heute Vormittag auf dem Fort Palanucki 
bei Nauplia hingerichtet. — Die griechiſchen Mit- 
glieder der internationalen Commiſſion zur Ueber⸗ 
gere der Räumung Theſſaliens ſind nach Volo ab⸗ 


Marine. 


„S. M. S. „Pfeil“ it am 7. ds. von Kiel durch den 
Kaiſer Wilhelm⸗Canal nach Queenſtown gedampft um ſich 
dem 1. Geſchwader anzuſchlleßen. Die beiden ruſſiſchen 
Kriegsſchiffe „Herzog Edin burs ti und e Empereur 
Nicolas J.“ haben am 7. d. den Kieler Hafen verlafen. 
S. M. Yacht „Hohenzollern“ iſt am 7. Mai von Bruns- 
büttel in See gegangen, in Wilhelmshaven eingetroffen und 
benbfichtigt am 10. Mat die Reiſe nach Kiel ſortzuſetzen. 
G. M. ©. ‚Brei ift am 7. Mai Abends nach Wilhelms- 
haven zurückgekehrt. S. M. S. „Getier“, Commandant 
Corvetten⸗Capitän Jacobjen, ift am 6. Mat in St. Thomas 
(Weſtindien) eingetroffen, am 7. von dort wieder abgegangen 
und am 8. Mai in San Juan de Portorico eingetroffen, von 
wo es am 10. Mai nach Santiago de Cuba in See gehen will. 
en Die 1. Divifion des 1. Geſchwaders, Geſchwaderchef 
> Agen men Te it 19 11 ep Queenſtown (Irland) 

will am 2 Ą 
(eine) een ai von da nach Greenock 
Der mit dem Charakter zum Viceadmiral beförderte 
n ed Werner in Wiesbaden gehört a Flotte 
ereits ſeit dem Ende der ſiebziger Jahre nicht mehr an. 
Admiral Werner hat ſich in den weiteſten Kreiſen durch I 
te 


ſchriftſtelleriſche Thätigkeit bekannt gemacht. Die weite 


erbreitung von feinen Werken hat wohl fein „Buch von 


der deutſchen Flotte“ gefunden, das in mehrfach fortgeführten 
Auflagen erſchienen iſt. Im Laufe des letzten Jahres 
trat Admiral Werner wieder mehrfach an die 
Oeffentlichkeit, indem er in Wort und Schrift für das 
Slottengeie eintrat. Dieſer Thätigkeit des feit faſt zwanzig 
ahren im Ruheſtande lebenden alten Flaggofftciers tjt es 
wohl auch zuzuſchreiben, daß ihm jetzt der Charakter eines 
Viceadmirals verliehen worden iſt. In Folge eines 
officiellen Gutachtens über das Unglück des Panzers 
„Großer Kur fürſt“ bei Folkeſtone, in welchem er 
feiner Ueberzeugung über die Urſachen unverhohlen Aus⸗ 
druck gegeben hatte, gerieth er in Zwiſt mit dem damaligen 
Chef der Admiralität v. Stoſch und nahm ſeinen Ablchied. 
Kiel, 9. Mai. Durch telegraphiſche Verfügung des Ober⸗ 
Commandos wurde Lieutenant Förtſch als Führer des am 
11. Mat von Hamburg abgehenden Ablöſungstrausports für 
den Kreuzer „Condor“ von der deutſchoſtafrikaniſchen Station 
commandirt. i A 
Kiel, 9. Mai. Der Chef der Nordſeeſtation, Vicendmiral 
Karcher, iſt zur Beſichtigung der Panzerſchiffe „Frithjof, 
und „Beowulf“ hier eingetroffen und hat ſich heute früh 
auf dem „Frithjof“ eingeſchifft. Das Artillerie⸗Schulſchiſf 
„Mars“ ging durch den Kaiſer Wilhelm⸗Canal nach Helgo⸗ 
land; der Aviſo „Grille“ ging nach Sonderburg ab. 


5 Annſt und Wiſfenſchaft. 


Zwei neuentdeckte Luſtſßiele Kleiſt's? Der Profeffor 
der Literatur in Kiel Eugen Wolff teilte im jeny 
Vorlefung über Heinrich v. Kleiſt mit, daß er LA 188 
Jugendluſtſpiele A 119 „ habe, der 
Entſtehung in die Jahre 1800 un 01 fällt. a 

Das Deutſche Theater bereitet Ibſen's „Peer Gynt“ 
nor. Kainz wird die Hauptrolle ſpielen. 


Monat fortgehen, als ob ich es freiwillig thäte. Vor | 


allen Leuten, die ich jo gut kenne, fortgejagt zu 
werden, könnte ich nicht ertragen.“ 

„Sie verdienen durchaus keine Schonung, Brinton,” 
entgegnete ich; „ganz ehrlos haben Sie gehandelt! 
Doch will ich Sie nicht der öffentlichen Schande 
preisgeben, weil Sie ſo lange in unjerer Familie 
waren. Von einem Monat fann aber keine Rede 
ſein. Machen Sie, daß Sie in einer Woche fort⸗ 
kommen; melche Gründe Sie dafür angeben wollen, 
gilt mir gleich.“ f 

„Nicht mehr als eine A 
verzweillungsvoll, „Wenigſtens vierzehn Tage — 
gewähren Sie mir vierzehn Tage! Gy 

„Eine Wehe Hat Re find dann 
noch viel zu glimpflich fortgekommen. 3 

Gr ließ een "051 auf die Bruſt ſinken und 
ſchlich wie gebrochen hinaus; ich aber löſchte das 
Licht aus und kehrte in mein Zimmer zurück. 

Während der nächften zwei Tage war Brunton 
ſehr eifrig in ſeinem Dienſt. Ich erwähnte das Vor⸗ 
gefallene mit keiner Silbe und wartete nicht, ohne 


Spannung, wie er es anſtellen würde, ſeine Schmach 


zu verheimlichen. Am dritten Morgen erſchien er 
nicht wie gewöhnlich nach dem Frühſtück, um meine 
Befehle für den Tag entgegenzunehmen. Als ich 
das Eßzimmer verließ, traf ich zufällig auf das 
Dienſtmädchen Rahel Howells. Sie war, wie geſagt, 
erſt kürzlich von einer ſchweren Krankheit geneſen 
und ſah ſo entſetzlich bleich aus, daß ich ſie ſchalt, 
weil ſie ſich zu früh an die Arbeit begeben hatte. 

„Gehen Sie gleich zu Bett,“ ſagte ich, „und 
nehmen Sie Ihre Pflichten erſt wieder auf, wenn 
Sie ſtark genug ſind.“ 

„Sie ſah mich mit ſo ſeltſamen Blicken an, daß 
ich fürchtete, ihr Verſtand habe gelitten. Gant 

„Ich fühle mich ſtark genug, Herr Musgrave,“ 
verſetzte ſie. 

„Wir wollen ſehen, was der Arzt ſagt. Jeden⸗ 
falls arbeiten Sie jetzt nicht weiter, und wenn Sie 
hinuntergehen, ſchicken Sie Brunton zu mir, ich will 


ihn ſprechen.“ 
Gortſetzung folgt.) 


Woche, Herr?“ rief er 


Kleines Feuilleton. 


Die Spanier als Urheber des Salutſchießens. 
„Gelegentlich des ſpaniſch⸗amerikaniſchen Krieges 
dürfte von Intereſſe jein, daß die Spanier es waren, 
von denen die Sitie des Salutſchießens ausgegangen 
UŁ Und zwar waren es zunüchſt 21 Schuß, welche 
zur Begrüßung fremder Würdenträger abgefeuert 
wurden. Dieſe Zahl kam perart zu Stande, daß eine 
Jeldbatterie, welche aus ſechs Feldgeſchützen und 
einer Haubitze beſtand, den Auftrag erhielt, je 
drei Schuß aus jedem derſelben zu feuern. 
In gleicher ergaben ſich die übrigen 
} Salut, ſo der Befehl, bei 
er Geburt eines Prinzen je ſieben Schuß, alſo 49 zu 

n. Der heute übliche Salut von 101 Schüſſen 
wurde gum erſten Male gefeuert gelegentlich der Geburt 
König Philipps II. von Spanien (21. Mal 1527), als 
die niederländiſchen Conſtabler den Befehl erhielten, 
dieſes Ereigniß durch Abfeuern von zwei Mal ſieben 
Schuß aus jedem Geſchütz der Batterie der Welt zu 
verkünden. Dieſen 98 Schuß folgten dann die üblichen 
drei Schuß du ar ac ai Barbara, der Schutz⸗ 

atronin der ſpaniſchen Artillerie, wodur ie $ 
101 zu Stande kam. dec Sera 
Moderne Geldbörſen für Damen. 

Im vergangenen Jahre trugen die eleganten 
Londonerinnen beim Beſorgen größerer Einkäufe 
zierliche, in Goldfilet gearbeitete Geldtäſchchen an langer 
goldener Kette um den a” nn diesjährige Saijon 
hat nun etwas n eh Hübſcheres erſcheinen 
laſſen. In der Form den früheren Börſen aus Gold⸗ 
netz ähnlich, werden die jetzt modernen Ladies⸗Purſes“ 
aus farbigem age a eee gefertigt und 
mit goldenen ien werden. Dieses Gels. 
Ne o ebenfalls an langer Goldkette um 
5 als gehängt. Am meiſten ſteht man dieſe 
den $ Umhängſel in veilchenfarbenem Moivee mit 
e 5 Amethyſtenverzierung. Auch Börſen 
e been Moiree mit ungeſchliffenen 
e banden goldenen Bügeln find ſehr en vogue. 
nn. izend nehmen fith dieje zierlichen Täſchchen 
en ir aus byacintHblauem Brokat mit Gold 
Sard e oder aus weißem Brokat mit Gold und 
n i ür i eſtellt find, Eine Neuvermählte läßt ſich 

Wenig Oi» dem koſtbaren Stoff, der zu ihrem 
Brautgewand verarbeitet wurde, ein modernes Geld, 
beutelchen anfertigen. Derartige „Hochzeitskleid⸗Börſen 


Wilhelm vom Rhein zum Rhin gegen die 


ſchenkt auch nicht felten eine eben getraute Braut ihren 
8 Andenken an DEN, 
Hohe Marſchleiſtungen in der Kpiegen e Sorkehrs⸗ 
Noch heute ift trotz der verbeſſerten PR ; 
gelegenheiten die Erzielung einer gropen Marſchtüc s3 
keit der Soldaten von weſentlichem eue ik 
eigentliche kriegeriſche Operation, und bis in die y 
Zeit hin läßt ſich dieje Einwirkung Aa he pe 
ragendet Marſchleiſtungen an ele Wj 7 
darthun. Im Militär⸗Wochenblatt te . A 
Zurbonſen eine Anzahl beſonders bedeu 10 der 
und bekannter Kriegsmärſche zujammen, ſten Friedrich 
einer der bekannteſten der Zug des Kurfür 8 Gros 3 
i i i 7 ührte. ie 

war, der ihn zum Siege bei Fehrbellin führ 
verſchiedenen ſcilmärſche Friedrichs II. te ie 
Blüchers von Ligny nach Waterloo und au l 
Zeit der Eilmarſch des Kronprinzen Fried ri ilhelm 
nach Königgrätz und aus dem deutſch⸗fran 
ie große Diverſion e 
Bang een mit zu den ge Gil- 
märſchen. All dieſe Kriegsmärſche aber aar en pr einer 
Leiſtung überflügelt, die uns aus Alterthum ae 
wird, nämlich von dem Zuge des 3 onſuls 
Claudius Nero mit ſeinem Heere nach ŻA 18 
heutigen Canoſa am Ofanto, nach EURE a 155 15 5 Zur 
Schlacht am Metaurus im Jahre 207 vor ie ieſer 
Marſch iſt die größte bisher bekannt gewor MEI 
leiſtung eines Heeres. Die Lage der Römer war rody 
im zweiten puniſchen Kriege dadurch eine ſehr kritiſche 


76:10. 


zöſiſchen Kriege D 
der deutſchen Südarmee gegen S 


ser. LUB. 


Sport. 


r O. v. S—r. Bertin, 9. Mai. 
Der Tag des 


Heuckelrenneus, 
die traditionelle Gelegenheit für das erſte Frühjahrs⸗ 
rendez⸗vous der Geſellſchaft von Berlin, hat auch diesmal, 
trotz des regneriſchen Wetters, ſeine Anziehungskraft nicht 
verringert. Der Beſuch war ſehr gut; die Damenwelt war 
ſo zahlreich vertreten, wie ſelten auf dem grünen Raſen, und 
aus den Garderegimentern ift ſchwerlich ein Offieier als 
fehlend zu regiſtriren geweſen. Unjere Leſer willen, daß 
„Altgol d“ jeit etwa acht Tagen für den beien deutſchen 
Dreijährigen zu gelten hat, und dieſen Ruf befeſtigte der 
Träger des fächſiſchen Grün⸗weiß im Henckelrennen 
aufs neue. „Altgold“ gewann ſo leicht, wie nur ein 
Pferd beſter Claſſe gewinnen kann, nachdem er über einen 
großen Theil des Weges geführt hatte. Es wurden von 
neuem große Wetten für das deutſche Derby auf den Crack 
des Herrn Commerzienrath Naumann abgeſchloſſen, und 
thatſächlich kann man ſchwer glauben, daß, irgend ein 
deutſcher Stall einen beſſeren Dreijühklgen birgt. 
Den erſten Erfolg in dieſem Jahr konnte endlich das 
Königliche Hauptgeſtüt Graditz erzielen. Allerdings 
war es nur ein halber Erfolg der in „todtem Rennen“ 
zwiſchen der Gradtgerin „Wintermärchen“ und Graf Hohn⸗ 
ſteins „Palmwein“ beſtand. Daß im übrigen die Favoriten 
zu allermeiſt in Front endeten, beweiſen die folgenden Re⸗ 
jultate der einzelnen Rennen: R 
1. Oberhof⸗Rennen. Clubpreis 3000 Mk. Diſt. 1200 Meter. 
Gr. K. Holnſtein's F-H. „Palmwein“ gl, K. Hpt.⸗Geſt. 
Graditz's br. St. „Wintermärchen“ t2, Mr. G. Johnſon's br. 
St. „Sturmſchwalbe“ 3. Tot.: 23:10 „Wintermärchen“. 17:10 
„Palmwein “. Platz: 62: 20 „Wintermärchen“, 42:20 „Palm⸗ 
wein“. 2. Schwarzkünſtler⸗Handieap. Graditzer Geſtüt⸗Vrels 
3000 Mk. Diſt. 2000 Meter. Fürſt Hohenlohe⸗Oehringen's 
br. H. „Rival“ 1, rpn. G. v. Fürſtenberg's br. H. 
Element“ 2., Hun. Balduin's dör. St. „La Gitana” 3. Tot. : 
Platz: 36, 26, 30: 20. 3. Henckel⸗Rennen. Ehrenpreis 
und 10000 Mk. Für Dreijährige. Diſt. 2000 Meter. Hru. 
B. Naumanns F.⸗H. „Altgold“ 1. Major Faddy's F.H. 
„Riff ⸗ Raff“ 2, Fürſt Hohenlohe ⸗Oehringen's br. H. 
Wigmar?“ 3. Tol.? 15 10. Platz: 24, 42: 25. 
4. Gaſtgeber⸗Rennen. Graditzer Geſtüt⸗Preis 2000 Mk. Diſt. 
1800 Meter. Hptm. R. Spiekermann's br. H. „Nelſo n“ 
(Gr. S. Lehndorſſ) 1. Hrn. W. v. Liebermann's br. H. 
„Imker“ (Mr. Gore) 2. Hrn. Sumber's br. St. „Hanſa“ 
(Lt. v. Keller) 3. Tot.: 15: 10. — 5. Burgwart⸗Rennen. 
Elubpreis 1500 MY. Diſt. 1400 Meter. Lt. Frhrn. 
v. Richthofen's dbr. W. „Meſchede“ 1. Mr. G. Long sen.s 
br. W. „Oberſteiger“ 2. Mr. F. Solloway's br. H. 
„Aribert 11.“ 3. Tot.: 19: 10 — 6. Pulcherrima⸗Rennen. Gras 
ditzer Geſtüt⸗Preis 3000 Mk. Diſt. 1600 Mtr. Major 
Faddy's br. St. „Die Lewitz“ 1. Hru. Nemo's. 
br. H. „Saint Vincent“ 2. Hrn. B. Naumann's F.⸗St. 
„Vertraut“ 3. Tot. 13: 10. — 7. Mai⸗Hürden⸗Rennen. Club⸗ 
preis 1500 Mk. Diſt. 240) Meter. Mr. Stephan's br. St. 
„Marga J.“ 1. Hrn, H. Suermondt's br. H. „Quäſtor“ 2. 
Hrn. F. Nicolay's Fe. H. „Fühlingen, 3, Tot.: 47 : 10. 
Rennen zu Wien, 8. Mai. 

Oeſterreichiſches Traber⸗Derbu. Preis 12000 Kr. Für 
Vierjührige. Diſt. 3300 Meter. Herren Weidinger u. Wöß' 
F.⸗St. „Princeſſe Nefta“ 1. Derſelben br. St. 
„Tummle Dich“ 2. Bar. L. Sternbach's br. St. „Tanſy“ 3. 

kx. ͤœůſ—frtrtrr USER NETZE FESTEN OEL 


N 
Neues vom Tage. 
Grubenunglücksfülle. 
Lüttich, 9. Mai. Durch einen Unglücksfall in der 
„Gute Hoffnungs“⸗Kohlengrube bei Awirs 
wurden fünf in einem Fahrſtuhl befindliche Arbeiter 
getödtet und eine Anzahl anderer ſchwer verwundet. 
Brüg, 9. Maj. Am Jupiterſchacht bei Kommern 
erfolgte geſtern Abend durch Verbruch zweier ausgeförderter 
Abbaue ein Schlammeinbruch in die Grube, wobei ein 
Steiger und ein Pumpenwärter tödtliche Ver⸗ 
letzungen erlitten. Der Weiterbetrieb iff nicht geſührdet. 
Hochwaſſer. { 
Gafiel, 9. Mai. Das Waſſer der Fulda ſteigt weiter. 
Aus den verſchiedenſten Theilen des Regierungsbezirks 
treffen Berichte über fortdauernde Regengüſſe und dadurch 
verurjachte Ueberſchwemmungen und Verheerungen ein. 
z x Eiſenbahnunfall. 
„ Paris, 9. Mai. Der von Baſel kommende Schnellzug 
ſtieß geſtern Nachmittag 2 Uhr bei der Station Foulain mit 
eris ae Unen zuſammen. Einige Perſonen wurden 


Paris, 9. Dtai. (W. T.⸗B. Telegr.) Wie aus Chau 
gemeldet wird, wären bei dem Eiſenbahnunfall hel er 
Station Foulain 3 Perſonen getödtet und 10 verwundet. 


ZY SC 


Tocales. 


* Witterung für Mittwoch, 11. Mai. Warm, wolkig 
it Sonnenſchein, Gewitterregen. A. 4 
W LU OGR 98. gen. S.⸗A. 4,12, GU. 7,41. 
* Po act, 
und Organiſte ger zu i 6 
Kronen⸗Orden vierter Claſſe, den Ma A, BEE 
$ AR NR Schmarzhof im Kreiſe Berent, Reinhold 
iſt der Adler der In 1 Świ 
Soto wetem woven Stóięticjen Hauss Ordens von 
„Gegen die Aeußerungen des Herrn Verwaltungs- 
gerichtsdfrectors Blümke th der et CONTURI 
Bahlverjammiung polemiſirt die Berliner „National⸗ 
zeitung in einem geharniſchten Artikel. Das Blatt 
ſtützt ſich auf den Bericht der „D. N. N.“, in dem u. a. 
folgende dleußerung des Herrn Blümke wiedergegeben ift: 
„Ich habe 1870 keinen Juden geſehen, der in unſeren 
Reihen gefochten hütte, ich glaube auch nicht, daß einer dabei 
WAN, Die Juden find, das können Sie in der Bibel leſen, 
von ie keine tapferen Leute gewefen.“ 
as nationalliberale Blatt ſchreibt dazu: 
des ach dem Bericht, welchem wir dieſe Aeußerungen 
T Herrn Verwaltungsgerichtsdirerctors Blümke cnt- 
Genera hat der in der Verſammlung anweſende 
ee: v. Reibnitz erwidert, daß er febr viele ſehr 
ſeie werthe Juden kenne, und daß ihm Juden bekannt 
5 > die ſich 1870 das Eiſerne Kreuz erworben haben. 
den letztere ift ja eine notoriſche Thatjache. Wenn fte 
5 y errn Blümke nicht bekannt war, fo mußte er 
doch mindeſtens wiſſen, daß 1870 die allgemeine 
hr vpflicht beſtand und daß es daher eine 
a ſurdität erſten Ranges ift, zu bezweifeln, 
ob damals Juden „dabei waren“. Die conſervati 
ae hat mit der Unterſtützung der antiſemttiſchen 
Agitation jo böſe Erfahrungen gemacht, daß man in 
Pag Mitte an „conſervattven“ Redeblüthen wie die 
es Herrn Blümke wohl kaum große Freude haben 
wird. Von allgemein ſtaatlichen Geſichtspunkten 
aus aber muß — die Corrertheit des Berichtes voraus⸗ 
gelegt — die Frage aufgeworfen werden, ob öffentliche 
Aeußexungen jo gehäſſiger Art vereinbar mit der Stellung 
emes Beamten in hoher richterlicher Stellung find. 
zer Verwaltungsgexichtsdirector hat eine leitende 
tellung bei der Verwaltungs⸗Rechtſprechung des 
Bezirksausſchuſſes. Ein öffentliches Auftreten, wie das 
des Herrn Blümke, ift dazu angethan, das Vertrauen, 
deſſen eine derartige Rechtſprechung ganz beſonders 
bedarf, in dem Amtsbereich des betreffenden Beamten 
ſchwer zu erſchüttern.“ p 
Deichſchau. Mit dem „Gotthilf Hagen“, welcher am 
Sonnabend Nachmittag in Graudenz eintraf, fuhren geſtern 
Vormittag die Herren Strombaudirector Görtz, Waſſer⸗ 
baurath Rudolf aus Culm und Wafferbaurath Löwe zur 
Deichſchau bis Sartowitz. 


r ; sdrubal dieſem ‚ Einjegnung. Heute Vormittags 10 uhr wurden in 
geworden, das Hannibal's Bruder Hasd der Marienkirche die Conftrmanden des Herrn Diacon v 
mit einem großen Heer zu Hilfe gezogen mar. Has |Braujemetter eingefegner. 


drubal lagerte bei Sena Gollica, Hanibal bei Canuſtum. 
Claudius Nero, der ſich pe 3 gegenüber 
den Truppen Hannibal's gelager cd Kok? 
durch e Boten Hasdrubal's und beſchloß, 
dieſes Heer zu vernichten, ehe er ſich mit . Bruder 
vereinigen konnte Mit einer auserwählten Truppenſchgar 
brach er ſofort auf, und in jeńetiaigem ununter⸗ 
brochenem Marſch wurde das Ziel erreicht und 
Hasdrubal's Heer faſt völlig niedergemetzelt. 9 
erjelben Nacht trat Claudius Nero den Rückzug an, 
und in abermals ſechs Tagen ſtand er wieder Hannibal 
gegenüber. Der in dieſem Zeitraum zurückgelegte 
Marſch beträgt rund 90 deutſche Meilen, ſodaß die 
Schaar täglich etwa 7 Meilen marſchirt ift, und das 
auf mangelhaften bergigen Straßen, die ſehr be⸗ 
deutende Terrainſchwierigkeiten boten. Das iſt in der 
That eine Leiſtung, die nur durch eine ganz außer⸗ 
gewöhnliche Kraftaufwendung möglich war. 


erfuhr davon | 6 


Noch in Z 


* Die weſtpreußiſche Herdbuch⸗Geſellſchaft hält 
am 21. d. Mts, ihre Hauptverſammlung in Marien⸗ 
ung ab. Derſelben geht eine Vorſtandsſitzung voraus. 
Veloce in 30 Kilometer⸗Borgabe⸗Rennen wird der 
elbeiped⸗Elub „Cito“ am uächſten Sonntag, Nade 
mittags 3½ Uhr, veranſtalten. Start und Ziel: 
Steinfließ bei Zoppot, Wendepunkt 25 Kilometer 
weiter auf der Chauſſee zwiſchen Rheda und Neuſtadt. 
405 Vertheilung gelangen 5 Preiſe im Werthe von 
30, 15, 10 und 5 Mk. Nach Schluß des Rennens 
erfolgt eine gemeinſame Fahrt nach Danzig und dort 
der Bbertheilüng im „Hohenzollern“. — Morgen wird 
der Verein aus Anlaß des von ſeiner Reigenmannſchaft 
E Graudenz errungenen Bundespreiſes und im 

uſchluß an die Glubfigung einen Feſtact begehen, 
welcher in der Uebergabe des Bundespreiſes durch den 
erſten Gauvorſitzenden an den Club ſowie Einweihung 
des Bundespreiſes und geſelligem Beiſammenſein beiteht, 


Dem Hauptlehrer, Cantor 


zu Guteherberge im Kreiſe Danziger Höhe 


LUD 


Nr. 108. 


* „Danziger Melodia“. Der Vorſtand des Männer- 
geſangvereins „Danziger Melodia“ ſetzt ſich nach der letzten 
Wahl folgendermaßen zuſammen; Dr. Bluth, erſter Bor- 
ſitzender, Canzleirath a. D. Gronemann, Stellvertreter, 
Rohde, erſter Schriftführer, Pelkows ki, Stellvertreter, 
Pinkepank, Caſſirer, Kaufmann Rainemund Bibliothekar, 
Zahnarzt Matheſtus, Vergnügungsvorſteher⸗ 

* „Kaiſer Friedrich“, der, wie gemeldet, vor- 
geſtern Abend 9 Uhr feine Neite nach Bremerhaven 
angetreten hatte, ift in letzter Nacht wieder auf unſere 
Rhede zurückgekehrt. 
vor dem Kaiſerſtege in Zoppot. Auch der Schlepp⸗ 
dampfer „Retter“ aus Bremen iſt mit dem „Kaiſer 
Friedrich“ hierher zurückgekehrt. Geſtern hat derſelbe, 
wie uns von verſchiedenen Seiten mitgetheilt wird, 
vor Rixhöft vor Anker gelegen. Wie wir hören, iſt 
durch Defeetwerden der Verpackung einer Stopfbüchſe 
ein kleiner Maſchinenſchaden entſtanden, der in kurzen 
Zeit wieder ausgebeſſert ſein dürfte. wi x 

ei 


* Preußiſche Claſſenlotterie. der heute 


fortgejegten Ziehung der preußiſchen Claſſenlotterie 


wurden folgende Nummern gezogen: r 
5000 Mk. auf Nr. 22838 53791 68676 103740. 


3000 Mk. auf Nr. 6573 9547 10570 13197 16844 19455 


29063 34777 39935 47721 60037 63288 64492 71726 74124 
75792 78174 79817 88474 91072 109961 118746 121283 127623 
131456 138018 141671 144821 150716 151251 163058 172217 
174170 178684 187609 192858 204414 206196 210744 214718 
216581 219808 222885 223874. 

1500 Mk. auf Nr. 14352. (Ohne Gewähr.) 

* Diebſtahl. Der vorbeſtrafte verheirathete Tiſchler 
Carl Schulz aus Zoppot trieb ſich geſtern Nachmittag in 
Langfuhr umher. In einem unbewachten Augenblicke gelang 
es ihm, aus einer Ladencaſſe 4 Mark zu ſtehlen. S. wurde 
bald darauf ergriffen, verhaftet und heute in das Gerichts⸗ 
gefüngniß eingeliefert. j * 

Zur Landesmelioration. Unter dem Botjige 
des Herrn Ober⸗Präſidenten Dr. v. Goßler tagte 
heute Mittag im Oberpräſidium eine Conferenz, die 
ſich mit der Vertheilung der vom Staate gu 
Meliorationszwecken zur Verfügung geſtellten 
Gelder beſchäftigte: ; 


Es wurden bewilligt im Regierungsbezirk Danzig; dem 


Deichverband Zeyersvorderkampen 1000 Mk., der 
Meliorations⸗Genofſenſchaft der Ferſe⸗Wieſen vof Ober: 
Mahlkau bis Reinwaſſer bei Pogutken, Kr. Berent, 7500 Mk., 
für Regultrung der Staudeiche des Kl. Stobben: 
dorfer Polders, Kr. Marienburg, 5000 Mk., der Genoſſen⸗ 
ſchaft zur Entwäſſerung des Torfbruchs zu Gollubien, Kr. 
Carthaus, 3600 Mr. Der Entwäfferungs⸗Genoſſenſchaft des 
Bollenbruchs, Kreis Danziger Niederung 800 Mk., der 
Entwäſſerungs⸗Genoſſenſchaft Kl. rowno Kreis Pr. 
Stargard 1000 Mk., der Dreinage = Genoſſenſchaft 
Eng Hhhe furia. eee Ml. Der 
Entwäſſerungs⸗Genoſſenſchaft Hochzeit Kreis Danziger 
Niederung 2000 Mk., der Melkorations ⸗Genoſſenſchaft 
Grabau Kreis Pr. Stargard 6000 Mk., dem Entwäfſerungs⸗ 
Verbande Baumgarth Kreis Elbing 900 Mk, dem Gute 


wäſſerungs Verbande Neuenhuben Kreis aż 


Niederung 1000 Mk., der Meliorations⸗Genoſſenſchaft = 


i , Bruches 
ſüdöſtlichen Theiles des Brück! ſchen Meliorations⸗ 


Kreiſe u 3000 Mk. und der 0 
Henoſßenſchafte Bietomo, Kreis Pr. Stargard 
2000 Mk. Im Kreiſe Marienwerder find deg gt: 
Dem Gutsbeſitzer Lentz tu Neufter, re 


$ 00 Mk., dem Gemeinde⸗Vorſteher Stellmacher 
in Belle | Kr. Dt. Krone 120 Mk., dem Grund⸗ Er 
Mühlenbeſitzer Osmanski in Pacoltowo, Kr. Löbau 2000 M A 
dem Grundbeſitzer Kornefſel in Neu⸗Blumenau, Kreis 
Graubenz, 2000 


Neuenburg, Kr. Schwetz, 200 Me., den Außendeichländereien 


einden Gr. Weide und Johannisdorf, Kr. Marien⸗ 
— Mk., dem Grundbejiżer Reſchke in Roſpitz 
Kreis Markeuwerzer 400 Mk., der Drainage⸗Genofſenſchaft 
Kappe⸗Lanken Kreis Flatow 2088 Mk., der Entwäſſerungs⸗ 
Genoſſenſchaft zu Hohenkirch Kreis Briefen 5000 Mk., 
der Genoſſenſchaft zur Entwüſſerung des Lania-Bruches 
Kr. Konitz 3500 Mk., der Genoſſenſchaft zur Entwäſſerung 
der Wieſen am Labenz⸗See im Kr. Roſenberg 3500 Mk., dem 
Beſttzer Unger in Gutſch Kr. Marienwerder 300 Mark, dem 
Beſitzer Wiebe in Gutſch Kr. Marienwerder 2500 Mk., dem 
Beſitzer Jahnke in Czersk Kreis Konitz 3500 Mk., dem 
Hofbeſitzer Frantz in Sanskau, Kr. Schwetz 600 ME, den 
Mitgliedern der Entwäſſerungs⸗Genoſſenſchaft Ballowken 
Kr. Löbau, Bindrim 1000 Mr. und Ggodóa 2595 Mk. und 
ber Entwäſſerungs⸗Genoſſenſchaft Nieeywin im Kr. Strasburg 
1200 Mk. Im ganzen gelangten 34403 Mk. zur Vertheilung. 
An die Conferenz ſchloß ſich ein Mittageſſen im Rathskeller, 
an dem auch der Herr Oberpräſident theilnahm. 
* Polizet⸗Bericht für den 8. und 9. Mai. Verhaftet: 
10 Perſonen, darunter: 5 Perſonen wegen Diebſtahls, 1 wegen 
Beleidigung, 1 wegen Bedrohung, 3 wegen Unfugs, 
2 Obdachloſe. Odachlos: 8. Gefunden: PR. 
Schirmmütze, 1 schwarzer Hut, 1 Brille imFutteral, 1 Kinder⸗ 
Lederſchuh, 1 Börje Am 29. März er. Notiz⸗Buch mit 
Geſellen⸗Zeugniß für Maurer Auguſt Lietz, abzuholen aus 


dem Fundbureau der Königlichen Polizei⸗Direction. Am 


26. März er. 1 kleine Petroleumkanne mit Inhalt, abzuholen 
aus dem Bureau des 8. Polizei⸗Reviers Goldſchmiedegaſſe 7. 
Am 2. April er. 1 Korallenkette, abzuholen aus dem Bureau 
des 4. Polizei⸗Reviers zu Langfuhr. Verloren 1 Knie⸗ 
ſchlüſſel, abzugeben im Fundbureau der Königlichen Polizei⸗ 


Direction. 
Provinz. 


p Oliva, 9. Mai. Der geſtrige . des 
Evangeliſchen Bundes oppot⸗Oliva 
war gut beſucht. 


Leitung ſeines Dirigenten Herrn Klotz ver⸗ 
ſchiedene Lieder in vorzüglicher Weiſe zum weten. 
Gine gora gehörte Soliſtin fang zwei Frühlingslieder 
und das Cellofolo fand ſo viel Beifall, daß eine Zugabe 
jewünſcht und auch e wurde. Den Vortrag des 
bends hielt Herr Pfarrer Otto aus Oliva. Die in 
lebendiger Schilderung gegebenen Bilder über Land, 
Leute und 16 in b a l 
Aufmerkſamkeit. um Schluß wies Redne y 
am 14. Juni d. Y Vormittags 10 Uhr, . be 
geltſchen Kirche zu Oliva zu feiernde Dig ee fan 
Miſſionsfeſt hin, für welches Herr Conſiſtorialrath 
Lic. Dr. Grocbler die Keitpredigt übernommen hat. 
n. Marienburg, 9. Mai. m 
ſtarb vorgeſtern der Arbeiter Boch aus g 
der vor einigen Wochen bei einer Schlägerei gefährliche 


wührten 


Kopfwunden erhalten hatte. Die bei der Schlägerei |: 


betheiligten Gebrüder acob und © 
Bieſterfelde wurden auf Anordnung der Staatsanwalt⸗ 
ſchaft verhaftet und dem hieſigenchefängniß zugeführt. Die 
gerichtliche Section fand heute Nach 3 
erin Bautechniker Pa ego ld von hier ift für die im 
abe 1896 ausgeführte Rettung eines Kindes vom 
ode des dita die Rettungsmedaille 
verliehen worden. ź k 
E Stuhm, 9. Mai. Ein gräßlicher Unglücks⸗ 
fall ereignete ſich heute Vormittag auf dem Gute 
"w Der ültefte Sohn und einzige Ernährer der 
ittwe Jedwabnt war am Morgen mit der eifernen 
Walze auf das Feld gefahren, mußte abek, da ſich 
Arbeit ſchlecht machte, umkehren. Vormittags fanden 
ihn zwei Frauen auf dem aj | tot auf der Walze 
liegen; die Pferde ſtanden ſtill. Man nimmt an, daß 
J. von dem Sitz geglitten, unter die Walze gerathen 
und überfahren worden iſt. — Ueber das Vermögen 
des Kaufmanns Chmurzynski ift das Concursverfahren 
eröffnet. — Das Grundſtück des Beſitzers Kolod⸗ 
zins ki in Peterswalde wird am 21. 
an Gerichtsſtelle verſteigert werden. s 


Staudesamt vom 10. Mai 1898. 
Geburten: Arbeiter Rudolf Lumpa, S. — Schmiede⸗ 
Pele Ferdinand Beidatſch, S. — Handſchutmacher Georg 
ohlert, 1 T. 1 S. — Muſiker George Rothkehl, T. 
alwa, T. — Stellmachergeſelle 

Arbeiter Joſef Schulz, G. ŚM 


ahnhofsarbeiter Johann K 
dolf Biels tt, T. — 


Sattlergeſelle Richard Kiehl, T. — Bäckergeſelle Auguſt 


Gimtel, S. — Unehelich 2 T. 

Alifgebote: Feldwebel im Infanterte Regiment Nr. 128 

Naur Theodor Ku ß. und Agnes Eliſabeth Jo ir. = 
auvergejelle Adolph Robert Korſchewaki und Anna 
ebwig Krüger — Schuhmachergeſelle Peter Andreas 
abinski und Karoline Wilhelmine Mielke. — Sergeant 


und außeretatsmä 
egiment Nr. 11 9 


Heute morgen lag er wieder, 


„dem Lehrer Gierod in Treul bei 


„Der vollbeſetzte Kirchenchor der 
evangeliſchen Gemeinde Oliva brachte 92 — Mk be⸗ 


Kamerun fanden ungetheilte 


Krankenhauſe 
unzendorf, 


Johann Meyer aus]! 


mittag ſtatt. — 


die 


Juni hierſelbſt 


ger Zahlmeiſter⸗Aſpirant im Fußartillerie⸗ 
lugnit Hantel mann und Anna Agnes | 


Dienstag 


Knoblauch. Sämmtlich hier. Arbeiter Stanislaus 
Kaniecki und Alexandra Szymezak zu Wrotzlawken. 
Heirathen: Polizei⸗Secretüär Matthes Eichert und 
[Marie Lozereit. — Schuhmachergeſelle Franz Neumann 
und Amanda Schulz. — Schneidergeſelle Johann Sch ulz 
und Bertha Kampf. — Arbeiter Adalbert Potrykus 
Helene Lorange. — Dampfziegeleibeſitzer Otto Salz⸗ 
medel Gr. Plehnendorf und Hermine Suckau, hier. — 
Mechaniker und Leitungsreviſor Johann Auguſt Szezo⸗ 
drowski und Johanna Maria Magdalena Lemke. 
Todesfälle: Kreis⸗Thierarzt a. D. Friedrich Wilhelm 
Vormeng, fat 86 J. — Kaufmann Albin Aloyſtus 
Glowezynski, faſt 38 J. — Frau Louiſe Anna Emma 
Glaunert geb. Huwe, 30 J. — Arbeiter Paul Fladder, 
35 J. — Kahneigner Ferdinand Hoffmann, 85 J. — 


Gedatńieg, 46 J. — Nähterin Wilhelmine Nerin, 

fajt 49 J. 

—— ̃« ĩ;I é ĩwV!ͤ«Töt.˙—² —A.Ä.... ²˙!Ä L v3 
etterbericht der Hamburger Seewarte vom 10. Mai. 

= (Orig.:Zelegr. der Dang. Neueſte Nachrichten.) 


tiefes Minimum ſüdoſtwärts fortſchreitend, liegt 
e d vedischen Seen, in wechſelwirkung mit dem im 
füdweſten lagernden Hochdruckgebiete ſtark auffriſchende weſt⸗ 
liche und nordweſtliche Winde an der weſtdeutſchen Küſte 
hervorrufen Ein neues Minimum ſcheint weſtlich von 
Schottland hexanzunahen. In Deutſchland tft bei weſtlichen 
Winden das Wetter kühl und trübe; allenthalben iſt Regen 
Ast: Windiges, kühles, veränderliches Wetter wahr⸗ 
cheinlich. 


Schiffs⸗Rapport. 
Neufahrwaſſer, 9. Mai. 

Angekommen: „Kreßmann,“ SD, Capt. Tank, von 
Stettin mit Gütern. „Albertine,“ Capt. Schmidt, von Har⸗ 
burg mit Leinöl. „Johannes,“ Capt. Sievers, von Emden 
mit Kohlen. „Johann Guſtav,“ Capt. Poll, von Emden mit 
Kohlen. „Caroline,“ Capt. Rasmuſſen, von Bremen mit 
Kohlen. „Zoppot,“ SD., Capt Scharping, von Rotterdam 
mit Kohlen und Gütern. „Jenny,“ SD, Capt. Köſter, von 
Hull mit Kohlen. Serta,” SD., Capt. Hoffmann, von Flens- 
burg mit Gütern. „Artushof,“ SD., Capt. Wilke, von Mrt- 
werpen mit Thomasmehl. „Berthe Marie,“ Capt. Fredrikſen, 
von Kopenhagen mit Mais. „Dora“, SD., Capt. Bremer, 


Middlesbro mit Gijen. 
Geſegelt: „Ardle“ SD., Capt. Taggart nach Perran, 


leer. j - | è 
3 Neufahrwaſſer, 10. Mak. 
Angekommen: „Ferdinand“ SD, Capt. Lage, von 
Hamburg mit Gütern. „Abba“, Capt. Peterſen, von Rotterdam 


| na 


Fhorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 
Verkehr; 


orn, 8. Mai. Waſſerſtand: 2,00 Meter über Null. Wind: 
n. Wetter: Heiter. Bavometerſtand: Veränderlich. Schiffs⸗ 


Stroma b: 


Name 
des Schiffers Fahrzeug Ladung Von Nach 
oder Capitüns E 
D. Brom- 2 A 
Gp. Kwiatkowskiſ berg 1500 Gtr. Güter Danzig Thorn 
Pinnow Kahn 3000 Ctr. Mais] Hamburg do. 
L. gelb do. Thonerde do. Wloelaweck 
H. Feld do. D Danzig do. 
Frede bo, Pflaſterſteine do. Warſchau 
Voß bo. do. do. do. 
Ulm do. do. do. do. 
Witt do. do.“ do, do. 
Köhn do. 955 2 A 
terowki do. 0. 0. z 
Wa do. do. do. do. 
Rudnitzki do. Güter do. pa 
‚Kahwafchindti. bo. Do. do. 5 
Kwiatkowski. do. Eiſen do. Di 
Titz do. do. do. do. 
4 Ave do. bo, do. bo. 
Rydlewski bo. do. a o, 
Ig. eſſolowski do. Hax, D. 5 . 
Jakob Nickel Do. Kohlen = w 
erm. Nickel do. Harz . . do. 


Danziger Schlacht. und Viehhof. 
Auftrieb vom 10. Mai. nr, 
Den TA J unt ię gene Jüngere und gut 
— 2 2 enä { 
Schlachtwerths e 24-25 Y 3) Gering genührte 


nicht ausgemäſtete Ochſen 
Ochſen 5. 
ültere Ochſen 


— 


3) Geringe Saugkälber 24—25 Mk. 
5 Bilder (Freſſer) — Mk. 


pań 
ammel 24 — 
ähr i b Schafe i z 
ine t 5 96 Se 1) vollfleiſchige Aa 
feineren Raſſen 855 EE. arie 4 1 28 SĘ, 
1 ren 3889. Mk. A k. 
90 bei entwickelte Schweine ſowie Sauen und ber 31 Me., 


weine — Mk. — Ziegen: — Stück. 
Ae e b fund lebend Gewicht. Geſchüftsgang: 
Ar 3 sa lig 


lebhaft. etz .- 
Handelsundrichten. 


zaw - z 
A Ne wort 9. Mai, Abends 6 Uhr . 


„ ME 
0 Pacifie⸗Aetien 8212 | 83i Zucker Fair ref. 
RSW) Puff Pref. 66¼ 604% Muse. -| Wa | 
Refined Petroleum 6.75 Weizen. . Bet 
Stand, white i. N.. 6.10 per Mai: Böll 
Gred. Bal. at Oil City per Juli e 113 28 ja 
Mp ' Kaff A 15 Sun: 900 0 75 
e per Auguſt . .| 5.75 |] 5.75 


Steam 6.12½ | 6.25 
do. Rohe u. Brothers] 6.40 |, 
Sh tengo, 9. Mat, Abends 6 Uhr. (Kabel-Zelegranm.) 


k 5 er September | 8714 | 94½ 
Wer Wai 17 175 | re per Mat 10.78 | 10.90 
Aż | 108/124 Gped hort el. 6.00 | 6.00 


per Juli 


u 


T za z — "TNS 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Arbeiter Auguſt Blank, 37 J. — ©. des Schneldergeſellen 
Ednard 2) p R ch, 2 J. 2 M. — Tiſchlermeiſter Johann Franz Sif 


Odeſſa 


e 
RZ Śtmiftezbam Köln 
Amſterdam] Köln 


0 ; - at. pre 
Stationen. 5 5 

arm = —.— 
Chriſtianſund 751 N 5 wolkig 6 
ee 748 W 4 Regen 6 
Petersburg 3 Ea — 3 
0 or - 76 RS 2 bed En ach 

bur 762 ede 
on | 758 NW 7 bedeckt | 0 
Hamburg 755 WNW 6 halbbedeckt 8 
Swinemünde 753 WSW 5 wolkig 18 
Neufahrwaſſer 752 | WOW 4 bedeckt 8 
Memel 749 SW 8 bedeckt 9 

8 763 | © 1 bedeckt 11 
Wiesbaden Na 760 | W 1 | mwolfig 10 
München 761 | W 8 | bededt 8 
Berlin 755 w 4 bedeckt 9, 
Wien 758 | W 3 | Regen 11 
Breslau 2 bedeckt 11 

i 859 | ORO 1 heiter 15 

Trleſt 758 ſtill halbbedeckt! 17 | 


4% 
EM 


Berl. Hand. Gefſ164.— 
Darmft.⸗Bant 158.90 
Dang. Privatb. 138.25 188.25 
Deutſche Bank 197.80 
Disc.⸗Comm. 197.75 
Dresd. Bank 160.— 


5%, Itl. Rent. 91.20 
40% Deft. Gldr. 102.80 
4% Rumin 


4% Ung. Gldr. 102.60 
1880 er Ruſſen 108.— 


wiegend abwartend. 
Für Hüttenactien regte die Nachricht, 
ßiſchen Staatsbahn 4000 Güterwagen 
a e beſtellt werden ſoll, zu weiteren Werth⸗ 
öhungen 
an die weſtlichen Plätze weſentlich höher, 
97 cen in London begonnene Medioltquidation Stückbedarf 

errſchen. 


von Lübeck mit Gütern. „Martha“ SD., Capt. Arends, von 


mit Kohlen. „Diana“ SD., Capt. Böſe, von Flensburg leer. 


[Gemahlener Melis I Mk. 
9,70, 


ſchiedene Lieder vortrugen. Hierauf brachte der Bürger⸗ 
meiſter ein Hoch auf den Kaiſer aus, in welches die 


hymne, welche von der Menſchenmenge mitgeſungen wurde. 


Kurzel. 


10. Mai. 


Central⸗Notirungs⸗Stelle 
der Preußiſchen Landwirthſchafts⸗ Kammern. 
9. Mai 1898. À i 
Für inländiſches Getreide iſt in Mk. per To. gezahlt worden. 
7 = — 


A Weizen (Roggen Gerfte | Hafer 
Bez. Stettin s e . . |250—260|165—180|160—182|166—180 
Stop. „ a || 250 180 180 180 
Do «.. » «.» „ |282—250] 177 170 167, > 
Thorn 2352501681860 ſ— 65—175 
Königsberg i. Pr. . |235—257|165—182/140—156|160—170 
AA „ ern Army . 
Breslau e s e |216—235|168—175/149—169/164--170 
Wojen., . « e + e » ,{220—255/163—177|145—175/ 150—177 
Bromberg re: — — 
tin ah 210—225|161—-170)148—160|161--170 


Nach privater Ermittelnng: a 
755 g. p. 712 g. p. l. 5 78 g. pal. 450 grep. l. 
Berlin 249 478% — 179 


Stettin Stadt 260 175 — 172 

Königsberg i. Pr. 248 | 168 — 165 

Breslau 236 176 172 173 

Poſen 240 | 1180 | — 164 
4 \ Weltmarkt j$ ' 


auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, 


einſchl. Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualitäts⸗ 
z Unterſchiede. 


Von 


New⸗Nork 
Chicago 
Liverpool 


Berlin 

Berlin 
Berlin 
Berlin 
Berlin 
Berlin 
Berlin 


Weizen 
Weizen 
Weizen 

Weizen 

Roggen 
Weizen 

Roggen 
Weizen 
Weizen = hl. fl. 
Roggen — hl. fl. 


Berliner Börſen⸗Depeſche. 
ke 9. 10 7 
0 


Reſchsanl. 103.30 |103.30 | 4% Ruff. inn. 94. 101.10 
Eu „ 103.25 103.30 5% Mexikaner 94.10 
90 96.90 | 96.90 6% „ 97.30 
Pr. Conf, 103.25 103.20 Oſtpr. Sitdb. A.] 91.— 
„ 8 108,20 103.20 Franzoſen ult. 152.60 |152,— 
30% „ 97.40 97.40 Martenb.⸗ . 
3½% Wp. „ 100.30] Mlw. St. Act] 82.30 
2% „ neul. „100.10 100.10 | Marienbrg.⸗ 
3% Weſtp. „ „ 91.80 | 91.90 Mlw. St. Pr. 119.50 
3½ Pommer. Danziger 
andbriefe 100.80 100.25 Delim. StM. 99.75 | —.— 
163,90 Danziger 
Oelm. St.⸗Pr. 101.50 
Laurahütte 198.75 
Warg. Papierf. 193.50 
Oeſterr. Noten 169.80 
za Noten 1217 | —— 
224— London kurz —— | 20.495 
London lang | —.— | 20.32 
Petersbg. kurz 216.40 —.— 
i $ lang 214.25 —— 
98.25 Nordd. Credit- 
Metien 122.75 122.60 
Privatdiscont.| 81, | 3½ 
Tendenz: Die Haltung der heutigen Börſe war vor⸗ 
Der Curgsſtand blieb gut behauptet: 
daß ſeitens der preu⸗ 
und fonft erhebliches 


300,55 
817,85 
„274,00 266,25 
262,40 
182,70 
262,— 
174,85 |: 
250,50 


—.— 


194.75 
193,75 


ZZ 


Deft. Creb. ult. 224.40 


Goldrente 


an. Italiener und Spanieu im Anſchluß 


angeblich ſoll für 


Gotthardtbahnen schwächer. Oeſtlich beutſche 
Bahnen und Getreidehauſſe höhe Italiener auf Neapel ge⸗ 
drückt. Schluß auf Anziehen des Privatdisconts auf 3½ Proc. 


Berlin, 10. Mai. Getreidemarkt. (Telegramm der 
Danziger Neueſte Nachrichten.) Spiritus loco Mark 54,60. 
Die Preisiteigerung macht in Nordamerika aber auch ander: 
weit rieſige Fortſchritte. In Nordamerika herrſcht eine 


hat im Preiſe eine Kleinigkeit gewonnen. 
70er Spiritus (oco ohne Faß erzielte man bei mäßigem 
Angebot 45,60 Mk. Im Lieferungshandel war die Steigerung 
der Preiſe unerheblich. j 


Rohzucker⸗Bericht 


von Paul Schroeder, 
8 ! . Danzig, 10. Dat. 
Rohzucker. Tendenz feft. Bais 


franco Neufahrwaffer. 

Pragdeburg. Mittags. Tendenz ſtetig. Höchſte Notiz 
Bafis 880 Mk. 10,45. Termine: Januar⸗Mürz Mk. 9,70. Mai 
9,32 ½, Juni Mk. 9,40, en 9,60, October⸗December 9,52"); 


Hamburg. Tendenz — Termine: Januar⸗März Mk. 
Mat Mk. 9,32 / Junt Mk. 9,40, Auguſt Mk. 9,60, 
October-December, Mk. 9,52 ½. 


i Danziger Producten-Börfe, 
Bericht von H. v. Morftein, 10. Mai. 
Wetter: veränderlich. Temperatur: Plus 90 R. Wind: W. 
Weizen war heute in recht feſter Tendenz und wurden 
Mk. 4—5 ſofern Preiſe sę l” Bezahlt wurde für in⸗ 
ländiſchen hebbunt krank 737 Gr. Mk. 245, 740 Gr. 
Mk. 248, hellbunt krank mit Geruch 700 Gr. Mk. 226, weiß 
leicht bezogen 740 Gr. Mk. 251, fein hochbunt glaſig 766 Gr. 
Mk. 265 per Tonne. HET 1 

Roggen höher. Bezahlt iſt inländiſcher 720 Gr. Mk. 173, 
728 Gr. und 726 Gr. Mk. 172, beſetzt 702 Gr. Mk. 170, 
polniſcher zum Tranſit 738 Gr. Mk. 1838. Alles per 714 Gr. 


per Tonne. : 
Hg inländiſche große Chevalier 658 Gr. 
e 


Gerſte tft 
Mk. 166, vuſſiſ um Tranſit 621 Gr. Mk. 120 per Tonne. 


Hafer inländiſcher Mk. 170. per Tonne bezahlt. 
Wicken polniſcher zum Tranfit etwas ſchimmelig wurde 
geſteru mit Mk. 70, nicht Mk. 75 gehandelt. ` 

Weizenkleie grobe Mk. 5,20, mittel Mk. 5,00, Mk. 5,15 
per 50 Kilo bezahlt. . 

Noggenkleie Mk. 5,32½, Mk. 5,79 per 50 Kilo gehandelt. 

Spiritus unverändert. Contingentirter loco Mk. 78 
nominell, nicht contingentirter Loco Mk. 58 bezahlt. 


hperialdienſt 
` für Drahtnachrichten. 


Der Kaiſer im Reichslande. 

Metz, 10. Mai. A (W. TB) Um 9 Uhr trat ein 
bald wieder auf. Abends fand ein Fackelzug ſämmtlicher 
Vereine von Metz und Umgegend, ſowie der Schüler 
der höheren Lehranſtalten in Metz ſtatt. Der Zug, in 
welchem ſich über 5000 Lampions und 12 Muſit⸗Chöre 
befanden, bewegte ſich vom Kaiſer⸗Wilhelmplatz nach 
dem Regierungsplatz vor das Gebäude des Bezirks⸗ 
Präſidiums, wo die vereinigten Sänger⸗Chöre ver- 


kurzer Regenſchauer ein, doch klärte ſich das Wetter 


Auweſenden begeiſtert einſtimmten, wührend die 
Militär⸗Capellen einen Tuſch blieſen. Die Capelle des 
Königs⸗Infant⸗Reg. Nr. 145 intonirte die National⸗ 


Dasskaiſerpagr erſchien dankend auf bem Balcon. Während 
der Ovation war die Kathedrale durch elektriſche Schein ⸗ 
werfer und bengaliſche Feuer wirkungsvoll beleuchtet. 
Kurz vor 10½ Uhr fuhr das Kaiſerpaar unter jubelnden 
Zurufen der Bevölkerung zum Bahnhof. Gegen 
11 Uhr erfolgte mittels Sonderzuges die Abfahrt nach 


Vom Kriegsſchauplaz. 
Key⸗Weſt, 10. Mai. (W. T. ⸗ B.) Zwei 


amerikaniſche Kriegsſchiſſe kommen in 


der 


geradezu beiſpielloſe Erregung, und es iſt durchaus begreiflich, 
daß die ſchon geſtern Nachmittag hier von neuem begonnene 
Hauſſe heute fih kräftig fortſetzte. Weizen bis zu 9 Mk., Roggen 
bis zu 6 Mk. für nahe Lieferung profttirt. Auch Herbſt iſt ſtärker 
1 awa Hafer ließ ſich etwas höher verwerthen. Auch 
Nüböf Für 


: 880 Mk. 9,05—9121/, $ 
bez. Nachproduct Baſis 75% Mk. —, incl. Sack Tranſtto 


3 
Sicht und fahren langſam auf Key Weſt zu, ſie 
find anſcheinend ſchwer beſchädigt. 

Havana, 10. Mai. (W. T.⸗B.) Zwei amerikaniſche 
Schiffe verſuchten den Canal von Cardenas zu paſſiren, 
mußten jid aber vor drei ſpaniſchen Kanonenbooten 
zurückziehen. 

Portorico, 10. Mai. (W. T.⸗B.) Das Schiff 
„Paulina“ iſt hier eingetroffen, nachdem es der 
amerikaniſchen Flotte, welche ſich anſchicken ſoll, die 
Inſel zu blockiren, entkommen war. 
in, Die Lage in Spanien. 

J. Berlin, 10. Mai. Während die Unruhen der ſpaniſchen 
Bevölkerung äußerlich zu einem gemiffen Stillſtand gekommen 
ſind, ſcheint ſich eine innere politiſche Kriſis in 
Spanien vorzubereiten, welche ſich in ihren letzten 
Conſequenzen noch weit gefahrdrohender für die Geſchicke 
des Landes geſtalten kann. Die regierungsſeitigen Kuns⸗ 


gebungen der letzten Tage haben nicht nur gezeigt, daß das 


Cabinet Sagaſta gar keine Autorität mehr beſitzt, ſondern 
auch, daß das Miniſterium dies bereits eingeſehen und 
den Wunſch hat, die weitere Verantwortlichkeit von ſich 
abzuſchütteln und zurückzutreten. Der Ausbruch 
Miniſterkriſis wird Ende der Woche 
erwartet und zwar nimmt man an „daß, da 
eine Umbildung oder ein Erſatz durch ein neues 
Cabinet unmöglich iſt, ein völliger S iy ſtemwechſel 
eintreten und ein rein militäriſches Cabinet unter 
Martinez Campos berufen werde. Dieſes neue 


Cabinet werde die Cortes zunächſt vertagen und möglicher 


Wetſe die Ver faſſung ſuspendiren. Welche 


Umwälzung durch eine Militär⸗Diktatur zu erwarten ſein 


würde, iſt zur Zeit noch nicht abzuſehen. In der Umgebung 
des Prinzen Don Carlos wird der Sturz der Dynaſtie und 
darauf eine kurze republikaniſche Herrſchaft erwartet. Don 
Carlos hegt die Hoffnung, daß die Armee ihn alsdann berufen 
werde, um der vorausſichtlich eintretenden Anarchie ein Ende 
zu machen. Die innere Situation hat jedenfalls eine erheb 

liche Verſchärfung ‚erlitten, ` . 


Madrid, 10. Mat. (W. T.⸗ B.) Die Miniſter⸗ 
kriſis dauert fort. Die Regierung giebt die Zahl 
der in Linares, wo jetzt die Ruhe wieder hergeſtellt ſein 
ſoll, am Sonntag Getödteten auf drei an und verkündet 
die Verhängung des Belagerungszuſtandes über dieſe 
Stadt. In Katolonien und mehreren anderen Provinzen 
iſt alles ruhig. Ueber die Landſchaften Gibraltar und 
Andaluſien ift der Belagerungszuftand verhüngt worden. 
Madrid, 10. Mai. (W. T.⸗B.) Deputirten⸗ 
kammer. Ein Deputirter fordert die Ernennung 
eines Generaliſſimus. Kriegsminiſter Corea 
erwidert, ein ſolcher Poſten ſei unnöthig, denn auf 
Cuba, Puertorico und den Philippinen ſeien Oberſt⸗ 
commandirende Generäle, die das vollſte Vertrauen 
der Regierung hätten. Die Debatte über die politiſche 


die Finanzgeſetzentwürfe. 
Madrid, 10. Mai. (W. T.⸗B.) Dem Miniſter des 


ſeiner jüngſten in Alberthall gehaltenen Rede keines⸗ 
wegs eine Anſpiegelung auf Spanien gemacht, als er 
von „ſchwachen Thaten“ ſprach. 

Madrid, 10. Mai. (W. T. ⸗ B.) Die Deputirten⸗ 
kammer nahm den Geſetzentwurf, betreffend die Land⸗ 
und Seeſtreitkräfte, an. — Aus Baza werden Ruhe⸗ 
ſtörungen wegen der Lebensmittelfrage gemeldet, bei 
welchen einige Perſonen getödtet und einige verwundet 
wurden. Ueber Cordova und Valladolid iſt 
wegen der dort vorgekommenen Unruhen der Be⸗ 
lagerungszuſtand verhüngt worden. ; 


Die Unruhen in Stalien. 
= Rom, 10. Mai. Die italieniſchen Blätter bets, 
öffentlichen derartig ausführliche Details über die 
während der Straßenkämpfe verübten Greuel ⸗ 
thaten, daß in politiſchen Kreiſen der Gedanke eines 
Socialiſtengeſetzes und eines Preßgeſetzes erörtert 
wird, um der wachſenden Erregung entgegenzutreten. 
Die Wuth des Pöbels ließ nichts unverſchont; er drang 
plündernd ſelbſt in die Spitäler ein. Die wüthendſten 
Angriffe hatten die Soldaten von den Weibern und 
Gaſſenjungen zu erfahren. Die Zahl der Todten in 
Mailand wird jetzt auf über 250 angegeben. i 
Lugano, 10. Mai. (W. TB) | 
In Mailand ſcheint die Lage kaum gebeſfert 
zu ſein. Seit geſtern Mittag 1 Uhr iſt der Eiſen · 
bahnverkehr zwiſchen Chiaſſo und Mailand unter⸗ 
brochen. Es verlautet die Eiſenbahn⸗ 
bedienſteten ſtreiken und halten den 
Mailänder Centralbahnhof beſetzt. 
Landleute folen mit Heugabeln bewaffnet 
dur Unterſtützung der Streikenden herbeieilen. 


J. Berlin, 10. Mai. Unmittelbar nach Beendigung 
der parlamentariſchen Vorarbeiten und der Wahlvor⸗ 


== | bereitungen gedenken fih der Vicepräſident des Staats 


miniſteriums, der Cultusminiſter und der Miniſter des 
Innern nach Poſen zu begeben, um an Ort und 
Stelle über diejenigen Maßnahmen im einzelnen zu 
verhandeln, welche zur Hebung des culturellen und 
wirthſchaftlichen Niveaus der Provinz und damit zum 
Schutze des Deutſchthums in derſelben zu treffen fein 
werden. 

XX Bubapeſt, 10. Mai, Den geſtern zuſammen⸗ 
getretenen Delegationen iſt der Voranſchlag des ge⸗ 
meinſamen Budgets für 1899 zugegangen. Die Vor⸗ 
lagen bringen diesmal eine außerordentliche Erhöhung 
der Ausgaben, indem für 1899 rund 9), Millionen 
Gulden mehr als für das laufende Jahr gefordert 
werden, überdies auch ſeitens der Kriegsverwaltung 
ein Nachtrags⸗Credit von 30¼ Millionen Gulden ber 
anſprucht wird. Dieſer letzteren Summe ftand im 
Vorjahre nur ein Nachtrags⸗Credit von 7½ Millionen 
gegenüber. Das neue Kriegsbudget weiſt demnach eine 
ſehr große Höhe auf, wie fie feit einer Reihe von 
Jahren nicht mehr vorgekommen iſt. | 


um NA GO ES ZE Ra RZA TAB ARM SAT LET IN LS eee 
Verantwortlich für den volttiihen und geſammten Inhalt des 
Blattes, mit Ausnahme des localen, provinziellen und 
Inſeratentheils. Gu ſt av Fuchs. Für das Locale 
Und Provinz Eduard Piegder Für den Jujevaten 
Theil Franz Dporäk. Druck und Verlag: Danziger 
(Neueſte Nachrichten Fuchs w Gie, Sümmtlich 
» in Danzig. 
| RADE OPPONA —EZ—Ü— A VE Ana a 
Neueſte Mode. Alles, ſelbſt difſieilſte Kleider 
reinigt man troen mit Opal⸗Paſta, fie ae Flecken 
auf, wie Löſchpapier die Flüſſigkeit. Methode intereſſant 
und überraſchend. In Droguerien 4 10 und 50 J. (3484 


Lage wird vertagt und es beginnt die Berathung über 


Auswärtigen, Gullon, iſt eine Depeſche Lord Salis⸗ 
burys zugegangen, in welcher er verjichert, er habe in 


Dienstag Danziger Neueſte Nachrichten. 10. Mal. i Nr. 108. 
Novitäten leihweiſe bei Die hieſigen geehrten F 
AM 


Clara Anhuth, „Sias. Beamten⸗Familien 


Bruhnsen, Drei geſtr. ‚Heilige. fomie diejenigen, welche hier neu zugezogen find, mache ich m 


Cotta, Verweibt. 

Cotta, Ehefolter. 

Cotta, Gefilde der Seligen. 
Eschstruth, Mondſcheinprinzßch. 
Ganghofer, Rachele Scarpa. 
Gersdorff, Am Arbeitsmarkt. 
Gersdorff, Des Vaters Schuld. 
Heyse, Martha's Briefe. 
Hillern, Alter Streit. 
Hoffmann, 21. d. Sontmerfrije. 
Janitschek, Kreuzfahrer. 
Kürschner, Literatur⸗Kalender. 
Lohde, Vater und Sohn. 
Megede, Aus der Geſellſchaft. 
Megede, Unter Zigeunern. 
Niese, Auf der Haide. 

Próvost, Nimba. 

Perfall, Loni. 

Polenz, Der Büttnerbauer. 
Robinsohn, Die goldene Hand. 
Schanz, Millionenheirath. 
Skram, Lucie. 

Skram, Die Leute v. Felſenmoor. 


mein Magazin für 


Gerren- und Kuaben⸗ Garderoben 


in (m Sachen und sei ergebenſt aufmertjam. A 

in in der Lage, die weitgehendſten Vortheile fowo 
in 5 0 cs: e bei Creditertheilung zu gewähren Nach Hela 
und ift Riemand im Stande, größere Vergünſtigungen zu ber] fährt bei günſtiger Witterung und ruhiger See am Donners: 
willigen. Aurwahlſendungen werden boreitwilligſt gemacht. Ab den de: rat er. ein E Derſelbe legt 


aum 6, 3 Abfahrt Joh . Sowot Bi, e 
Li. Michaelis, Er in oppot an. ahrt Johannisthor 1½, Zoppot da 


6½ Uhr. Fahrpreis „4 1,50. 
NB. Sämmtliche . werden in meiner Werk⸗ 


rt und zu — Selbſtauslagen berechnet. (3125 Seebad, Kurort u N. Heilanſtalt 
1 Weſterplatte. 


Die warmen u Seebäder, e kohlenſäurehaltigen 
Stahlſoolbäder, ferner die ſchwefelhaltigen 


Moorbäder 
ſowie die kohlenſauren Sprudelbäder und Dampfdouchen, 
[ Dampfſchwitzbäder 2c. find eröffnet. Badearzt Herr Dr. med. 
j| Holtz, Birkenallee Nr. 4. Maſſage, ſchwediſche Heilgymnaſtik 
Herr v. Waestfelt. 


: Director und kisia Hugo Meyer. 
Letzte Woche. 
Signor Ghezzi. 
Italieniſcher Verwandlungs⸗ Schauſpieler. 
A Noch nicht dageweſener Erfolg: 
Josephine Delclis eur. 


Berliner Sonbrette. 


Hedi Margot. 


ur Weibliche Mimikerin. 
PS öttinger-Sextett. Dumitreseu-Truppe. 
£ Carl Leydel. Geschw. Petronio. ei Hermando, 


Bruno Toerckler's 


 Salmiak - Terpentin- 


JOCO OOOO 


. S mpe. © BE Sf Est E m eta 
8 h ountag, den 15. Mai er: | Wilbrandt, Die glückliche Frau. a 3 en-Geſellſchaft. 
8 Se luss der Winter -Saison. Q|Yaom; kasze > 
Montag, den 16. Mai er.: TOR" Ausg. Rühle a 20 
Musikalen: Ausg. Wa 10.3, 


O Eröfinuug der Sommer- Saison. 


Aus meinem 


Roh-Kafiee-Lager 


7 f führt ſich dare ihre vorzügliche Waſchkraft in allen 


O, OOOODOOKDOOOOCOOKE zi N | t 2 F Haushaltungen und Waſchanſtalten ſchnell u. dauernd ein. 
aan N | | (i: Il MANIE IN M- >4 Ai, 1 über Nacht en Ba 
® 2 am nächſten Tage nur ein leichtes Nachwaſchen. 
Freundschaftl. $ If IINA ensiond $ Vertiioungsmittel: $ Vermöge des hohen Gehalts von 
© 66 è 4 "BA 3 22 ' "rp ° empfehle ich: 
$ | 2 | Camphor, Haphtalin ? Salmiak und Terpentin 
$ Garten. $| „(MÓJASKÓNE, 13 Empor tepptalin 2 k 
2 i O er ad antos u. Campin 
ga Fritz Alima. $ 900 Beſitzer Eugen REN 2 "echt e SA we eee e i ee i a ; 3 pro Pfd. 0,60—0,80 p a 
Anerkannt ſchönſter Ausſichts⸗ 9 Insectenpulver, o| e ik Oliva. ke 
Rain Hanke 3 pan fółuła | für E 2 $ Zacherlin, Dottenpufver, $ 5 Verkaufsſtellen: Sangia, Beil, Geiſtgaſſe 24. R. | „Guatemala, M 
z Quartett⸗ und $| feiten Hochzeiten u. |. w. be- $ iwa. Pfeffer, Onaffinhols, 2 2 und in den meiſten Colonialwaaren⸗ i ht Plant i 0 
4 25 fonóers geeignet. È giftfreies Fliegenpapier 8 Handlungen. ec antagen-Ceylon, 
> Concert ⸗Sünger, 3 Dejeuners, Diners und 3 U. Inſectenpulverſpritzen 3 3 a pro Pfd. 1,40, 1,60 «4, 
$ und außerdem 3 Sonpers, 60s 2 empfiehlt (5254 8 Jedes Faß zeigt die volle Firma, worauf; Columbia, 
s Max Walden. 2 a Ot 2 die Droguenhandlung $ | zu achten bitte. (4994 pro Pfd. 1,20, 1,30, 1,40 , 
ż 3 a Fernſprecher Nr. 488. 3 Bernhard Branne, REMES 9 i Sa vanilla u Bucaramanga, 
1 Wee Sreine Leeessegsegefes sss Zu um 8 om m e P Saison ; Domin. z żę 
"e m i 2 : 

2 Ao. \, hosen, | blauen, Stroh neee und ee RB pro Pfd. 1,00, 1,10 A p 

i A FSII rohhut⸗La Java, Malang, Preanger, 

für Naturheilkunde | © Stramfóny + Creme, 17 755 „Jack, Sederglafur, oaen ków | 0.07 


zu. Danzig. 
Monatsverſammlung 


Mittwoch, den 11. Mai 1898, 
(nicht Montag, den 16. Mai, wie 
irrthümlich in geftriger Nummer 


Stoffe- U. Aufbürſtfarben zum Selbſt⸗Neufärben u. Auffriſchen Menado, feinſte Qualitäten, 


verblaßter Kleiderſtoffe aller Art unzertrennt d. 1,60, 1,70, 1,80 M, 
Haudſthußfarben zum Auffärben abgetragener Glacehandſchuhe, a in y j 5 „s Kęt > 
Crémefarbe, licht⸗ und waſchecht für Spitzen, Blouſen de. Ma i oa, 


mm Lala I. 7 


8 Abeffinien und Arabien, pro Pfd. 120, 1,30, 1,40, 1,70 , 
E. Bernhard Braune, ‚ Sendbünkengafe 540. 
igt) 
z say bis Sonntag, Abends 8 9 in eee unter T ; BEE AR Tolima, 5 5 züglich ſchmekend, 
5. Mai, Eduard Schust Kaiserho 5 190 ” 
Theater b. di, Sile, owie Seit. Weitaate 45, pałterte, | Dreijähtiger Garantie |p IL. Bött cher Nachf. | ee ROZOWE lanmer 
Tägl. Ab.8 Uhr dh odena, Vortrag ſilb. Herrenuhren von 410 ; Inhaber Theodor Radtke, 7 1,00, 420,4, Da 9 wj ſolche das Pfund zu RA 


abwechſind. Progr. Mittwoch,11. | des Herrn Ingenieur Born 
9 5 5 k ole aż -Samilien- über: 
nder⸗Vorſteilun w 
en ew a ter hui. je] Zimmer-Ventilation. 
Hochachtungsvoll Ed. Schuster. Eintritt frei. Gäſte werden 
gern geſehen. 


Halbe Allee, (1820 Der Dorta 


Bei Entnahme von 9 Pfund franco jeder Poſtſtation. 


ſilb. Damenuhren von x 1018 Fiſch⸗ Räucherei, Braterei, Mariniranſtalt, 


gold. Damenuhren von 417 Conſerven⸗ und Caviarfabrik. i Danziger Kaffee- -Lagerei 


Begulatoren . von 416 Engros: Derfandt friſcher, geräucherter und marinirter | 
en [eher . . . son 2,50 Dee BEL: Faul Nachtigal, Danzig, 
Brodbänkengaſſe en an der Martari 


Alle Arten Retten ſowie : Kneipab No. 24a. 
Broches, Ohrringe, Detail. Verkauf zu Engros- Preifen 


Armbänder, Ringe 2C. 
zu billigſten Preiſen. Passage No. 6. 


T r aur i n 9 e Dem vielfach e Paun, 812 10 geehrten! 
; t „errichte i $ 
in verfchiedenen Preislagen || n Kun e gena T 


fertig auf Lager. (224 Paſſag e Nr. 6 
Mende Bilign aner ein Filial - Geschäft, 


ſorgfältigſt und billigſt unter | $ | 
Garantie ausgeführt welches Unternehmen ich höfl. dem ee ten iż í f. Li d 
geehrten Ku ah hiermit angelegentlichſt empfe M i e tke, 

| 


Passave, laden Mo. l J“ eee m mate", EGER: 


e. Fa sts 88 
Theodor Rudi 1 . 


Jeden Mittwoch: 


Waffeln. m Franenwonl. 


Cale Ludwig, Halbe Allee. Donnerstag, den 12. Mai, 


Jeden Mittwoch: (3194 bent MÓC: 


Friſche Waffeln. Monats-Derfammlung 


im Städtiſchen Gymnaſium. 


+ Tages Ordnung: 
1. Anträge für die im October 
in Hamburg ſtattfindende 
General⸗Verſammlung des 
, I 


Bundes deutſcher Frauen⸗ 


Inehpeits -Nesehenke | 
Wee 


„KŻ 


empfiehlt feine Localität zu AE 10 Wein Ti Nass. h 

r icht von Frau Dr. Baum ; s E LTE $ 

Hochzeiten, Diners u en ae e Gynae "Jf NO n ed. Die | Danger Pale Gl Jen Fe pame Antalt ; Färberei md frajde Wafiy- -Anftalt, $ 5 

feinen billigen Mittagstiſch Hochfeine Streich⸗ u. Bordeaur, Marte 3 fein de ale Wannack- ; Damen- und Herren- ‚Garderoben, $ 
und Abendkarte. Blas⸗Muſik ee i dy Prima Eßkartoffeln s R Teppiche, Gardinen, Tischdecken, 

Hochachtungsvoll empfiehlt zu Hochzeiten und] Samos 8 A en ee DOE LE A ade 3 werden ſauber innerhalb 8 Tagen gereinigt und gefärbt. $ 

Pych. eee BNC 110 e ag COM * Anstich a preiſen Paul Treder, Hit Schreiben id. Art 2 2 J. A. Bischoff. 2 


Dienstag, den 10. Mai, 
nur einige Tage. 


Hochachtungsvoll || 


— — 7 |tag8 von 4 4 an, Morgen⸗ 
ſtändchen von 1.4 an. 10 Hoch⸗ 


A 
1 ' zeiten können ſtets angen werd. 
) Wischnewski, Tobiasgaſſe 13, pt, 


' Neufahrwasser, P oſtkarten 


Schulstrasse 10, 
größter Kaffee⸗Parkgarten von mit Anſicht der neuen evangel. 


Neufahrwaſſer, mit Saal, Kirche il: Laugfuhr 


Sata Minen aes men al PUCH - Reste 


mit Gartenbenutzung noch zu a Goldſchmiede⸗ welche ſich zu KnabażcAnzii 
Serben big l (lnra Bernthal, Gene 16... | wete i zu Eraben-anztgen, 


9 V g 11 Uhr, |nöschen eignen, verf EN 
Sonnabend, den 14. 1 5 i „Vormittags 11 Uhr, e 


Riess & Reimann 


Kaiserhof, aubar entana i ; 
S Heilige Geiſtgaſſe 435 | = o. i 
Wähler-Versammlung Se 


des alten Danziger Landkreiſes mvi 0000| 


Statt, in welcher der Candidat der Conſervativen, National⸗ A 


täbtifchen Graben 108. (1835 R Nowakowski, S9 "PAIN P n 


| otal-2 acha d 
wegen 1 Auflösung des Geschäfts. f 


Mein Geſchäfts⸗Local ijt bereits zu Ende Juli cr. vermietet, Bis dahin müſſen die roßen Waarenbeſtände i 
meines umfangreichen, 9 9 1 nur gute garantirte Qualitäten enthaltenden A m f i 


Galanterie, Aure u Volante gr 


4 wolftinóię geräumt werden. 15 
À Ich habe daher alle A noch bedeutend weiter im Preiſe heruntergeſetzt und verkaufe dieſelben, um BR 
ſchnellſte Manmung zu erzielen, nunmehr (5206 


zu jedem nur annehmbaren Preiſe. O 


5 as geehrte Publicum, beſonders Modiſtinnen und Wiederverkäufer werden ünftige É 
Raufgelsgenhei? hiermit aufmerkſam gemacht. ’ en auf dieſe außerordentlich günſtige 


Julius Konicki Nachfi., 


Gr. WO 


M. Schlücker, 
Eigarven, u. Weinhandlung 
Langfuhr, (5267 
Leegſtrieß Nr. 3 a. 


Angeſammelte 


liberalen und des Bundes der Landwirthe, 
, wer 
Herr Doerksen-Woſſitz, ae a AA Kleider afie s 1 4. 


fig feinen Wählern vorftellen wird. (5154| gut und billig angefertigt. 
Um zahlreiche Betheiligung bitten meyer-Nottmannsdorf, Mädchen können ſich gleichzeitig 
Bickel«-Sperlingsdnrf, Schrewe-Prangſchin. zum Lernen melden. 


05 „ 


13 


UPA 


eneke Aachrit 


1898 


HERSES REF RETROE 
der Firma Julius 3 


n 
5 von d 
Torales. 

* Vom Fiſchmarkt. Die geſtrige Lachszufuhr war 
gegen die der vorhergehenden Tage wieder geringer, ſie 
betrug nur ca. 8 Centner. Alle Lachſe werden von Leba in 
Pommern hierher transportirt. Der Preis betrug heute 
wieder 1,10 Mk. für das Pfund. 

Von der Weichſel. Der Strom ift bei Grau- 
denz auf 2,26 Meter, bei Warſchau auf 1,65 Meter 
gefallen. 

* Der Dampfer „Deutſchland“ ijt, wie uns noch heute 
non betheiligter Seite mitgetheilt wird, von Hamburg an die 
Adreſſe der Firma C. W. Bertram hier eingetroffen und 


Verwendung zu finden, 
* Sturmwarnung. 


Ein tiefes 


N ste ne Biene nat 

ERSTEN, REES! 
Bei Gelegenheit der Einweihung des St. Barbara⸗ 
OM Gemeindehaufes find wir von dem durch Herrn Pianiſten 
Zd Haupt geleiteten Quartett, beim Sutferfejtjpiel durch DS 


8 die Herren Wallis, Meyer, Haupt, Pietzeker und einem B®, 


34 
dd 


Heute Vormittag 11 Uhr 
entichlief nach langem 
Leiden unſer einziger un⸗ 
vergeßlicher Sohn 


Richard 


im Alter von 2 Jahren 
2 Monaten. 2 3 
Dieſes zeigen tiefbetrübt 
an 
Danzig, den 9. Mai 1898 


Eduard Uepach 
und Frau 
geb. Wrobel. 


+ 


Chor von Sängerinnen, durch die mitwirkenden en A 
und Herren gütigſt unterſtützt worden. Wir ipredjen O 
hierfür öffentlich unſern herzlichen Dank aus. (5280 


J. A.: Hevelke. 
e 


2 
Für mein vollſtändig eingerichtes Hotel, „Königlicher 
Hof“, Inſterburg, ſuche von ſofort tüchtigen cautivnsfähigen 


© „ 
eher’ 

eventl. will ich daſſelbe verkaufen. 

Rechtsanwalt Jenett. 


M y (l an stick Eine kleine 
(IG Werdergrundstücke,“ ge brik 
von ½ bis 5 cuim. Hufen Größe [F GA do i 5 
habe im Auftrage zu verkaufen u. paſſend für einen ſtrebſamen 
erth. Kaufrefl. koſtenl. Anſchlüge jungen Kaufmann, keine Fach⸗ 
Th. Wiima, Danzig, kenntniſſe e au 
2 7. (516 verkaufen. Offerten 
; 8 — = 5 372 an die Exp. d. Bl. (4890 


Verdingung 

der Lieferung von 1280 lfd. m 
Bordſteinen aus Granit zur 
Einfaſſung von Bahnfteigen auf 
den Bahnhöfen Dirſchau und 
Marienburg. Die Bedingungen 
jind gegen koſtenfreie Geld- 
einjendung von 1 % in baar 
von der Unterzeichneten zu be⸗ 
ziehen. Die Angebote ſind ver⸗ 
fiegelt und mit der Aufſchrift 
„Angebot auf Lieferung von 
Bordſteinen“ verſehen, bis zu 
d. a. 23 Mai ds. Is., Bor- 
mittags 11 Uhr, bei der Unter⸗ 
zeichneten ſtattfindenden Termin 
koſtenfrei einzuſenden. Die Zu: 
ſchlagsfriſt beträgt 3 Wochen. 

Dirſchau, den 6. Mai 1898. 

Königl. GEiſenbahn⸗Betriebs⸗ 
Sufpeetion I. (5191 


{ leichter Halbrerdeckxagen 
wird zu kaufen geſucht. Offerten 
unter D 766 an die Exp. d. Bl. 


ik J 
haskoeler oder ein Gasherd 
zu kauf. ges, Langenmarkt 37,1. 
Saub. Roth- u. Portweinflaſchen 

werd. gekauft Schmiedegaſſe 12. 
6 DEK rem m M 


— o . i 
Stestbriefgerledigung. 
Der hinter den Klempnergeſellen Gustav a r 
unter dem 2. September 1897 exinjjene, in Nr. 208 
Blattes aufgenommene Stedóriej ift erledigt. — Actenzeihen : 
IV, J 118/97, 1909 

Danzig, den 6. Mat 1898. | 

Der Erſte Staatsanwalt. 


Bekanntmachung. 


b ähre zu Schiewenhorſt wird wegen noth- 

a Nasri om 16. d. M. ab auf die Dauer von 

Wochen außer Betrieb geſetzt. Während dieſer Zeit wird 
15 Verkehr auf eine Seilfähre angewieſen werden. 


Der Königliche, afierbanin(pectot, 


ausen, 


und Violin- 


Glawier- 


Se 2000000000000000008 RAPA a 
a 6, + dei Kirche zu St. Eliſabeth, Vor⸗ 
8 Die glückliche Geburt 9 2 Durch die ſchwere ger e a Graben 21,: A (5176 
é eines gejunden Mädchens D & glückliche Geburt eines 2 Ig Mädch. w. d. öh Töchterſch. 
zei iermi f 2 6 abſov. h., w. Nachhilfeſt. zu erth. 
zeigen hiermit hocherfreut $ geſunden Töchterchens g 7 ; 
a BIŻ e $ | Nelö.beiKowalski, Spendhausß, 
g p 2 i $ Grdl.Elavier⸗Unterr. m. mil,für 
Danzig, den 8. Mai 1898 B > Danzig, den 4. Mai 1898 è | *Aerth.Dfj.unt.D 76Gan d. Exp. 
€ Ig. Dame wünſcht Unterricht in 


P * o 
GR. Kiehl und Fran 2 A. Ross und fang 
9 Franziska geb. Gintel, $ Maris geb. Markowski, 


kanfminn. Buchführung 
Off. m. Prang. u D740 g. d. Exp. 
WWGWAWWWWO|2000906004000000000 Gia hut ht 


empfiehlt ſich Margar. Bohlius, 
geprüfte Clavierlehrer., Nieder: 
ſtadt, Allmodengaſſe 1a, 1 Tr. 
1 Cimvierleprerin v. Pardow'ſch. 
Conſervat,, Berlin, g. gewiſſenh. 
Unterricht Töpfergaſſe 14, 2 Tr. 


77 i Der einem 
Ein Primaner, Sertaner 
Nachhilfeſtunden ertheilen ſoll, 
wird geſ. Kohleumarkt 22, 2. 


Gründlichen Fiolin-ntervicht 
ertheilt mit gutem Erfolg Georg 
I gregor, ohannisgaſſel1, prt: v., 


Mobiliar 


9 


Nachruf 


Am 6. d. Mts., Morgens 2½ Uhr, verſchied nach 
kurzem ſchweren Leiden unſer allgemein verehrter 
Liedermeiſter und Dirigent unſeres Vereins 


| Seer AEO Kanu Ku 


im Alter von 35 Jahren. 

Sein unermüdlicher Eifer, den Geſang im Verein 
s pflegen, ſein raſtloſes Beſtreben, das Gedeihen des 
Vereins in jeder Hinſicht zu fördern, ſicheren ipin bei 
uns ein bleibendes ehrenhaftes Andenken. i 

Möge ihm die Erde leicht ſein. 
Prauſt, den 10. Mai 1898. 


Männergeſang⸗Verein zu Prauſt. 


ſtuhl, 1 Garten⸗Triumphſtuhl, 
stühle, 6. St. Rohrlehnſtühle, 


1 Schlafſopha, 2 Regulateure, 
Speiſetafel für 
1 kleinen Waſchtiſch, 1 
1 mah. Pfeilerſpiegel 


1 Pfeilerſchrank nebſt 


Geſtern Abend 14 Uhr entſchlief amd e 
fehr Leiden mein lieber Mann en ocz 


der Tiſchlermeiſter 


r mjer guter Vater, 
m i 
Franz Gdanietz, 

im 46. Lebensjahre. 


Alle, die den e ee gekannt, werden unſern 
Schmerz zu würdigen wiſſen. i 
engführ, den 10, Mai 1609, 
Die trauernden Hinterbliebenen (5812 


ſachen, 
271 


ſchränke, ze 


4 


Dankfagung. N 
Allen Verwandten und Bekannten ſowie Herrn 
Paftor Stengel für ſeine troſtreiche Grabrede, den 
Herrn Sängern für ihren jo tiefergreifenden ſchönen 
Grabgefang, insbeſondere noch den Herren Collegen 


icherſchrauk, 
1 1 Cauſenfe, 


Conſolen, 


meines verſtorbenen Maunes, der Schiſſszieher⸗ un ſegulateure 
Zimmergeſellen⸗Brüderſchaft, welche ihn zu Grabe cee Sophatiſche, 
getragen und das letzte Geleit gegeben haben, ſowie 5 


Kammerdiener 
Ferner um 11 Uhr: 
300 Mille 


wozu einlade. 
NB. 


für die überaus großen Kranzſpenden 
meinen tiefgefühlteiten Dank aus. 
Danzig, den 10. Mai 1898. 
Die tiefbetrübte Wittwe Auguste Gottschan. 


ſpreche ich f 


Die Auction findet fatt. 


eiß 
worden, um als Schleppdampfer zwiſchen Danzig und Warſchau 


Die Hamburger Seewarte 
ſandte uns heute Mittag folgendes Telegramm: 
barometriſches Minimum 
fortſchreitend über ſchwediſche Seen macht ſtarke Böen 
aus weſtlicher bis nördlicher Richtung wahrſcheinlich. 
Die Küſtenſtationen haben den Signalball aufzuziehen. 
+ Werhafteter Ginhrecher. Vor längerer Zeit wurde 
in dem Colonialwaaren⸗Geſchäft des Herrn Ku vowski, 
Breitgaſſe 89, ein dreiſter Einbruchsdiebſtahl verübt. Den 
Dieben fiel eine größere Quantität Waaren und andere 


anzig, Frauengasse 44, 2, Etg. 

Sal ke 12. Mat er., Borm. von 10 Uhr ab, 
verſteigere im Auftrage ein ſehr gutes Mobiliar, als: 1 nußb. 
elegant. Paneelſopha, 1 Garnitur (Sopha, 2 Fautenile), 
1 nußeb. Trumeaguſpiegel, 2 ejeg, Sb ch 1 

eiderſchrä Rips⸗Cauſe ö ; a 
Kleiderſchränke, 1 Rips Sonia ao sau, 
1 Ba e u Fr ch 

it mor, 2 birk. Bettgeft nit rungfedermatratzen, 
ee R deute, 1 Polyſander⸗ Juz runzent, 1 mah. 
24 Pers., Teppi r. 
H ser Damenſchreibtiſch, 1 Krone, 
nebſt Marmorconſole, 1 mah. Sophatiſch, 
1 groß, ſehr guten birk. Garderobenſchrank, | do, Wäſcheſpind, 
$ Pfeilerſpiegel, 2 kleine Pfeilerſpiegel, 
Paneelbrett, 2 Satz gure Betten, 3 Fach Gardinen, Nippes⸗ 
Verſchiedenes pp. — Die 
Sommerfeld, 


AA ua e Ć i €» ER 
mit Möbeln und Bier⸗Korken 


ótel zum Stern Heumarkt 4. | 
8 den 13. Mai er., Vormittags von 10 Uhr ab 


dſchnitzerei in Eichen, 2 feine 
Bettgeſtelle mit Matratzen, 3 nußb.Kleider⸗ 
rlegb., 3 dito Verticows, 1 feine Plüſchgarnitur, 
2 Rofthaar⸗Matratzen, nußb.Rohrlehnſtühle, Speiſeaus⸗ 
ziehtiſche, darunter mit drei@inlagen, 2 feine nußb. Parade⸗ 
bettgeſtelle mit Matratzen, 12 ſehr feine echt mukh. Stühle 
mit Rohrlehnen, 1 mah. Damenſchreibtiſch, 12thür, nußb. 

3 Satz gute Betten, Paneel⸗Bretter, 
4 nußb. Mie AA. mit Stufe, 
Spiegelſchränke mit und ohne Spiegel, Pfeilerſpiegel mit 
Spiegelſch mehrere Teppiche, Wienerſtühle, Kleiderſtänder, 
Delgemälde, Nachttiſche, Waſchtiche mit Marmorplatten, 
Sophatiſche, 1 Paneelſopha, 1 Schlafſopha, |A 

Portieren, ; 

Nauchtiſche, Kleiderleiſten. 


k A 1 770 im Auftrage, als 
Emma pamer ren Kinder. benfleigere In Anl A Grun 
0 A dO 19 5 Paneel⸗Sopha, 


Bier-Korke, % —½ lang, 
Die Beſichtigung von 9 Uhr ab geſtattet. 
| Eduard Glazeski, Auctions⸗Commiſſarins u. Tarator: 


* ; angekauft Ge 


ſüdoftwärts und verhaftet. 


Danzig. 


Auetion 


Neufahrwaſſer 
Um Mittwoch, d. 11. Mai 
1898, Nachmittags 4 l ihr, 
werde ich daſelbſt bei Herrn 
KRauter, Philippſtraße 15, im 
Wege der Zwangs vollſtreckuug: 
2 Teppiche, 1 Paneelbrett, 
1 Nähkäſtchen, 3 Bilder, 
2 Hängelampen, 1 Sopha, 
2 Tiſche, 6 Stühle, 1 Bett⸗ 
nefell, 2 Fach Gardinen de., 
1 Waſchſtänder, 1 Kleider⸗ 
ſtänder (5195 


öffentlich meiſtbietend gegen 


|) A i 
gleich baare Zahlung verſteig. 


ere Neumann, 
Gerichtsvollzieher in Danzig, 
Pfefferſtadt Nr. 31. 
Oeffentliche 
A É 
Verſteigerung. 
Sonnabend, d. 14. Mai er., 
Nachmittags 4½ Uhr, werde 
ich bei dem Fiſcher Johann 
Biehholz zu Tolkemit im 
Wege der Zwangsvollſtreckung: 
1 Lachskutter nebſt Takelage, 
Segel, Anker ec. und 59 Lachs⸗ 
netze 
meiſtbietend gegen Baarzahlung 
verſteigern. (5281 
Elbing, den 9. Mai 1898. 
Scheesseł, 


Gerichts vollzieher in Elbing. 


Auction 
Kehrwiedergaſſe 1, 


in meiner Pfandkammer. 
Am Mittwoch, d. 11. Mai 
1898, Vormittags 11 Uhr, 
werde ich daſelbſt aus einer 
St reitſache: 
3 Herren⸗ und 1 Damen⸗ 
fahrrad, gutes Fabrikat, 


öffentlich meiſtbietend gegen 
gleich baare Zahlung ver⸗ 
ſteigern. 5311 


Neumann, Gerichts vollzieher, 
Pfefferſtadt 31. 


Auction 


hier, Schwarzes Meer 25, Hof. 
Mittwoch, den 11. Mai, 
Vormittags 10 Uhr, werde 
ich am angegebenen Orte im 
Wege der Zwangsvollſtreckung 
1 Holzſchuppen, 1 Balken, 
12 Holzſtücke [5297 
an den Meiſtbietenden gegen 
Baarzahlung verſteigern. 


Stegemann, s 
Gerichts - Vollzieher, 
Danzig, 4. Damm Nr. 11, 1 


Petion 


Altſt. Graben 94. 
Am Mittwoch, d. 11. Mai er., 
Vormittags 11 Uhr, werde ich 
am angegebenen Orte in 
meiner Pfandrammer im Wege 
der Zwangsvollſtreckung: 
Inußb. Sopha mitpPlüſchbezug, 
1 Sophatiſch mit Läufer, 
1Teppich, 1Portiere, 6 Stühle 
mit Rohrlehne, 1 Kleider⸗ 
ſpind, 1 Verticom 


öffentlich meiſtbietend gegen 
Baarzahlung verſteigern. (5287 
Janke, 


Gerichtsvollzieher. 


„a Auction 


1 nußb. Buffet, Wandbilder, 


Auction findet beſtimmt ſtatt. 
Auetionator und Taxator. 


Plüſch⸗Tiſchdecken, 


genſtände in die Hände. 
Arbeiter Pallakowski ermittelt und von der 
Strafkammer wegen des Diebstahls zu 4 Jahren Zuchthaus 
verurtheilt, jenen Complicen gab P. aber nicht an. Derſelbe 
iſt jetzt in der Perſon hes Arbeiters Spruth ermittelt 
Ein Paar aus dem Diebſtahl herrührende 
Stiefel wurden an ihm zum Verräther. Spruth it fon 
vielſach vorbeſtraft, elles Nachmittag wurde er in das 
Gerichtsgefängniß eingeliefert. 

5 Ginlager Glenje vom 9. Mai. 
3 Kähne mit Ziegeln. D. „Friſch“ mit Faſtagen und D. „Jul. 
Born“ mit div. Gütern, beide von Elbing au v. Rieſen nach 
D. „Wanda“ von Graudenz mit div. Gütern au 
F. Krahn nach Danzig. Heinr. Witt von Thorn mit 151 To. 


Ladentiſch, Regale, Repoſitorium 


Off. unt. D 778 an die Exp. d. Bl. 
b. d. Bl. 


billig z. verpachten, E. Manteuffel. 


Thäter r 
der 


M 


Stromab: 


Zucker, Guſtav Schu 


e Ę À 
biefigen | L. Roſto 


von Kowno. 


my von 
wti von Bromberg 
an Wieler und Hardtmann nach Neufahrwaſſer. 
Stromanfs: 
Coks, 4 mit Kohlen, 6 mit Gütern. 
mit Gütern an Nonnenberg nach Grandenz. 
* Unglücksfälle. Der Tiſchler Emil Miemut h fiel 
geſtern Abend 7½ Uhr in der Gr. Nonnengaſſe von einem 


Zucker und 
mit 141 To. Zucker, ſämmtlich 
Alb. Kraufe 
4 Kähne mit Roheiſen, 2 mit 
D. „Neptun“ von Danzig 


Thorn mit 131 T9. 


Wagen und zog ſich einen Bruch des linken Oberſchenkels 


trug. Beide 
Sanitätswagen nach dem 
1 gut gehend. Reſtaurant v. ſof. 
zu very. Off. unt. D 767 an d. Exp. 


Mein Grundſtüch 


in größeren u. kleineren Poſten Klein⸗Trampken, dicht an der 
ſucht die Pommerſche Meierei Chauſſee, mit Gartenland und 


Alte Kleider und Fuss- 
zeug zu kaufen geſucht. Offerten 
unter D 724 an die Exped. (5159 

e Bett., Kleid., Wäſche 
Möbe p Geſchirr 20. wird gel. 
Off. u. Aan die Exp. d. Bl. (4624 


Eine nachweislich guigehende 
Gast- oder Sehankwirthschalt 


mehr. Stallungen, iſt uv. ſogleich 
oder ſpäter zu verpachten. Es 
eignet ſich zur Fleiſcherei, 
Häkerei oder für Handelsleute, 
auch Rentiers. W. Zeiler. 
Pachtgesuche. 
1 gutgeh. Schankgeſchäft verban. 
Reſtauration wird ſogleich oder 
1. Juni d. Is. od. auch ſpäter mit 
vollem Conſens zu pachten ger, 


ke 


in einer kleinen Stadt oder | Ojj. unt. D 746 an die Exp. d. BL. 


Kirchdorf Weſtpreußeus wird 
fofort oder ſpäter zu kaufen oder 
pachten geſucht. Offerten mit 


Preisangabe unter D 748 Exp. e a 


1 gr. Schließkorb mird zu kaufen 
geſucht Poggenpfuhl 65, 1 Tr. 
Ein Revolver zu kaufen geſucht. 
Oſſert. unter D 762 an die Exp. 


— 


Krankheitshalber möch 


10 588 
Gut 


von 700 Morgen, ſchöne Lage, 


Patentflaſchen werden gekauft Gebäude und Inventar, ſehr 


Beutlergaſſe Nr. 3, Meierei. 


1 Gartenlaube wird zu faufen 140000 + 


' Preis 
Anzahlung ciren 


gut, bald verkaufen. 


geſucht. Off. u. D 751 an d. Exp. | 30000 % Offerten unter D 680 
Suche eine gut erhalt.gebrauchte an die Expedition d. Bi. (5102 


Schlafcommode zu kauf, Peters- 
hagen an der Radaune 33, 2, (ta. 
Haare. kauft Friſeur⸗Geſchäft 
Altſtädt. Graben 26. (5255 


— 


1 alter Handwagen 


kaufen geſucht. Offerten 


zu 


unter D 819 an die Exp. d. Bl... 


Ein gut erhalt. ſchwarz⸗ oder 
grauſeidenes Kleid zu kaufen 
geſucht. Offerten mit Preisang. 
unter D 849 an die Exped. (5310 
Gut erh. Eisſchrant zu kaufen gej. 
Offerten unter D 811 an die Exp. 
Gres Per Deere 
Gutes dunkl. Kleid zu kaufen gej. 


ki iich neuerbaut, mit 
Grand + herrſchaftlichen 
Mittelwohn., Guthab. nach Abz. 
aller Unkoſten über 5000 % will 
ich bei ea. 25000 % Anz. verk. Off. 
v. Selbſtrefl. u. D 763 an die Exp. 


beſter Lage, ſind zu verkaufen. 
Näheres Zoppot, Südſtraße 20. 
REA RC MENS WEZ LAO, 


Verunglückte 


zu. — pente morgen fiel dem Schloſſergeſellen Heinrich 
Strauß anf der Katſerlichen Werft ein Stück Etſen auf 
den Kopf, ſo daß er eine klaffende Wunde am Kopfe davon 


wurden mit dem ſtädtiſchen 
Stadtlazaxeth Sandgrube geſchafft. 

. . bal ahal | 
Mein 


Materialwaar.- 
Geſchäft 


bei Danzig verkaufe billigſt 
anderer Unternehmung halber. 
Offerten unter D 815 an die 
Erped. dieſes Blattes erbeten. 
2friſchmilchende Ziegen und ein 
Schlaftiſch 6.5.0. Ohra, Feld 222. 
. OT SI 
Noch 2 junge Teckelhunde, 
echte Raſſe, ſind ſofort zu ver⸗ 
kaufen Töpfergaſſe Nr. 24. 
rr er 
1 echte ſchwarze Teckelhündim Hf 
billig zu verkauf. Töpfergaſſe 24, 


M if ja 1 ir ir ei 4 

barlenorandstick o inene 
will ich b. 7000 % Anz verkaufen. 
Off. unter D 808 an d. Exp. (5268 


1 b WF * 

Ein ſchwarzer Walai, 

gut geritten und in gutem Zu⸗ 
ſtande, billig zu verkaufen 

Sandgrube Nr. 50, Hof. 


Ein ſtattlicher 


Begleithund, 


ſehr wachſam, mit nur guten 
Manieren, iſt wegen Raum⸗ 
mangel günſtig zu verkaufen. 
Offerten u. D 771 an die Exped. 
Echte Harzer Zuchtweibch. billig 
abzugeben Rittergaſſe27, pt., ks. 
r rr 
Ein wachſamer Hofhund billig 
zu verkaufen Sandweg 26 a. 

DDr —-— 
Harzer Canarienhähne mit ſehr 
guten Touren ſtets billig zu hab. 


Einige gute Vauſtellen, in | Schüſſeldamm 171, E.Bäckerlad. 


eee ee 
Altre Herren⸗u. Damenkl., Hüte u. 
Gam. div. Steh⸗ u. Umlegekragen 
Nr. 380.40, b. 3. v. Kaſſ. Markt 1,3. 


g EET AZJA 
im Langfuhr | Dai.e.Sopóntijd (Antoinet) zv, 


Danzig und Zoppot 
Wohn: und Geſchäftshäuſer 
und Vauſtellen 


Off. unter D 803 an die Exp. d. Bl. an den geeignetſten Plätzen, in 


und flottgehendesReſtaurant od. 
Ausſchank reſp. Gaſtwirthſchaft z. 
kauf. od. zu pacht. Off. u. D770 a. d. E. 
Grundſtücke jom. Reſtauration u. 
Schank im Auftrage zu kauf. gej. 
Offert. unt. D 821 an die Exp. 


Dir schau großes kaufmünniſches 
Geſchäft, in Lauenburg 1. Pom. 
Colonialgeſchäft, Deſtillation u. 
Brauerei, in Stunm fvenuentes 
Hotel in günſt Lage, in Meisters- 
waldo Gaſthaus, Landwirthſchaft 
u. Poſt⸗Agent., beigulmsee Gafi- 
haus m. Tanzlocal, StatinnBerg- 


Patentflaſchen werden gekauft kriede Etablijjem, m. Penſionat, 


Breitgaſſe 99. Bierkeller. 


‚Suche einen großen Schliehtors beſt 


gu kaufen, Taguetergaſſe 15,1 Tx. 


Eine Bauſtelle zu kaufen ge⸗ 


ſucht. Off. m. Preis, Größe und 
Lage unter D 792 an die Exped. 


Marke Fahrräder, 


Hotel I. Cl., mit eleg. Reſtaur., 


B. Assmann, Laugfuhr. 


2 Damenkieider, 
gut erhalten, find billig zu vers 
kaufen Junkergaſſe 3, 4 Trepp. 
Ein Herren⸗Sommerüberzieher, 
ein Anzug, gut erhalten, zu 
verkaufen Puggenpfuhl 62,2 Tr. 
1 ſchw. fein. Frauenhut b. 3. verk. 
Vormittags Holzgaſſe 11, 2 Tr. 
Thell. Wollkl., kl. Fig., trauerfalls⸗ 
halb. b. 3. v. Gr. Schwalbeng. 2, T. 1. 
[im hellblaues Waſchtleid md 
ein graues Jaquet billig Zu 
verkaufen Röpergaſſe 10, 1 Tr. 


eLage, verkäuflich durch (5238 Sommerüderzicher billig zu 


verkaufen Junkergaſſe 2, 3 Tr. 


1 foit neuerstinderiwagen zu vert, | Herren⸗ und Damenkleider billig 
Abegggaſſe 5a, 2 Tr., Thüre 18. zu verkaufen Melzergaſſe 5, 2. 


ms” Gute Plättfohfen jind zu Gut. dt. Sommerüberz.f. 17-182], 


haben Johannisgaſſe Nr. 20. 
Fahrrad, gut erhalten, billig zu 
verkaufen Gr. Berggaſſe 4a, pt. 


müglichſt Kiſſen⸗ oder Vollreifen Ein J. Mutterkalb, jelt. Gr. fichi 
ſucht bald. zu kaufen Gorezelitz, zum Verk. Emaus Unterſtr.31,H. 


Alt⸗Weinberg (Etabliſſement).! 


Ein gut erhaltener Glar 


Eine ſtarke Kellertreppe zu ſchrank billig zu verkauf. Zoppot, 


kaufen geſucht Pfefferſtadt 43. 
Gartenbank, Tiſch u. Stühle w. 
gek. Off. unter D 805 an die Exp. 
Weiße 

Ce Rd p 275 

Taubeneſſelblüthen 
kauft jedes Quantum J. Zindel, 
Danzig, Gr. Bäckergaſſe 1. (5243 
Suche als Selbittäufer ein gut 
vergl. Grundſtück mit 7-8000 % 
Angau kauf. Off. v. Selbſtverk. m. 
Preis u.Lage u. 9804 un die Exp. 


Gaskaffeebrenner zu kaufen gef. 
Off. unter D 742 an d. Exp. d. Bl. 
Wer liefert Bollreusen 
zum Wiederverkauf? Offerten 
unter D 782 an die Exped. d. Bl. 
1 nicht zu gr., gut verz. Grundſt, 
wird mit 6000 % Anzahlung zu 
kaufen geſucht. Offert. nur vom 
Beſitzer u. D 790 an die Exp. d. Bl. 
MEET Makulaturpapier wird 
gekauft Rüpergaſſe Nr. 5. 
Ein Küchenſpind wird zu kaufen 
geſucht Paradiesgaſſe 29, 1 Tr. 
E e 


du Zoppot 
wird ein Haus mit Garten von 
8—10 Zimmer, für eine Familie 
zu bewohnen, zu kaufen geſucht. 


Ein gut erhaltenes 


uffet, 


eichen geſchnitzt oder nußbaum, 
wird zu kaufen geſucht. Offert. 
mit Angabe des Preiſes an 


K., Zoppot, Wilhelmſtraße 1, 


1 Treppe. (5294 


Sr. * rc 
25 über 2 Meter lange Bretter | nahme von 4 Stück 3 M billiger. 


werd. gef, Gr. Bäckergaſſe 10,1. 
Suche ein herrſchaftliches 
Grundſtück in den Hauptſtraßen 
E. Thuram, Holzgaſſe 23. 
Haare jpec. grane n ſchwarze, 
kauft zu höchſten Preiſen 
Engler, Friſcur, 2. Damm 11. 


Verpachtungen. — — 
Die e chieß⸗ und 
Würfelbude 


Spechts Etabliſſement Heubude 


erfrag. Altſt. Graben 2/13,2. Witt, 


25 gebraucht, elegant, 


Wäldchenſtraße 26 bei Kohn. 


Eine Jauchepumpe dus 


verk. Brauerei Alt⸗ Schottland. 

Märkerei und Nebengeſchäft 
an Markthalle u Marktplatz, von 
ſoſort oder 1. Oetbr. an cautious⸗ 
fähige Bäcker zu verpachten. Zu 


Neues Grundſtück, 


Niederſtadt gelegen, herrſchaftl. 
Mittelwohn., Hypothel 1. Stelle 
mit 3% %, 2. Stelle mit 4½ 0, 
zu verkaufen, gute Hypotheken w. 
in Zahl. genomm. Kl. Grundſtücke, 
Mft. geleg,, bill. Anzahl,, zu vk. 
Off. u. D 228 an die Exp. d. Bl. 
Auf2nebeneinanderlieg.Grund- 
ſtücke, Nähe d. Stadt, mit 4 Hect. 
Wieje u. Acker werd. 8.2. Stelle 
5000 Mk. zu 5% gej. Feuer⸗ 
verſich. 19000 %, Miethe 1600 % 
ohne Landnutz., Werth 29000 % 
Off. u. D 817 an die Exp. d. Bl. 
4000 Um Bauplatz i. d. Stadt bill. 
zu verk. Off. D 809 a. d. Exp. (5269 
3 Kaninchen find billig zu vers 
kaufen Häkergaſſe 12, 8 vorne. 
Ein gr. Haus mit Wohn. von 2 bis 
4 Zimmern, Rechtſt. gelegen, bei 
6-100004 Anz. zu v.Miethe7 J % 


Zuchtferkel 
der frühreifen großen Norkſhire⸗ 
Race (ſelbige werden bei guter 
Fütterung über 6 Ctr. ſchwer), 
25 jährige geſunde Züchtung, 
hat jederzeit abzugeben, 6 Woch. 
alt 25 % per Stück, bei Ab⸗ 


Ernst Baltzer, 
Vorwerk Moesland, bei Gr. 
Falkenau Weſtpr. (5217 


Hal 


preiswerth abzugeben. 


jung. Mann b. z uk. Tobiasg. 13, 1. 
Sport⸗Anzug für Ruderer, neu, 
gu verkauſen Steindamm 34, 3. 
1 Sophatiſch, ſeiſ.Bettg. 1 Schutz. 
Flinte bill. zu vrf. Poggenyf. 65,3. 
1 Infank.⸗Extra⸗Helm u. 2 Miß 
zu verk. bei R. Herrmann, Sands 
grube 3, 2 Tr. Desgl. ein ſilber⸗ 
broneirt. Kronleucht „auch f. Gas. 

(5261 
Es find noch 2 gute italiene 
Violinen (Stainer u. Guanerius) 
ſow. 1 neuſilberne B-Frompete 
mit A⸗Bogen und einige billige 
Concert- Violinen in jeder 
Preislage zu verk. Johaunis⸗ 


gaſſe 11. part., rechts. 


Gute Geige mit Bogen ſehr bill, 
zu verkauf. Neunaugengaſſe 1. 
Hochſeine Metall⸗Bertgeſtelle 
mitPatent⸗Stahl⸗Matratzen von 
Westphal u. Reinhold in Berlin 


Plüſchgarntur, Sopha und 
4 Seſſel, gut erhalten, billig zu 
verkauf. Pfefferſtadt 50, pt. (5143 
1 Sopha weg. Mangel an Raum 
zu verk. Münchengaſſe 26,1 Tr. 
~I duntct pol. Screibiecretär, 
1 Eigarrenſpind, 2 rothe Stepp⸗ 
decken, 1 Barometer, 1 Oberbett 
Flelſchergaſſe 68 zu verkaufen. 
leg. nußb. Berticom, 1 rochbr. 
Sopha, 1 Pfeilerſpiegel, Bilder 
bill. zu verk. Tagnetergaſſe 15, 1. 
Berigeit., Sopha, alte Stühle zu 
verk. Kl. Nonnengaſſe 2, pt. hint. 

Birk. Waſchtiſch wit Zink⸗ 
kaſten. Oelgemälde, 20 
Bettgeſtelle, 1- und 2⸗perſonig, 
mit Sprungfederboden preisw. z. 
verk. Hälerg. 11, Auctionslocgl. 
1 Spiegel, 2 Het. Bild., 1@jjenip,, 
1Ausziegbettgſt. u. Küchengerüth 
uveri. Tiſchlergaſſe 35, Zr. 
3 I-thürige gestrichene Fleider⸗ 
ſchränke, birk. Stühle billig zu 
verk. Hl. Geiſtgaſſe 42b, Awiszus, 
Mipsjopfa, ganz neu, w. Ma. R. 
1.7% zu verk. Funtergaſſe 12,3. 
eee m ee a 
Ripsſoph. meu, 28 u. 25% Schaut. 
pferde, Kinderwag., Federmatr., 
neu, 14 % 1 Stuhl,gleichz. z. Schl., 
au verk. Nangenmarkt 37, 2 Try. 


E 


vagen, 


„leichtzügig, 
D sy. 

5 As N. Zu erfragen Heilige Geiſt⸗ 

gafe 110, Ecke Goldſchmiedegaſſe, im Gigit Gen 
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vorzüglich erhalten, ſehr © 


(5295 


— Ft ne 


korb billig zu verk. Laſtadie 14, 2. 


verk. Näheres Rammbau 43, 1. 


Aufl., ganz neu, z. vk. Neufahrw., 


2Kühe zum Schlachten ſtehen zum 
Verk. Emaus, Unterſtraße 31, H. 
— ͤ äʒi1 —ñ—„—-— NAA A—Q—— 
Fein. neu. Kammq.-A nz. z. Einſeg. 
billig zu verk. Fiſchmarkt 33,1 Tr. 
Gebrauchte und 
Couplets. ungebrauchte 
Couplets, ſowiet⸗aetige Theater⸗ 
ſtücke ſind billig zu verkaufen. 
A. Gintel, 
Hakelwerk 16, 2 Treppen. 


Alles Tast nen Tom 
Abbruch]! 


6 Fach Fenfer mit Winter: 
feuſter, mehrere Thüren, Hefen, 
Cloſeteinrichtungen, 3⸗jöllige 
Sohlen, 17/4" Dielen, Kren: 
hälzer in pp. Längen n. Stärke, 
gute troſene Ziegelſteine und 
Broken billig zu verkaufen. 


Laugegasse M. b-1,|2 


Ein gebrauchter, gut erhaltener 
vierrädriger 


Handwagen 


wird zu kaufen geſucht. (5289 
Mehlhandlung 
Langgarten 6-7, 

iſt unentgeltli 

Gartenerd t abzuholen a 
fuhr, Ahornweg 6. (5276 
1 goldene Herren⸗Remontoir⸗ 
Uhr, 1 Satz wirklich ſchöne 
Betten umſtändehalber billig zu 
verkauf. Tobiasgaſſe 31, part. 
Gute Geige, alte Kleider b. zu 
verk. Hirſchgaſſe 2, 2. Eingang, 2. 
Eine neue Nähmaſchine ijt zu 
verkaufen Pfaffengaſſe 4, 2 Tr. 

Zimmerergeſchirr ift zu verk. 
Jungferngaſſet, Th. 4, b. Zarulla. 


Ein Fahrrad, 


gut erhalten, für 90 & zu ver- 
kaufen Fleiſchergaſſe 47 a, 1 Tr. 
Gut erh. Badewanne u. Schließ⸗ 


Gangb. Häkerei, Stadtgeb. gel. 
ſof. z. verpacht. Näh. Dienerg. 5/1. 
Ein ſchwarz. jaft neuer Tuchrock 
und Weſte für ſtarken Herrn bill. 
zu verkaufen Nonnenhof 14,1. 
Ein fajt neues Fahrrad( Renner) 
iſt umſtändehalber zu verkaufen 
Heilige Geiſtgaſſe 64, parterre. 
Eine Ziehrolle mit Zubehör zu 


Ein Unterbett zu verk. Poggen⸗ 
pfuhl 66, 1. Händler verbeten. 
Ein junger Hund billig zu verk. 
Altſtädt. Graben 64, 2 Treppen. 


Grabgitter, 


2 perj, neu, elegant, zu verk. 
Weidengaſſe 12, Marquardt. 
Bettgeſt.u. Bett., Regul Schlafſ., 
Pfeilerſp., Sophatiſch, Schreibt., 
Stutzflüg., gr. Bild, Gardinenft., 
Spieldoſe, Standuhr unterlag, 
Som.⸗Ueberz. u. Herrenkl. zu vk. 
Johannisgaſſe 19, 1 Tr. (5274 
j Damen- a. 

Alte lierrenklelder, Sedes: 
anzüge umzugsh. billig zu verk. 
Jäſchkenthal 17, part., Pfahl. 
Puppen-Theater und alte 
Herrenkleider billig zu verkauf. 
Jäſchkenthaler Weg 17, part. 
1 Nähmaſchine wegen Krankheit 
billig zu verk. Altſt. Graben 47/1. 
Gut mauſende Katzen jind ab- 
zugeben Bootsmannsgaſſe 1, pt. 
19. alt.ficht.Bettg. m. n. Rahmen 
ijt bill. zu vrf. Johannisg. 16, part. 


F Metzer Spargel 4,20 Mk. 


veri. 10 Pfd. Poſtkorb geg Nachn. 
F. V. Boistaux, Met. (5200 


Ein Tafelwagen 
auf Federn, 50 Ctr. Tragkraft, 
zu verkaufen bei Muhler t; 
Oliva, Danziger Chauſſee. (5239 

Brut ⸗Eier von ſpaniſcher 
Raſſe Langgarten 34, 1, zu hab. 
Ifaſt neuer Kinderwagen iſt zu 
verkaufen Stadtgebiet 126,1 Tr 
Meyers Convers.-Lexikon, neu. 


Sasperſtr. 26, b. Fischer. (5245 
Zrüdr. Handwag., 15 m Garten- 
ſchlauch m. Berit., Gartenſcheere, 
Trittleit.,alteßtenſter zu verkauf. 
Sandarube28,Lindenberg, Grith. 
Igut erhalt. Kinderwagen iſt zu 
verkauf. Langgartends, bei Teloh. 
Umzugsh. verſch. Wirthſchaftsſ.z. 
v, Langf., Brunshwg. 23,2, (4837 
1Deeimalwaage, 2 Ctr. Tragf. „u. 
7Gew. zu vk. Breitgaſſe 126, Kell. 

Wegen Aufgabe des Geſchäfts 
iſt ein gut erhaltenes 


Billard mit Zubehör 


zu verkaufen. Neufahrwaſſer, 

Hotel „Concordia! 
F. W. Peter. 

2 gut erhaltene ſilberne Herren- 

uhren (paſſend als Einſegnungs⸗ 

eſchenk) find billig zu verkauf. 

Kleine Schwalbengaſſes pt. links. 


Für Bauzwecke! 

Eine ſtarke, ganz neue, dop⸗ 
pelt arbeitende 

eiſerne Winde, 

Tragkraft ca. 10 000 kg, mit 
Kette, iſt räumungshalber ſehr 
billig zu verkaufen. 

Danziger Malzfabrik, 

Stadtgebiet 25. 


Dienstag Danziger 
Holzitak, 14½ m lang, z. Abbruch 2 
zu nerkSchidlig, Oaupilirage 75 Bruteier 


Vom Abbruch 


Tiſchlergaſſe 28 find noch zu 
verk. gute Mauerſteine, Schaal⸗ 
Dielen, Latten, Kreuzhölzer, ein 
faſt neuer eiſerner Kochherd mit 
Bratofen und, ein eiſerner 
Schornſtein. 


Blumen⸗ 
u. Gemüſe⸗Pflanzen 


jowie Georginen- Knollen 
verkauft Laugfuhr, Heiligen⸗ 
brunner⸗Weg 4, Hof. (5126 


Ein elegantes Fahrrad 


iſt billig zu verkaufen beim 
Portier in „Walters Hotel“. 


Fahrrad, 


14 Tage in Gebrauch, iſt Umſt. 
halber ſofort billig zu verkaufen. 
Beſichtigung von 10—2 Uhr 
ittags und 6—8 Uhr Abends 
Heilige Geiſtgaſſe 58, 2 Trepp. 


Ein Handwagen 


billig zu verkaufen. 


Wenzel & Mühle. 
T ut erhalt., fyeg. 
Flügel, hangen gan 


für etwa 10 4 zu verkaufen. 
Näheres Schladahl Nr. 794. 

Kinderwagen nebſt Decke iſt 
für 15 % zu verk. Langgarter⸗ 
Hinterg. 4, Hof, Th. 3. Richert. 
Ein Paar verpaßte hohe Damen- 
knöpfſtiefel für klein. Fuß preis⸗ 
werth zu verk. Johannisg. 28, 2. 

Eine franzöſiſche Glasbowle 
15 A, zu verk. Tobiasgaſſe 22, 2. 
Verp. Confirmations⸗Rockanzug 
billig zu verkaufen Holzgaſſe 3,3. 
Mehr. Sch. Krummhaf. u Richtſt. z. 
v. Kuschel, Ohra, Wonneb.⸗G.57. 
Eine neue Grabtafel, paſſend 
zu jedem Grab, billig zu ver⸗ 
kaufen. Näh. Hohe Seigen 12/13, 
3 Tr., bei Kleeberg, Schloſſer. 
Umzugsh. billig zu verkaufen: 


Pateut⸗Bettſchrank, Schaukel⸗ 


ſtuhl, Commode u. f. w. 
Beſicht. Mittwoch u. Sonnabend 
Nachmittag Schw. Meer 23, 1. 


Ein bunter Ofen 

zum Abbruch zu verkaufen 
Hundegaſſe 96, 2 Treppen. 
Ein gut erhaltener Kinderwagen 
iſt zu verkaufen Langgarten 552. 
1 ſaubererͤLinderwagen billig zu 
verk. Schidlitz, Unterſtr.58 b, 1 Tr. 
1 fajt neue Trommel iſt billig zu 
verkauf. Trinitatiskirchengaſſe 4. 
Handtiafelwag. 36 %, Tiſch 8 , 
Sopha 20 4, Waſchtiſch 6 «4 zu 
verkaufen Poggenpfuhl 26. 
1 neu. Seegrasmatratze ift bill. zu 
verkauf. Schwarz. Meer 6, 2 Tr. 
CR Milchgeſchirre 
Tomb unk, Käſeglocken 
zu verkaufen Gr. Krämergaſſe 8. 

Hobelſpähne ſind unentgeltlich 
zu haben Drehergaſſe 3. 
Suche ſof. gut erh. Schnapskühler 
zu 8 Flaſchen Fiſchmarkt Nr. 26. 


Ein Fahrrad, 


vorzüglich erhalten, 97er Modell, 
iſt billig zu verkaufen Breit⸗ 
gaſſe 80, 2 Treppen. (5198 
Abnehmer für ungefähr 
50—60 junge Tauben monti. 
kann ſich melden. Offerten mit 
Preisangabe unter 65218 an 
die Exped. dieſes Blattes. (5218 


ce st pA 
Friſche Brautkränze 
ſind ſtets billig zu haben. Das 
Aufſtecken des Schleiers und 
Friſiren der Haare wird gratis 
hier jamie außerhalb perjönlich 
ausgeführt Langgarten 50, 
früher Hirſchgaſſe. 

Kinderw. zu vk. Langgaſſe 58,1. (7 

Geſucht Abnehmer für 


Spargel. 
Porto 0,25, Verpackung frei. 
Offerten unter 05220 an die 
Exped. d. Blattes erbeten. (5220 
1 Waſchwanne iſt zu verkaufen 
Ohra 180, 1 Treppe, rechts. 


{ kl. Repositorium, 


285 em hoch, 155 em breit, 80 m 
tief, 4 Fächer zu 60 em Höhe, 
ſolide gebaut und gut erhalten, 
ift ſehr billig zu verkaufen. 
Ferner iſt die ganze übrige 


Laden⸗Einrichtung, 
jedoch dieſe erſt lieferbar nach 
Beendigung des Ausverkaufs. 

Die 4 Ladeutiſche ſind mit 
4¼ em dicken, eſchenen Platten 
verſehen und außerordentlich 
ſtark und feſt gearbeitet. 


Hermann Korzeniewski, 


Tuchlager⸗Ausverkauf, 
Hundegaſſe 112. (5204 


Ein gut erhaltener 


Kremſer 
für 14 Perſonen iſt zu verkauf. 


Danzig, Altſchoktland, Piehhof 


Buxbaum, 
zu Ginfafjung. jet ſchön, Epheu, 
Aurikel, Stiefmütterch, Goldlack 
u. v. a. m. billig u.ſchön Gärtnerei 
A. Bauer, Langgart. 38. (4679 


von ſchw. Minorkas, grauen ge- 
ſperb. Italienern u. Hamburger 
Goldlack,letzt.mit 1. Preis präm., 
bis Juni verkäufl. Langfuhr, 
Heiligenbrunnerweg 4, Hof (5127 
35 Koyfſteine find ab- 
zuholen, dieſelben ſind gepeilt, 
Legan Nr. 14 (5—6). 
Ein Spielautomat 
iſt zu verkaufen. Huse, Matten⸗ 
buden 33—36, Hof, 3 Treppen. 
Alte, ſtarke, compl. Arb.⸗Geſchirre 
b. zu verk. Altſtädt. Graben 80. 


Wer kauft Bodenrummel, eif. 
Bettgeſtell, Tiſche, Kleider 2c.? 
Offerten unt. D 784 an die Exp. 
Wohnungs he 


Anſt. Et. ſuch. 3. Octbr, kl. Vorder⸗ 


wohn. f. 1416.4 Off. u. D 761 Exp. 


Eine Wohnung in der Nähe 
des Garniſon⸗Lazareths, von 
3 Zimmern u. Zubehör wird 
vom 1. Juli od. Oktbr. zu miethen 
geſucht. Off. mit Preisang. bitte 
im Garniſon⸗Lazareth abzugeb. 

Eine Part.⸗ Gelegenheit mit 
großem Keller i. Mittelpunkt der 
Stadt wird vom 1. Juni geſucht. 
Offert. u. D757 an die Exp. d. Bl. 
Kleine Wohnung ſof. 8. ſpät. gej. 
Offerten u. D 768 an die Exped. 
Kleine Wohnung, Stube u. Küche, 
1. Juni o. Juli v. anſt.kdrl. Leuten 
geſucht. Off. u. D 759 an die Exp. 
Herrſchaftliche Wohnung in 
Langfuhr, 4—5 Zimmer und 
Zubehör, mit Balcon o. Garten⸗ 
platz, von kinderloſem Ehepaar 
zum October geſucht. Offerten 
mit Preisangabe unter D 745 
an die Expedition dieſes Blatt. 

Kinderl. Ehepaar ſ. Wohnung 
v. 3 geräum. Z., Küche, Mädchen⸗ 
famm., Kell. u. Trockenb. v. 1.Oet. 
Off. mit Pr. unt. D 799 an die Exp. 

Eine kleine Wohnung in 
Zoppot geſucht, zur Errichtung 
ein. Waſch⸗ u. Glanzplätterei , 
wenn möglich in der Seeſtraße. 
Off. m. Prsang. u. D788 an dieeExp. 
Kinderl. Leute (Schuhm.) ſuchen 
Wohn., Stube und Cab., v. ſofort 
oder auch ſpäter. Off. unt. D 765. 
Wohnung v. 5 Zimmern ꝛc., zum 
Penſionat geeignet, wird vom 
1. Oct. im Mittelpunkt d. Stadt 
o 
Zum 1. Oct. wird e. Wohnung v. 
3-4 Zimm. bis z. Pr. v. 6004 gef. 
auf Langgrt., in d. Nähe, od auch 
im Centrum d. Stadt, am liebſt. 
mit Garten, aber nicht unbedingt 
erforderlich. Offert. unter D 764 
1 Wohn. im Pr. v. 15-25%, pt. oder 
1 Tr., v. e. alleinſt. Dame z. 1. Juni 
zu miethen geſucht. Off. u. D 780. 
Wohn. v. 2 Stub. reſp. 2 Stub. u. Cb. 
inLangfuhr jof. zu mieth.gej. Off. 
mit Pr. unter D 812 an die Exp. 


Junger Kaufmann ſucht 


möblirte Wohnung 


mit oder ohne Penſion zum 
1. Juni. Separater Eingang 
und Clavier erwünſcht. Off. mit 
Preisang. unt. D 793 an die Exp. 
Aelt. H.ſemöbl. kl. Z. od. Cab. ohne 
Bett. Off. unt. D 798 an d. Exped. 
1 kl. helles heizb. Stübch. m. ſep. 
Ging. wird zu miethen geſucht. 
Näh. Altſt. Graben 18, im Laden. 
Gej. 1 Zimm. mit Beköſt., Rechtſt. 
Ojj. mit Pr. unt. D 750 an d. Exp. 


chppaot. 

Zum 1. Juni von einem Hrn. 
ein möbl. Zimmer geſ. Off. mit 
Preisang. unter D 777 an d. Exp. 

Per 1. Juni wird für einen 
jg. Kaufmann ein gut möblirtes 
Zimmer, ſeparat geleg., geſucht. 
Offerten mit Preisangabe unter 
D 769 an die Expedition d. Blatt. 
1 Schneid. ſucht zum 1. ein frol. 
Stübchen zum Arbeiten bei anſt. 
Leut. mit Morgenkaffee u. ohne 
Bett. Off. m. Preisang. unt. 9797 
an die Expedition dieſes Blattes. 
Anſt. Frau j.e. kl. St. od. Cab. f. 6% 
Off. unter D 772 an die Exp. erb. 


Div: Miethgesuche - 


Helle Räume zu ebner Erde, die 
ich zur Setterfabrikation einricht. 
laſſe, von gl. od. 1. Juni gej. Dief. 
k. auch im Hinterh. ſein, jed. Comt. 
vorne einzur geh. Off. u. 974105257 


Eine gęerigajtije | (5133 
Wohnung 


von 3 Stuben und reichlſch. Zu⸗ 
behör, 1 Tr. h., hell u. frdl., mit 
ſchöner Ausſicht, vis & vis dem 
Schlachthöfe gelegen iſt vom 
15. Mai auch ſpäter zu beziehen. 
Näheres Langgarten 69, 1 Tr. 


Kleine Wohnung 
von Stube u. Cabinet nebſt Zub: 
an rnhige kinderl. Leute zu verm. 


vis-a-vis dem Schlachthauſe und 


Näheres Langgaxten 69, 1. (5134 
Mob Sommerwohnung, Stube, 
Cabinet u. Küche zu vermiethen 
Feldſtraße 1, Heubude. (5147 
Ke Dakia iaid — 1 


ift d. 2. Etage 
undegaßſel23 4 3 
i udegafje zu 1215 (5150 


Neltergeſſe 13 Neubau Wohn. v. 
2u 8im.g.verm.WMattern, (5121 


und 4—6 Uhr. 


v. 15. Mai od. 1. Juni zu bezieh. b 


Neueſte Nachrichten. 


1 Sommerwohnung zu vrm. Zu 
erfr.in Bröſen bei Hrn. Bartsch. 
Langf. Abeggſtift, Friedensſtr. 11 
iſt eine kleine Wohnung an ruh. 
Leute gleich od. 1. Juni zu verm. 


Langfuhr, 
Hochſtrieß 5. „Lindenhof“, 


hoch herrſch. Wohnung, 


7 Zimmer, Badeſtube zc, alles 
Zubeh., gr. Garten, Park,7 Min 


von der Endſtation der elektriſch. 


Bahn, von fofort zu vermiethen. 
Näheres daſelbſt. Jaglinski. 


Oliva, au | 
Zoppoter Chauſſee 4, 
nahe an der See und am 
Walde, vis-à-vis Thierfeld's H 
Hotel, find 2 Wohnungen; 
v. ſogleich (auch ansommer⸗ 
gäſte) zu vermiethen. 8 

Näheres bei Conrad. 


Lang fuhr, 
Johannisthal 4, von ſogleich 
zu vermiethen: herrſchaftliche 
Wohnung, 5 Simm., Balcon, 
Badeſtube, Mädchenkammer u. 
reichl. Zubehör, Eintritt in den 
Garten. Preis 950 jährlich. 
Beſicht. jederzeit nach Meldung 
bei Frau Grunwald, Langfuhr, 
Johannisthal Nr. 5a. (4666 


Jopengaſſe 50 
iſt eine Wohnung v. 5 Zimmern 
u. Zubehör zu orm. Näh. daj. pt. 


Jopengaſſe 50 
ift die Hange⸗Etage zu vermieth, 
Beſichtig. von Hel und 5-7 Nbr. 
Fangfuhr, Hauptſtr. 59, Stube u. 
Cabinet gleich zu verm. (5221 
Fleiſcherg. 38 a Wohn., 2 St. Kch., 
Böden, Kell, jep.Eing., zu vorh. 

Derrſchaftliche Wohnung, 
6 Zimmer, Bade⸗, Mädchenſtude 
und reichliches Zubehör, iſt 
Fleiſchergaſſe 72, 1, zum October 
zu verm. Näh, daſelbſt parterre, 
Beſicht. v. 112 u. 4-6 Uhr. (5209 


Holzſchneidegaſſe 6 


(Kaſerne Wieben) ift zum 
1. October die Parterregelegen⸗ 
heit zu vermiethen, beſtehend 
aus 4 Zimmern, Garten, Pierde- 
ſtall und Zubehör. Näheres 
2 Treppen, Miethe 700 % (4896 


Holzſchueidegaſſe 8 
(Kaſerne Wieben) iſt von gleich 
oder 1. October die 2. Etage, 
zu vermiethen, beſtehend aus 
5 Zimmern, Garten, Pferdeſtall, 
Burſchenſtube u. Zubeh. Miethe 
1000 % Alles Nähere daſelbſt 
bei Frau Ahlhelm (4897 


age inn 
Milchkannengaſſe 30 
ift die 1. Etage von 5 Zimmern, 
Badeſtube, Küche, Mädchenſtube, 
Boden und Keller zum 1. Juli 
oder ſpäter zu vermiethen. 
Beſichtigung von 11—1 Uhr 
(4795 
DLangfuhr, Hauptſtraße 58 
ſind Wohnungen von 3 Stuben, 
Küche, Mädchenſtube und reichl. 
Zubehör zu vermiethen. (665 


Neugarten 26 


ijt eine Wohnung von 4 Zimmern 
zu vermiethen. Alles Nähere 
unten im Laden. (7500 


+ 

Sofort zu vermiethen: 
4 Zimmer, Erker, Küche, Zubehör, 
Garten Petershagen an der 
Radaune Nr. 10, 2 Treppen, 
bei Giger. (4978 
Die vom Gymnaſtallehrer 
Herrn Eins bewohnte 2. Etage 
Thoruſcher Wegl Za, 5 Zimmer 
Cabinet, Bader und Mädchen⸗ 
fube, Zubehör, von October zu 
verm., auch paſſ. zum Penſionat. 
Näh. 1 Tr. Frau Müller. (5002 


Lanoinhr, Hauptstrasse 23,2, 


Wohnung von 7 Zimmern und 
allem Zubehör von ſofort 89 
vermiethen. (4989 
Eine herrſchaftl. Wohnung, 
1. Etage, beſt. aus 5 Zimmern, 
Badeeinricht. u. Nebenräumen i. 
p. ſofort ob. ſpät. billig zu verm. 
Näheres Gartengaſſe 5,3,1. (4845 
Zoppot Winterwohnungen, auch 
für d. Somm. mit allem u. reichl. 
Zubeh. billig zu verm. Danziger 
Straße 15, 1. Etg. zu erfr. (2334 


Im neuen Hauſe 
Hopfengaſſe 98-100 per fof. oder 
ſpäter zu verm.: 1 Wohnung von 
2 reſp. 4 Zimmern und Zubeh,, 
1 Geſchäftslocal und Comtoire. 
Näh. Hopfengaſſe 28, part. (4734 


Schäferei 12-14 
find? zwei hochherrſchaftliche 
Wohnungen, je 4 Zimmer, Bade- 
einrichtung und Zubehör von 
ſofort oder vom 1. Juli er. zu 
vermiethen. Näheres parterre 
rechts. (5250 
Zoppot, Wäldchenstrasse 2 
ind Winterwohnungen von 3, 
4 und 5 Zimmern, auch möblirt 
an Badegäſte, zu verm. (5079 


4. Damm 1, 1. Etage 


per ſofort bis Ende September 
illig zu vermiethen. (4036 


Holzmarkt 5 


1. Etage, 4 Zimmer, Entree 20. 
zum 1. October für 1000 % zu 
vermiethen ebendaſ. 3 Tr. (3171 

Neugarten 22d, Wohnung von 
6 Zimmern (Bad) zum October 
an ruhige Miether abzugeben. 
950 Näheres im Laden. (4861 


—e— — —— — — 
Df. Sberwohn. ift 3. 1. Juni zu 


10. Mai. 


Fortzugsh. e. frdl. Wohn., zwei 
Stub. u. Cab. mit Zub., z. 1. Juni 
zu verm. Jacobsneugaſſe 6b, 1. 
Jopengaſſe 36, 1 Tr., iſt eine kl. 
herrſch. Wohn., 2 Zim., Entr., h. 
Küche, Keller, Bod. z. 1. Juni od. 
Juli an einz. od. kindl. Hrſch. z. vm. 
Brodbänkengaſſe 10, 2. Etg., 
4 Zimmer und Zubehör, neu 
decorirt, zu vermiethen. (5306 
Breitgaſſe 56, Cing. Zwirng., 
ſind 2 Zimmer ſ. an kinderloſe 
Mieth. zu vermieth. Preis 460 % 


Sehr freundl. Wohnung von 
Stube, Cabinet, Küche u. allem 
Zubehör iſt vom 1. Juli er. an 
ruhig., mögl. kinderl. Leuten für 
22 cz u vm. Schießſtange 13/14, 2. 


verm. Pr. 12% Niedere Seigent. 
Altſtädt. Graben 71 iſt eine 


neu decor. Wohn. beſt. aus 2 groß. 


frdl. Zimmern, Küche u. Zub von 
fof. od. ſpät. zu verm. Näh. 2.Et. 
1 Wohnung, Stube, Cabinet und 
Stube, Cabinet, Küche, u. Zubeh. 
1 Treppe nach vorne ijt 3.1. Juni 
an anſtänd. kind erl. Lt. z. vm. Prs. 
22 % montl. Baumgartſcheg. 27. 
Stube, Cabinet, Küche und 
Zubehör vom 1. Juni an 
anſtändige Familie zu ver⸗ 
miethen. Schidlitz, Unterſtr. 58 , l. 
Eine Oberwohnung v. Stube, 
Küche u. Stall an ruhige Einw. v. 
1. Juni zu verm. Kneipab 24a. 
Fleiſcherg. 48,2 e. Wh. v. St., ch. u. 
Bd. geth. nur an anſt. Dam. zu um. 
Straußgaſſe 6. Wohnungen von 
4 Zimm. u. reichl. Zub. v. gaud 
jpät. zu vm. Zu erfr. daſ.pt. (5264 
Ifrdl. Wohn., 2 Zimmer, Cabinet 
und gr. Nebengelaß, vom 1. Juli 
zu vermiethen Schüſſeldamm 34. 
Kl. Hofwohmmg an kinderl. Lt.. 
verm. Näh. Breitgaſſe 84, 3 Tr. 
Er Schwalbeng. 3 i.e. Whn. v. St., 
Cab., Kch., Bod., z. 1. Juni z. verm. 
Fleiſchergaſſe 78, L, neu DEC. 
8 Zimmer, h. Küche, Mädchenſt., 
Entr. u. alles Zubehör zu verm. 
Wohnung, Dienerg., 2 Stuben, 
Küche, Keller an ruhige Leute zu 
verm. Näheres Hundegaſſe 43,3. 
„Fleiſchergaſſe 62/63, gegen- 
über den Gartenanlagen des 
Franziskanerkloſters, ift eine 
herrſch. Wohn. von 6-7 Zimmern 
u. Zub. mit Garten vom 1. Oct. 
diej. Is. ab zu verm. und von 
11—1 Uhr Vorm. und 4—6 Uhr 
Nachmittag zu beſehen. 


Eine Wohnung 
beſtehend aus 3 Zimmern, Küche, 
Bodenſtube, Boden, Keller und 
Hof iſt zum 1. Juni zu vermieth. 
Näheres Münchengaſſe 2, 1 Tr. 
Eine kleine Wohnung iſt an eine 
einzelne Perſon von gleich oder 
ſpäter zu vermieth. Kneipab 29. 


nme 
Eleg. möbl. Zimmer n. Schlafz. 
ſogl.zu vrm. Fleiſcherg. 87,1.(5160 
Langgart. 71, pt., i. e.m. Zimm. an 
einen Herrn z. vermiethen. (5175 

Kalkgaſſe 7, 1 Treppe, gut 
möbl. Vorderzimmer mit ſepar. 
Eingang, z. 15. d. Mts. zu verm. 
Fraueng. 4e. Stube m. Nebengel. 
an anſt.Perſon z. 1. Juni zu vrm., 


Hattenhnden No. lt 


2 möblirte Zimmer mit aud 
ohne Penſion zu vermieth. (5202 
Jopengaſſe 19, 3, möbl. Zimmer 
an einen anſtänd. Herrn zu verm. 
1 fròl. möbl, Vorderzim. mit jep. 
Eing. iſt an 1 od. 2 Herren billig 
zu verm. 4. Damm 1, 1 Treppe. 
Kaſernengaſſe 34 ein gut módl. 
Zimmer v. gleich od. z. 1. zu vm. 
If.möbl.Vordz ma. oh Penſ. 3.15. 
e 
Gin freundl, möblirt. Vorber⸗ 
zimmer von gleich zu vermieth. 
Tobiasgaſſe 3, 1 Tr. (5200 
Poggenpfuhl 92,2 Tr, 1 u. 2 
freundl., ſauber möblirt.Vorder⸗ 
zimmer jof. zu vermieth. (51 
Ein möblirtes Zimmer 
zu vermiethen Zoppot, Danziger⸗ 
ſtraße Nr. 12, Tiſchler Rose, 
Langgarten 9,4,ijt e.mbl. Border? 
zimmer mit a.ohne Penſion zu v. 
1 möbl. Zimmer mit ſeparatem 
Eingang ift vom 15. d. MŚ, zu 
vm. Näh. Steindamm 33, pt. IIS. 
Í leeres Stübchen an eine ältere 
Dame b. L. vm. Poggenpfuhl 8,1. 
1 kl. möbl, Zim. ijt an e. Hrn. für 
9 Av. 15.d. Mis. z. vm. Trinitatis: 
kirchengaſſe 4, bei der Fleiſcherg. 
En großes, gut möblirtes 
Zimmer mit ſeparatem 
Eingang ift ſofort zu vermiethen 
Milchkannengaſſe 15,3 Treppen. 
1 jung. Mann finder Schlaſſtelle 
Vorſtädt. Graben 51, Hof, 2 Tr. 
1 leer. Bordj. an Hrn. od. Danie 
v. 1. Juni zu vm. Pfaffengaſſe 92. 
Ein kleines Stübchen 
mit oder ohne Möbel iſt zu ver⸗ 
miethen Langfuhr Nr. 82. 
Garibaus, Danzigerſtraße 9, 
ift ein gut möbl, Simm. zu verm. 
Gut móbl. Zimmer von ſofort zu 
verm. Holsſchneidegaſſe 6, part. 
1 frol. möbl. Vorderzimmer zu 
verur. elde 106, 3. (PI 
Schmiedeg. 27,1,j.mbl.Zimm.mit 
'Benf.an anſt. Dame fogl. b. z. vm. 
1 Stube an e. Perſon vom 15.d. zu 
verm. St. Cath.⸗Kirchenſteig 3. 


Hundegaſſe 30, 1 Tr., ſind gut 


ſeparatem Eingang iſt Pfeffer⸗ 
ſtadt 29, 2 Tr., zu vermiethen. 


zimmer zu vermiethen. 
Poggenpfuhl 69 iſt ein möbl. Bt.: 
Zimmer u. ein unmöbl. Zimmer 
mit Kammer ſogleich zu verm. 


möblirte Zimmer zu vermiethen. 
Ein möbl. Vorderzimmer mit 


1gut mbl. Zimm. m. ſep. Eing. an 1 


od. 2 Hrn. m. a. ohn. Penſ. v. ſof. od. ; 


(pit. z. verm. Heil. Geiſtgaſßſe 5,3. 
Freundl. Hinterſtube mit Kamm. 
von ſogl. zu vm. Altes Roß 2, 1. 
Mehr. möbl. Zimmer zu verm. 
Neufahrw., Olivgerſtr. 30. (5277 

Breilgaſſe 10,2 Tr. ift ein fein 
möbl. Vorderzimm. an 1-2 Hrn. 
mit gut. Penſion ſofort zu verm. 
Schmiedeg. 12, frdl.möbl. Bimm., 
jep. Eing. mit Penſion zu verm. 


Hundeg. 50, g.mbl. fep. gel. Part. 
Vordz. z. 1. Juni zu v. 492 65 
Mbl. Zim. n. Eb. glep Trab. 
2 Herren z. verm. Tobiasgaſſe 23. 


miethen Jacobsneugaſſe 6a. 


Ifrdl. Zim. n. ch., m. a. o. Möbel, g. 
e. Dam. ſof. z. v. Altſt. Grab. 104, pt. 


IS RZ » 
Heil. Geiſtg. 139, gut. Zimmer n. 
Cabinet an 1-2 Herren zu verm. 


1 gr. f. möbl. Simm. nebſt Cab. iſt 
b.zu vm. Portechaiſeng. 6, 2.(5309 
Dienergajje2, frdl.möbl. Zimmer 
mit fep. Eg. an e. Herrn zu orm. 

Kl. Berggaſſe 5, part, ift ein 
fein möbl. Zimmer billig zu verm. 
Zu erfr. in die Meierei. (5308 


Heilige Geiſtgaſſe 100 iſt ein 
nettes kl. Hinterzimmer an einen 
jung. Mann zu vermieth. mit auch 
ohne Benfion. Näh. daj. 1 Tr. 


| 3 ep.eleg. 
Dogg 
Zimmer, Cab., eig. Entr. zu vm. 
Ereundl. möbl. Zimmer 
15. Mai zu um. Langgarten 40, 1. 
Tppfergaſſe 13, 3 Tr., gut 
möbl. Zimmer nebſt Cabinet an 
1—2 anit. Herren ſofort zu om, 
Möl. im. u. Cab. an 1-2 Dam.g-v. 
Off. unt. D 802 an die Exp. d. Bl. 


Ein möbl. Zimmer 
zu vermieth. Kaſſub. Markt 3, 1. 
Janggaffe 30, 3. Etage, iſt ein 
möbl. Vorderzimmer zu verm. 
Jopeng. 25, fein möbl. Zimmer 
mit Clavier ſofort billig zu verm. 


4. Damm 3, 2 Creppen, 


ift ein cleg. möbl. großes Vorder⸗ 
zimmer jofoxt an 1 Herrn zu vm. 
Hint. Zazareth f. e. Herren vorz, 
Mittagst., daj. 1 (ról. möbl. Zim. 
zu hab. N. Jungſtädtſtr. 2,2. (5300 
Sfeinmöbl. Zimmer, ſep. Eng., 
im ganzen od. getheilt ſofort zu 
verm. Heil. Geiſtgaſſe 126,2.(5258 
Frdlembl'gr. Pt.⸗Z., ſep. &a. 20, f. 
94 mtl. zu v. Altſt. Gr.89 160950 
1.Damm20feinmöbl Im u. Cab. 
Fanſt. jg. Leute f. ſaub Log. mit a. 
Junge Leute finden gut. Togts 
Paradiesgaſſe 31, letzte Thüre. 
— T YES — ER Da 

Junge Leute finden gutes 
Logis Jungferngaſſe 7, 1 Tr. 
Zanit. jg. Leute find, janb. Cogis 
Langgarter Hintergaſſe 4, H., 2. 
27g. Leute find b. ſof anft. Logis. 
Näh.Hakelwerks, i. Barbiergeſch. 
wo a nee de 
Ig. Leute find. Logis mit a. ohne 
See, edle 21, 1 Ze 


96 Junge Leute find. jaubereś 


> Lo s 
Schmiedegaſſe 12, 2 e tia 


2 jg. Leute f. Logis mit Betóftig. 
Kine LA Ging Heveliusplat. 
Junge Leute Finden gutes 
Logis Lacobsneugaſſe Nr. 11. 
Junge Leute finden Logis mit 
Te Spendhausneug. 4,1, Iks. 
Junge Leute finden gutes 
en Langfuhr Nr. 82. 
1—2 anfi. jg. Leute finden Logis 


Junge Leute finden gutes Logis 
Tiſchlergaſſe Nr. 12 1 T1. 


. ͤĩᷣͤ Se 

E. jung. Mann find. v. gl. anſtänd. 

Soni eig. Cb. Gr. Rammbaub 2p. 

W W hb. Altſt. Grab. 91,1. 

1-2 fg. nd. g. Logis im Tah. Mon. 

3.4 Burggrafenſtraße 10% Tr. v. 
Junge Leute finden 


eute 


Ig. 


Dienergaſſe 14, 2 Treppen. 


lanjt.oandm, find, gut Logis mit 
Beköſt. Bferdetr.13,1, Worgitzki. 
Anſt. j. Mann find. fof. ſauß Logis 
Häkergaſſe 6,2, Nähe d. Marth. 
Junger Mann findet 


ES" 
Logis 4. Damm 12, 2 Treppen. 


puies Logis mit Bekdstignna 
en Speiſewirthſchaft 
d Jogi 
auſtänd Leute gls ee 
können ſich meld. Rähm 15, Th. 4. 
Ein junger Mann findet Logis 


Nr. 108. 


1 anſt. jg. Mann find. gut. Logis 
mit Beköſtig. 1. Damm 2, 3 Tr. 
1 Dame mit Betten find. v. 15. d. 
gutes Logis Zwirngaſſe 1, 3 Tr. 
Ein ruhiger junger Mann find. 
anſtänd, Logis von ſofort oder 
1. Juni Holzgaſſe 9, 1 Treppe. 
Lanft. jung. Mann find. anſtänd. 
Logis Hirſchgaſſe 9, part., links. 
Ig. Leute f. gut. Logis m. Koſt im 
g. Zimm. Tiſchlergaſſe 64, 2 Tr. v. 


Zwei jg. Leute finden anſtänd. 
Logis Breitgaſſe 94, 4 Trepp. 
Junge Leute finden Logis mit 


Beköſtigung Malergaſſe Nr. 1. 


J. Leute find. gutes Logis Baume 
gartſchegaſſe 14, z. erf. i. Speicher. 


& 


Jung. Leute find. anſt.ſaub. Logis 
Spendhausneugaſſe 6, 1 Tr., ks. 


; 1jung. Mann find. gut. Logis mit 
Beköſtig. Langgarten 113, 2 Tr. 


Mehrere junge Leute finden 
gut. Logis in 2möbl. Zimmer mit 
a. ohne Beköſt. Tiſchlergaſſe 16, pt. 


Ein junger Mann findet gutes 


Logis Böttchergaſſe 12, Hof, 1 Tr. | 


Anſt. Dame, w. tagsüber nicht zu 
Hauſe ift, k.ſ. als Mitbewohnerin 
meld. Häkerg. 4,1, Eing. Prieſterg. 
Tord tl. Fr. od. Mann kann fich als 


am liebſten in der Nähe des 
Königlichen Gymnaſiums für 
einen Gymnaſiaſten von elf 
Jahren wird von ſofort geſucht 
event. nur bis zum 1. Oct. cr. 
Penſionen mit wenig Kindern 
und wenig Penſionären werden 
bevorzugt. Gefällige Offerten 
unter 05173 an die Exped. d. 
Blattes erbeten. (5173 


Penſ. für einen 16jähr. Lehrling 


5 auf Strohdeich geſucht. Offerten 


mit Preis unt. D 747 an die Exp. 

Zwei Damen ſuchen in feiner 
Familie f.einige Monate Penſion 
mit eigenem Zimmer. Offerten 
unter D 744 an die Exp. erbet. 


C 
Ein Laden Tannemae 


beſond. für Droguengejch.geeign. 


von gleich oder ſpäter zu verm. 
Offert. unter D 755 an die Exp. 
ę \ zu jedem Gejchä 
aden, paſſend, Ena 
Wohnung, wegen Fortzugs von 
gleich oder zum 1. Juni zu 
vermiethen. Näheres Gold- 
ſchmiedegaſſe 13, im Laden. 


Die Bude 
am Pfarrhofe 


iſt zu vermiethen. Näheres 
Peterſiliengaſſe Nr. 6. 

1 kleiner heller Laden z Comtoit 
oder Friſeurgeſchäft geeignet, zu 
vermiethen Kohlenmarkt Nr. 8. 
Ein Laden mit Wohnung zu 
vermiethen Tobiasgaſſe Nr. 25 


LTaden 
Gr. Wollwebergaſſe 2 


(Mäntelgeſchäſt Fleischer) vom 
1. October oder früher zu ver⸗ 
miethen. Näheres Langgaſſe 
Nr. 11, 1 Treppe. (4825 


Laden 
Große Wollwebergaſſe 1 


M z + ſehr gute Ges 
eieret, ſchäftslage, 
ſofort zu vermiethen. W. Mattern, 
Reitergaſſe Nr. 13. 


Offene Stellen. 


Mäunlich. 


I. Hamburg. ⸗Cigarr⸗. F. ſucht 
allerorts Vertreter b. Gaſtw. u. 
Priv. Vergüt. b. Mk. 250 pr. 
Mon. u. Prov. Bem.u. R 9773 a. 
H. Eisler, Hamburg. (4910 


Einen ordentlichen 


Bierfahrer 


ſucht i (5142 
Brauerei Paul Fischer. 


— — 
Guter Arbeiter 
findet als 2. Knecht dauernde 
Stelle. Pferdefreunde mit guten 
Zeugniſſen melden ſich bei 
5141) Joh. Schulz, Prauſt. 


Schneidergeſelle melde 180 
Fleiſchergaſſe Nr. 30. (518 
Mehr. Schuhmachergeſell. auß. d. 
Haufe k. ſich meld. Jopeng.6.(5193 
Drei Schneidergeſellen geſucht 
Faulengaſſe 4, parterre. (5190 

Ein durchaus nücht. fleißiger 


Kutſcher 3 


wird geſucht Hopfengaſſe 81/82. 
Nüchterne Kutſcher können ſich 
melden Ketterhagergaſſe9. (5181 
Junger Mann zum Pelzklopfen 
kann ſich Langgaſſe 13,1. melden. 


| 


l 
| 
) 
| 
1 
i 


| 


mit auch ohne Wohnung zu 
vermiethen. Näheres Lang⸗ 
gaſſe 11, 1 Treppe. (4824 


1 
t 


Nr. 108. 


3 Stellmacher, 3 Böttcher 
werd. geſucht 2. Damm Nr. 19. 
1 Schuhmachergeſelle auf beit, 
Arb. k. ſich meld. Weideng.7,Hof. 


Hertreter⸗Geſuch. © 


Eine ſehr leiſtungsfäh. Fabrik 
techniſcher Bedarfs⸗Artikel 
ſucht an allen Induſtrieplätzen 


4 . R $ 
tüchtige Vertreter 
3. Vertrieb eines vorzüglichen, 
leicht verkäuflichen Special⸗ 
artikels an Conſument. Gefl. 
Off. sub 0. 3689 an Haasenstein 
Vogler, A.-G., Hannover, erbet. 

Für ein Commiſſions⸗ ꝛc. 
⸗Geſchäft wird eine Per- 
ſönlichkeit zur Hilfe geſucht. 
Offerten unter D 773 an die 
Expedition dieſes Blattes erb. 
1 Malergehilfe findet Beſchäftig. 
bei Maler Hofmeister, Oliva. 


Ta pezirergehilfen, 
tüchtige Polſterer, erhalten 
dauernde Beſch. A. Schoenieke, 
Möbel⸗ und Parquetfabrik. 

Ein Conditor, 
der 2 Tage in der Woche beim 


Bäcker beſchäftigt wird, melde 


ſich 4. Damm Nr. 10. 


Ein Kanzliſt 


mit guter Handſchrift kann zum 
1. Juni eintreten bei (5225 
Rechtsanwalt Citron, 
Langgaſſe 11. 


Schneidergejell. in u. auß. dem H. 


k. ſich meld. Vorſt. Graben 21, 1. 


10 Świfjsziwuccienie 
werden gu ſogleich geſucht. 
Näheres im Arbeitsnachweis 


Fiſchergrube 90, Lübeck. (5212 


Ich ſuche für mein Tuch, Vranu- 
factur⸗„Modewaaren⸗ u. Damen: 
Tonfections⸗Geſchüft von ſofort 
einen tücht., ſelbſtſtändig. erſten 


ma 

Verkäufer, 
ganz gleich welch Confeſſion, mit 
angenehm. Aeußern u. der poln. 
Sprache mächt. Den Meld. find 
Photogr., Zeugn. u. Gehaltsanſp. 

bei freier Station beizufügen. 

A. Casper David Nachil., 
5223] Strasburg Wpr. 


Sum Vertrieb eines ; 
epochemachenden 
Bedarfs⸗Artikels; 


für Behörden⸗ und In⸗ 
duſtrielle wird ein (5210 


A tiiehtiger Platzvertreter 
gegen hohe Proviſion 
gesucht. Offerten unter 
IV 5020 an Rudolph 
$ Mosse; Sou * 


Hausdieuer gejucht „Kaiſerhof“, 
Heil. Geiſtgaſſe, Aug Ruttkowski. 


Zimmergeſellen 
finden dauernde und lohnende 
Beſchüftigung bei (5219 
Paul Münchau, Baugeſchäft, 

Pr. Stargard. 


Die unterzeichnete Geſell⸗ 
ſchaft ſucht tüchtige 


Eiſenſchiffbauer, 
Mieter u. Stemmer, 


ſowie 


Sthiffszammerlente, 


welche bereits als Gijenj chiff 
bauer gearbeitet haben, gegen 


ohen Lohn, für dauernde Be: 
cen Die Reiſekoſten 
Danzig Kiel 4. Claſſe, bei Ber. 
eiratheten auch für die Gami. 
lien⸗Mitglieder, werden vergütet 


Schiff⸗ und Maſchiuenban⸗ 
; > Actieu⸗Geſellſchaft 

„Germania“, (68216 
Gaarden bei Kiel, 


‚Scneider-Öefellen 
ſucht Th. Mielke, Reiter. 
gajje Nr. 13. ; 

Einen tüchtigen 


Buffetier 


ſucht H. Manteuffel, Heubude. 
Für mein Hauptgeſchäft 
ſuche per ſofort 


flotten Expedienten. 


Richard Utz, Danzig. 


Ein Gärtner 


zur Einrichtung u. Inſtandhalt. 
eines klein. Hausgaviens w. gej. 
Meld. Hl. Geiſtgaſſe 22, im Lab. 

Einen Maſergehilfen i 
ſtellt ein O. Krasniewski, 
Schidlitz, Alt⸗Weinberg 846. 


Einen Hausdieuer |i: 


ſucht „Kaiſerhof“, Heil. Geiſt⸗ W. 


gaſſe. Aug. Ruttkowski⸗ 
Ur eine größere Deſtillation 
eſtpreußens wird zum Antritt 
er 1. Juli cr. ein tüchtiger 
eiſender geſucht. Bewerber, 
welche die Provinzen Oſt⸗ und 
Weſtpreußen und Poſen bereits 
erfolgreich bereiſt haben, bevor⸗ 
zugt. Offerten mit Zeugnißab⸗ 
ſchriften und Gehaltsanſprüchen 
unter 04853 an die Expedition 
dieſer Zeitung erbeten. (4853 


Malergehilfen 2 


9 


GW 
ſtellt e. F, Pallasch, Langfuhr 91. 


Lohn zahlr. geſucht 1. Damm 11. 
A| Dialergeh. E ich m. Büttelg. 9,pt. 
J gigt Nockarb. f. Beſtell. find dau. 


6—7 Uhr. 
1 Barbiergehilfe erhält Stellung 


Dienstag 


ſucht unter wag” 
Bedingungen 


Louis Schwalm, 


Langfuhr, 
Buch: und Steindruckerei, 
Verlag des Generalanzeiger. 
Suche per 1, Juni für mein 
Deſtillations⸗„Eiſen⸗ u. Material⸗ 
waaren⸗Geſchäft einen ges 
wandten, ſoliden (5284 


jungen Mann 


als zweiten Gehilfen. Gehalts⸗ 


Für unſere 


günſtigen 
(5285 Arbeiter⸗Verſicherung 


ę 
: 


zunächſt ſchriftlich, 


54 
zx 


anſprüche ſowie Zeugnißab⸗ 
ſchriften erforderlich. Frei⸗ 
marken verbeten. 

Auch findet ein A 


PS 
Tehrling 
mit guten Schulkenntniſſen, Sohn 
durchaus achtbarer Eltern, per 
gleich bei mir Stellung. 
Isidor Weile, 
Schlochan Wpr. T i 


dauernd und lohnend. 
werden nach Eintritt vergütet. 
Meldungen erbeten 


i > Für 1 x f 
w 2 ni og WA - - 5 9 5 T 
Möbel⸗Fabrik i Tr 


mit Dampfbetrieb ſuche iH H| einen branchekundigen 


ver rt einen tüchtigen. x 

er ſofcnergiſchen krſten Expedienten, 
GEL Bl | jed e befte, dispoſitions⸗ 
Werkführer, ige Kran, uns ferner einen 
welcher auch im Zeichnen jüngeren 


|| gewandt fein muß, E100 Aatten Carreſpondenten. 

C. Moritz, Offert. u. 05286 an die Exp. (5286 

b LĄ 1 I 

Sandberg I Sehmeidergeselle “imeen” 
Großze Bäckergaſſe 4, parterre. 
Für m. Tapez.⸗Geſch. ſuche e. tücht. 
Gehilfen H. Römpke, Fiſchm. 49. 
2 tücht. Schneidergeſellen auf 
Kundenarbeit können ſich meld. 
Goldſchmiedegaſſe 28, 2 Trepp. 


200 Arbeiter 


für Kiesgrube u. Stopfeolonne 
in Bernſtein⸗Strecke Arnswalde⸗ 
Berlinchen geſucht. Lohn pro 
Stunde 23 9. H. Kirschke, 
Arnswalde. (5288 
Ein tücht. Schneiderge). findet d. 
Beſch. Breitgaſſe 32,2, G, Weide. 
Ein fleißiger Bierfahrer melde 
ſich ſogleich Langenmarkt 40. 

Ein kräftiger Laufburſche, 
der ehrlich ſein muß, zum Aus⸗ 
tragen von Packeten wird ſofort 
geſucht. Perſönliche Meldungen 


W. 
1 Barbiergedilfe kann eintreten 
Schilling, Langfuhr 40. = 
ar ˖—˖7V EE IE TRETEN 
Ig. Hofenſchneider auß. d. Hauſe 
RN B Schultz, Breitg.62.(5307 
Gidt. Bautiſchler für dauernde 
Beſchäft geſ. A. brauf. Waſſer d,p. 
Für Berl., Pr. Schlesw. ſ. Knechte 
u. Jung. (Reiſe frei) 1. Damm 11. 
. Fr rg REDE TEEN A 
Hausd. a. Wochl., Hotelkutſcher, 
Hausd., dar. jling. Leute b. höchſt. 


Beſch. Burggrafenſtr. 12, 1 Tr. l. 
Für eine große Schiffswerft 
Deutſchlands werden tüchtige 
Eiſen⸗Schiffban⸗ 
Schirrmeiſter, 
Nieter und Stemmer geſucht, 
bei hohem Lohn und dauernder 
Beſchüftigung. Zu melden Faul⸗ 
graben Nr. 1 von 12—1 und 


(5265 von 1—2 Uhr bei der 


Aetien⸗Geſellſchaft 


Karpfenſeigen 2. K. Collier. 
Maurer zur Ausführung von 
Reparaturen kann ſich melden 
Langebrücke 11 bei bichtenkeld. 
GEE Collectanten können ſich 
melden Frauengaſſe 37, part. 

Ein Hausdiener kann ſich 
melden Hotel Monopol. (5252 


A. Schmandt, Milchkanneng. 31. 


Alexander Barlasch, Fiſchm. 35. 


Ein kräftiger Laufburſche 
kann ſich meld. Altſt. Graben 32. 
Ein beſſerer Laufburſche 
kann ſich ſofort melden. 
Kalcher & Co. 


1 Schreiberlehrling ſucht das 


Fir eine hiesige Brauerei 
wird ein tüchtiger 


Rei 
eiſender, 
welcher auch im Comtoir thätig 
ſein muß, geſucht. Antritt kann 
ſofort erfolgen. Offerten mit 
Angabe des Alters und der 
bisherigen Thätigkeit unter 
D 786 an die Exp. d. Bl. (5246 
1 chneidergefelle find. dauernde 
Bachel Sanngarten 92 2. (8248 
Ein anſtändiger Burſche 
wird für ein Agentur⸗Geſchäft 
gewünſcht. Offerten unter D 774, 
Feine Civil, Nod: 
und Weſteuſchneider, aber 
nur ſolche, können ſich melden 
Vorſtädt. Graben Nr. 11, part. 
Tüchtiger Barbiergehilfe mit 
guten Zeugn. findet bei hohem 
Lohn dauernde Beſchäftigung 
A.Strebitzki Stadtgeb.141.(5272 


Ein Barbiergehilfe 
kann fofort eintr. Tobiasgaſſe 23. 
Ein kücht. Arbeiter, welcher 
im Wein⸗ od. Biergeſchäft thätig 
geweſen iſt, melde ſich 

Hundegaſſe Nr. 4—5. 


Barbiergehilie, 


nicht Innungsmitglied, findet 
fort ſelbſtſtändige Stellung in 


18. 


rj 


Ein Knabe, Sohn achtbarer 
Eltern, welcher die Malerei 
erlernen will, melde ſich Heil. 
Geiſtgaſſe 60, Th. Loleytis, 
Malermeiſter. 


Einen Lehrling EM 


. u. Goldſchmiede⸗Mſtr., 
oldſchmiedegaſſe Nr. 27, 


sinen Lehrling 


mit guter Schulbildung u. Hand- 
ſchrift. Ru dd. Freymut h, 
Hundegaſſe Nr. 90. 

1 Junge, w. Luſt hat d. Fleiſcherei 
zu erlernen, geſucht Fleiſcher⸗ 
CC 


Photographie. 


Einen Lehrling gegen 
monatlicher Remuneration ſucht 
ſofort 

Atelier Grosse, 

Photograph des deutſchen 


ieier⸗Vereins. 
u. l men e A lin 
M. Reinke. Auch iſt die 
flottgehende Barbierſtube von enr 5 


für Comtoir und Lager gegen 

monatliche Vergütigung geſucht 

L. Cuttner's Möbelmagazin 
Langenmarkt 2. 


Lehrling 


für e 
auſterhalb ju 
Em. Martin, Jopengaſſe 7. 


Kellner -Lehrlinge 


für feinste Hotels sucht 
Ed. Martin, Jopengasse 7. 


ſogleich unter günſtigen Bedin⸗ 
gungen zu vermiethen. 

Suche Einwohner u. uſtleute v. 
Giit. C.Bornowski Si Saij 102. 
Gin tüchtig. Leimfarbenarbeiter 
melde fich Schüſſeldamm Nr. 13. 
1 tüchtiger Barbfergehilſe kann 
fofort eintreten Langgarten 36. 


ki für gute 
Sneidergefelen eż 


m eee. 
Schneidergeſelle findet dauernde 
Beſchäft. Goldſchmiedegaſſe 18,1. 


mit nur guten Zeugniſſ. Morgens 
von */,8—"/,9 Uhr oder Mittags 


für automatiſchen Verkauf 
Bureau Katergaſſe 1b, 1 Treppe. 
Anſt. Laufbrſche. m.. Gr. Krämer⸗ 
gaſſe, Korbw.⸗Geſch., Neumann. 
(Ordentl. Laufburſche melde fich 


1 Laufburſchen ſucht 
Jaufburſche, d. ſch. 6. Maler gew. 


iſt, melde ſich Frauengaſſe 50. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


N 
Stadtreisende Guter Nebenverdienit! 


vorzüglich 


Lebens-Versicherung mit wöchentlicher 


Beitragszahlung u. Kinder-Versicherung) 2 

beabſichtigen wir noch einige Zahlſtellen am Platze und 

in der Umgegend zu errichten. Bewerber wollen ſich 
' unter Darlegung ihrer Verhältniſſe 

bei uns melden. Reflectirt wird Hauptjächlich auf durch⸗ 

aus ehrenhafte und geachtete Herren (Bureaubeamte, 

Caſſirer, Penſionaire, Handwerksmeiſter u. i. w.) Bei 

entſprechender Leiſtung werden feſte Zuſchüſſe gewährt. DA 

Das Bureau der Friedrich Wilhelm-Gesellschaft 

in Danzig, Jopengaſſe Nr. 67. 


XXIXZIYIIIIYIYIE 


Schuhmacher 


werden per ſofort geſucht für meine Schuhfabrik. Stellung 
Reiſeſpeſen vefpective Umzugskoſten 


E, Munt 
Schuhfabrik mit Kraftbetrieb 
Marienburg Wpr. 


Anw.⸗Bureau Hundeg. 42. (5161 | ję 


45164 


ſtellt ſofort ein Otto Below, 


Zum ſofortigen Antritt juche || 
gegen monatliche Remuneration |i 


FE IESS 0 
Heil. Geijtg. 61, pt., findet ein jg. 


10. Mai. 
Eine Verkäuferin 


und ein Lehrmädchen können 
bd in mein Geſchäft eintreten Carl 
Kaufmann, Langgaſſe 85. 


+ Bhrliche ordil, Aulwärterin 


auf 2 Stunden Vormittags ſofort 
geſucht Langfuhr, Kaſtanien⸗ 
weg Nr. 2, Mitteleingang. 
Mädchen v. 12-14 Jahr. melde fih 
bei e. Kindeßfleiſchergaſſe4s, 2 Tr. 
Ig. Mädchen, im Nähen geübt, 
gejucht Brodbänkengaſſe 12, 4 Tr. 
1 jg. Mädch., in d. Damenſchneid. 
geübt, m. ſich Baumgartſcheg. 45. 
Ein jg. Mädchen, imRähen geübt, 
kann ſich ſofort melden Tobias⸗ 
gaſſe9, 2 Tr. C. Bott, Damenſchneid. 
Ig. Mdch.,w.die Damenſchn.grdl. 
erl. w., k. ſich mld. Fleiſcherg. 74,2. 
Mädchen, w. d. Glanzpl.erlern. w., 
finden nach d. Lehrzeit dauernde 
Arbeit Fleiſcherg. 43, Hof, p. (5273 
Ein junges Mädchen 

als Lehrling für ein Papier⸗ 
geſchäft kann fich melden. Off. 
unter D 823 an die Exped. d. Bl. 
Waaren⸗Engros⸗Geſchäft 
ſucht eine tüchtige 


NOWI 


Eintritt wenn möglich ſofort, 
oder jpäter, — Gefl. Offerten 
unter D 807 an die Expedition 
dieſes Blattes erbeten. 

Kinderfrauen, Kindermädch. ſucht 
bei hoh. L. Prohl, Langgart. 115. 
Anſt. Moch. f ält. D. u. tücht. Dienſt⸗ 
moch. b. h. L.geſProhl, Langgt. 115. 


slina Hron o (E E PR 
Bine tlichtige Perkiinierin, 
die auch gleichzeitig mit der Näh⸗ 
arbeit vertraut ſein muß, kann 
ſich melden bei 
Max Specht, Breitgaſſe 63. 
Ig. Mädch. v. 18-14% k. |. b.gl.f d. 
Nm. m. Baumgartſcheg. 26,1, hint. 
Nähterinnen ſucht B. Schlachter, 
Schirmfabr., Holzmarkt 24. (5197 
1ordl.Aufw. mit Buch f. d. ganz. 
Tag geſ.Mattenbud. 32, Gartenh. 
1 Mädchen von 14-16 Jahr. kann 
ſich für den Vormittag melden 
Brodbänkengaſſe Nr. 7. 
1 Nachmſttagsſtelle für Mädchen 
oder Frau iſt zu vergeben. Zu 


Junge Dame 
mit beſſerer Schulbildung für 
leichtere ſchriftliche Arbeiten 
geſucht. Perſönliche Meldung 
erbitte zwiſchen 11 und 1 Uhr. 
Ultzeniſche Wolleuweberei. 

Vertreter: Ad. Zitzlaff, 

74 Lauggaſſe 74. 

Kleiderſtoffe und Confection. 

Eine tüchtige Handnähterin 
auf Damenkleider geübt, kann 
ſich melden Katergaſſe 9, part. 


eingeführte Abtheilung 
seji (8608 


$ 


ſchneidevei geübt, könn. ſich meld. 
Schmiedegaſſe 27, Hange⸗Etage. 


Bine tiichtigo Hilissehneiderin 
kann fofort eintreten bei Selma 
Gerecke, Junkergaſſe 1a, 1 Tr. 


Mehrere fleißige 
Frauen 


zum Säckeflicken ſucht 
Erwin Schauffler, 
Hopfengaſſe 27. 5296 
Eine Damenjchneiderin 
im Hauſe melde ſich Breit⸗ 
gajje 88, 3 Tr., E. Sommer. 
1ord. Mädch, 1415 J., f. d.g. Tb. e. 
Kinde k.ſem. Vorſt. Grö. g, Witzke. 
1Mädch. v. 16 J. f. d. ganz. Tag gej. 
Zigankenbergerfeld 20, Weile, 


Arbeiterinnen 
für Coſtumes u. Blanfen 


werden dauernd beſchäftigt bei 


Gebrüder Lange, 
Er: Wollwebergaſſe 9. _ 
Iran od. Mädch, gejucht a. Prit- 
bew. Bartholom Kircheng. 5, Hof. 
Eine Nähterin, die auch etwas 
Ein junges Nähmädchen zur 
Schneiderei gej. Hakelwerk 18, 1. 
Einige Hilfsarbeiterinnen 
finden dauernde Beſchäftigung 
von ſofort Hl. Geiſtgaſſe 78, 3. 
Mädchen zum Tabakrippen gej. 
Peterſtliengaſſe Nr. 17, 3 Tr. 
1 jung Mädchen w.d. Schneiderei 
gr.erlern.w.,geſ. Kumſtgaſſe 6,1. 
Saub. Aufwärterin für Vorm. 
verlangt Vorſt. Graben 56, part. 


Suche 


(5065 
en, 


Für ein Deltilat..Gejch. wird 
ein Lehrling geſucht. Offerten 
unter D 833 an die Exp. erbet. 

Kellnerlehrlinge für Hotels 
zahlreich geſucht 1. Damm 11. 
Lehrling fürs Friſeurgeſchäft 
fann fih melden 2. Damm 11, 


Lehrling 


mit guter Schulbildung, Sohn 

achtbarer Eltern, kann eintreten. 
Perſönliche Meldung zwiſchen 

11 und 1 Uhr. f 

ültzenſche Wollenweberei, 

Vertreter Ad. Zitzlaff, 

Nr. 74 Langgaſſe Nr. 74. 

Kleiderſtoffe und Confection. 


Ein Rellnerlehrling 


kann ſich melden 
Hotel du Nord. 


1Lehrling f. Sattſer⸗ u. Tapezier⸗ 
Geſch.geſ.E. Seeger, Langgartens. 
Für meine Leder⸗Handlung 
ſuche ich einen Lehrling 
gegen Remuneration. 

Hugo Drabandt. 


— erfragen Böttchergaſſe 11, 2 Tr. für Danzig und 
Lehrling Suche außerhalb bei gutem Salair. 
jut > 0250] Madchen jeder Art, anch fote, | Hardegen Nachf. 


Conditorei Ed. Grentzenherą, 


Malerlehrling. 


Ein Knabe von achtbaren Eltern, 
der die Stuben: und. Schilder: 
malerei erlernen will, melde 
ſich bei Julins Jahnke, Heilige 
Geiſtgaſſe 64. 3 


Kelluer⸗Lehrlinge 
bei gutem Verdienſt für hier 
und außerhalb ſucht B. Seybold, 
Heilige Geiſtgaſſe 97. (5247 
Ein Gürtnerlehrling 

kann eintreten (4670 
A. Bauer, Lauggarten 38. 


Weiblich. 
Arbeiterinnen 


für Tagſchicht ſtellt ein (5108 
Zucker-Raffinerie Danzig 
in Neufahrwasser. 


die noch nicht gedient Haben, 
von gleich und immerfort. H. 
Nitsch, Allmodengaſſe 6. 


— r r 3 ——3—ů—f—Z 


Mädchen 


können ſich melden 


. bi SK) * a 706 
(igartteniabrik Bumi 
Poggenpfuhl 37. (5227 
Junge Madchen 
zur Erlernung der Damen- 
ſchneiderei können ſich melden 
Poggenpfuhl 11, Gartenhaus. 
1 kräft. alleinſt. Reinmachfrau 
kann ſich melden Hintergaſſe 35 
in der Vormittagszeit. 
Aufwartemädchen mit g. Zgn. f. 
d. Vorm. gej. Langenmarkt 37, 1. 
Maſch.⸗Näht. geübt a. H.⸗Jaquets 
1 ordl. Mädch. m. Zeugn. für den 
Suche zum 1. Juni für meine 
Conditorei eine gewandte, nicht 
unter 20 Jahren ſtehende, in 
dieſer oder ähnlicher Branche 
gut bewanderte (5207 


Verkäuferin 


mit nur guten Zeugniſſen. Mel⸗ 
dungen zwiſchen 12 und E 


FN R. Jahr Nacht 

Ne chlohuns „ Janr Nac 

5 Diitenkleherinnen ha Mehrere im Sätenähen geübte 

super, zer bel tudea M Manelinen-Nählerinnen 

J. H. Jacobsohn, j| itelt per ſofort ein (5199 
P. Bertram, 


Heilige Geiſtgaſſe 121. 
; raue | Süde- Pläne- u. Decken⸗Fabrit. 
Süce:, Pläne, u. Decken- Fabrik. 


Verkäuferin 


Suche 


mit guten Büchern. 
Hardegen Nachf., 


können ſofort eintreten 
Holzmarkt Nr. 27. 


Ig. Mädch. imNäh. geübt k. ſich m. 


Bei bóchjtem Lohn u. freier Reife 


u. a. Städte, f. Danzig zhlv. Köchin. 
Stuben⸗ u. Hausm. 1. Damm 11. 
Kochmamſ., Ladenm., Lehrmdch. 
f. Fl.⸗ u. Wurſtgeſch., Buffetfrl., 
Ladenmdch. f. Schankgeſch. ſofort 
u. 1. Juni geſucht 1. Damm 11. 

Eine tüchtige Nähterin, auf 
py wig geübt, kann ſich mld. 

t. Katharinenkirchenſteig 19, pt. 


i 36 mr un 4. Jun (5146 A geſucht Schüſſeldamm 47, 1 Tr. 
g 3 3 


Feine tücht. Verkäuferin, 


der poln. Sprache mächtig. 
N W. J. Hallauer. 


Vorſtädtiſcher Graben 54. 

Aufwätterin melde ſich Hinter 

Adlers⸗Brauhaus 8, im Laden. 
Für ein hieſiges Waaren⸗ 


Eigarettenarbeiteriunen kön. 


geſchäft ſuche per ſof. od. ſpät. ein 
ält. ehrl. Ladenmädchen mit gut. 
gon Perj.Borit.eriv. E.Jeromie, 

angenau bei Danzig. (5184 
Ein beſcheidenes Mädchen mit 
Buch oder alleinſtehende Frau 
wird für eine kleine Wirthſchaft 
im Sommer nach Bröſen geſucht. 
Näheres 2. Damm 2, im Laden. 
5500590%00000659066 


Tüchtige 


Verkänleringen 


und 


geübte 


Putzarbeilerinnen 


> ſuchen 


ż b. Mracklal & (0.3 
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ich melden in dev Cigaretten⸗ 8 kę ird eine. 

brit, Stambul L Berg. (5178 fürs Sjantgeichtjt just per BE a ne . 
Für mein Motevinke u Schank⸗ 15. ai Julius Ko > il If 
Seca fu ea od. e Poggengfubl 48, ei Derlacie Pie NETII 


er ſofort zu eugngiren gejucht. 
5 mit Angabe der bis⸗ 
herigen Thätigkeit und Gehalts⸗ 
anſprüche u. D 818 an die Exped. 
Tanjt.geibt Nähty w.a Weißzeug 
Mädchen, in Damenſchneiderei 
geübt, k. |. fof. meld. Breitg. 2,1. 
Par —„-—t— . —— —— 
1 ält.anft. Mädch. od. Frau k. ſich z. 
Aufwart meld. Poggenpfuhl 2,1. 
Funge Samen, w. prakt. und nach 
der neuejt, leichtf. Methode die 
ff. Damenſchnelderei erl. wollen, 
können ſich ld. 3. Damm 9,patt. 

Gute Schneideriunen finden 
dauernde Beſch. 3. Damm 9 part. 
Ig. Mädch. kann fih f. d. Nachm. 
z. Huf. melden Tobiasg. 33, pt. 
Suche Stützen, Ammen, Köchin, 
Haus: u. Stubenmädch., Rinder: 
mädchen, Mädchen die Melken 
können, für Bertin, Kiel, Lübeck, 
Danzig, bei hoh Lohn u. fr. Reiſe 
C. Bornowski, Heil. Geiſtg. 102. 


1 perfecte Jchneiderin 


welche im Haufe arbeitet, geſucht. 
Mld. gw, 1-8 Straußgaſſe IHR, 


Geübte Schneiderinnen 


und Lehrlinge können ſich meld. 
Tobiasgaſſe Nr. 3, 1 Tr. 


nt ans für den ganzen 
Aufwärterim ae ae 
Langgarter Hintergaſſe 4, part. 
Ig. Mädchen zur Erlernung des 
Geſchäfts ſucht B. Schlachter, 
Schirmfabrik, Holzmarkt 24. 


| AEON —ñ —ů——ð*ð²ẽe TEE 
1 anit. ją. Mädchen f. Nachm bei 
2 Kindern geſucht Sammtg. 11,2. 


Cine Dame 


als Stellvertreterin der Haus⸗ 
frau für einige Wochen geſucht. 
Meldungen erbitte Brodbänken⸗ 


MMM 


kalte Küche kann fih melden 
I n Heubude. 


P mt TREE R RE 
Ein jung. Münden, 
geübt in fein. Damenſchneiderei, 
melde ſich Petershagen, Breite⸗ 
gaſſe Nr. 2-3, parterre, 
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Mädchen, w.ſauber näht, bei fein. 
Damenſchneid. Beſchäftig. Nafoz. 


Junge Mädchen, in d. Damen: | Ea 


Büffet⸗Fräulein 


Heilige Geiſtgaſſe Nr. 100. 
Köchinnen für 
Officiershäufer, 
ſowie recht nette Hausmädchen 


Heilige Geiſtgaſſe Nr. 100 
Tüchtige Verkäuferinnen 


Geübte Talllenarbeiterinn. find. 
dauernde Beſch. Altſt. Graben! 06, 
2 Tr., Eing. Gr. Mühleng. (5304 
Tiſchlrg. 45, ,Plachsberger 2529 


ſuche Mädchen f. Berlin, Lübeck 


Mädchen, auf Herrenjaqu. geübt, 


Anſtänd. fauberes Mädchen kann 
ſich melden Altſt. Graben 59. 
1 tücht.Verkäuf. f. Schuhw.⸗Geſch. 
melde ſich Jopengaſſe 6. (5275 
1 tücht.Aufwärterin f.d. Vrm. gef. 
Langfuhr, Kl. Hammerweg 4, 1. 
Aufwärterin für Vorm. geſucht 
Poggenpfuhl 92, 3 Treppen. 


Lehrmadchen können fith 
melden Kahan, Buchdruckerei, 
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Suche Verkäuferin f. Deſtillat.⸗u. 
Materialgeſch., Köch. u. Hausm. 
f. Danz., Langfuhr u. Neufahrw., 
Scheuer⸗u.Waſchmädchen, Rind. 
Mädchen f. größere Kinder und 
ein älteres Mädchen, das kochen 
kann, f. eine alleinſtehende Dame 
J. Dau, Heilige Geiſtgaſſe 36. 

Eine Schneiderin fürs Haus 
in Langfuhr geſucht Haupt⸗ 
ſtraße 4, 2 Treppen rechts. 


GN R 


sk 


Männlich. 


Stadtreiſender 


mit der Buchführung und ſümmt⸗ 
lichen Comtoirarbeiten vertraut, 
ſucht per ſofort anderweitig 
Engagement. Offerten unter 
D 295 an die Exp. d. Bl. erb. (4792 
Suche für m. Sohn, d. ca. 2 F, 
in e. Colon.⸗, Delicat.⸗ u. Deftill.= 
Geſch. gelernt hat, eine Stelle. 
Off. unter D 756 an die Exped. 
1 Gartenarbeiter b. um Beſchäft. 
Offert. unter D 775 an die Exp. 
Recht gew. arbeitſHausdien mg. 
Empf,empf.Prohl, Langgart. 115, 


Tüchtiger 


Bureauarbeiter 


mit 


| 


Ein 3sjähriger Mann mit guten 
Zeugniſſen ſucht Stellung als 
Maſchiniſt in einer Fabrik. 
Offerten unter D 814 an die 
Expedition dieſes Blattes erbet. 
Tordtl kräft Arbeſtsburſche b. u. 
Beſchäftigung. Off. u. D 825 Exp. 
Arbeitsburſchen ſucht Bonbon⸗ 
fabrik AltſtädtiſcherGrabengs / 97 


in junger Mann, gelernter 
Materialiſt, verheir., wünſcht 


ein Buffet zu übernehmen. 
Off. unt. D 822 an die Exp. d. Bl. 
Ein junger, verheiratheter 
Mann ſucht Stelle als Ein⸗ 
caſſirer, Bote od. Comioirdien. 
Off. unt. D 832 an die Exp. d. Bl. 


Weiblich. 


E —— ͤÜ(ↄg— 
1 Mädchen bittet um eine Stelle 
für d. Vorm. Brabank 12, 2. Th. 

Eine Aufwärterin bittet um 
eine Stelle auf einige Stund. für 
d. Nachm. Brabant 12, Hof, 2. Th. 
Ein Mädchen von 15 Jahren, Bes 
ſitzerstochter, mit g. Schulkenntn., 
namentlich gut imRechn.,wünſcht 
Ein J. Mädchen f. Stell. als Lehrl. 
i. Fleiſcherl. Es w. wenig. a. Geh. a. 
aufg. Beh. geſ. Off. u. 758 a. d. Exp. 
Eine Waſchfrau ſucht Beſch. f. d. 


Eine Aufwärterin b. um e. Stelle 
f. d. Vrm. Zu erir. Sdlokgajje6,1. 
Eine ältere Frau aus beſſer. 
Stande, welche alle häuslichen 
Arbeiten verſteht, ſucht eine 
Stelle zum Hausbewachen. J. 
Dau, Heiligegeiſtgaſſe 36. 
Tochter eines höheren Bes 
amten wünſcht in einem größ. 
Geſchäft als Lernende einzu⸗ 
treten. Off. unt. D 791 an die Exp. 
r cc — 
1 ſaub. Waſchfrau ſucht Stellung. 
Offerten unter D 749 an die Exp. 
1 ält. erf. anſt. Mädchen, der poln. 
Sprache mächt., empf. ſich d. Bade⸗ 
gäſten. Off. unt. D 781 an d. Exp. 
Empfehle 


t * te 
tüchtige Hausmüdchen 
vom 15. Mai. 3 
E. Nitsch, Allmodengaſſe 6. 
Einige anſt. arbeitj. Dienſtmdch. . 
2 Herrſch.empf.Prohl, Sugat. 115. 
Empf. rerf.Landwirth. u. j. Moch. 
a. St. f. Land. Prohl, Langgart. 118. 
Eine ordentl. Frau bittet um 
e. Aufwarteſtelle. An der Groß. 
Tanſt. Frau |. e. ©t. 5. Reinig. e. 
I Rlätterin w. einige Tin u. auß. 


1 jaub.anit.alleinjt Wwe. wünſcht 
bei Herrſch. mit Waſch. u. Reinm. 
beſchäft.zu werd. Plapperg. 3, 1. 
Tanjt. Mädch. b. um e. Aufwarteſt., 
zu erfr. Jungferng. 25, H., 2 Tr. 
T ordi, Mädchen bittet um Ber: 
ſchäftigung Häkergaſſe 50,3 Tr. 
1 ſaub. Waſchfrau bittet um eine) 
Stelle Kumſtgaſſe 12, 2 Tr. 
Ein Fräulein, welch. billig und 
gutſitzend arbeitet, bitter um 
Beſchäftigung in d. Schneiderei. 
Off. u. D 806 an die Exp. d. Bl. 
1 Jg. Frau bitt. u. e, Aufwarteſt. f. 
den Nachmittag Kl. Bäckergaſſe 1. 
Tanſt.ält. Mädch. w. d. Wirthſchaft 
zu führ. Näh. Am Sande 2, 3. Etg. 
Tordtl. Frau |. Bejdj. J. Waſch u. 
Reinmach.Goldſchmiedeg. 7, Hof. 
u. Reinmach. Schloßgaſſe 8, unt. ' 
1 ją. Frau bitt. U. Stell. z. Maſch. 
u. Reinmach. Jungferng. 12, J. 
Frau bittet um Waſch⸗u.Reinmmſt. 
Langf., Mirchauerw. b. Fr. Schulz 
IIg.auſt. Frau b.um e. l. Aufw.fle. 
Brmit. St. Cath.⸗Kirchſt. 14, H. 1. 
PEROT EET y —— a a a 
1 ordentliche Frau wünſcht eine 
Aufwarteſtelle Nonnenhof 11, 1. 


Aleit. Wiltwe ane en 


Stelle bei alleinſt. Dame od. Hrn. 


A Off. unter D 83 an dis Exp. erb. 


ganzen Tag. Näh. Ochſengaſſe7, 3. 


d. Haufe Beſch. Johannisg. 31, 1. 


Beim 


amte sub Nr. 3163 ein- 
getragene Schutzmarke. 


Dienstag 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


10. Mai. 


Nr. 108. 


Kaiserl. Patent- 


Grösse, 


bittet um eine Aufwarteſtelle 
Krauſebohnengaſſe 1a, 1 Tr. 
Anſt.]. Mädch. 6. um e Nufwarte⸗ 
ſtelle für den Nchm. Büttelhof5,3. 
Eine Frau bittet um Stellung für 
den Vorm. Häkergaſſe 43, 2 Tr. v. 
Eine jg. Frau bittet um Stellen 
zum Waſchen und Reinmachen 
Langgarten 55, Hof, 1. Thüre. 
1 ig anſt. Mädch. v. Lande wünſcht 
e. Stelle im Bäckerlad. a. Lehrl. 
Off. unt. D 796 an die Exped. d. Bl. 


I elchergaſſe 36, 1 1. (5087 
4 5000 / werden zur 2. Stelle 
gej. Off. u. D 579 an d. Exp. (5017 


40000 Alk, 


zur 2. Stelle auf ein großes 
neues Grundſtück in Danzig, 
das 15 000 a, Mietje einbringt, 
per 1. Juli geſucht. Offerten 
unt. D 692 Exped. d. Bl. (5145 
3000 werd. auf ein Geſchäfts⸗ 
grundſtück 3. 2. fich. St. geſ. (5149 
Off. unter D 716 an die Exp. erb. 

1 Wer Geld jed. Höhe zu jed, 
held Fin ſof ſucht,verl Brojp. 


umſ. v. „D. E. A.“, Berlin 43. (4740 | « 


Bankgelder 
auf ſtädtiſche und beſonders 
größere ländl. Grundſtücke, auch 
in Zoppot, werden unter billigen 
Bedingungen begeben. Offerten 
unter 0949 an die Exped. (949 


CR 7 
Theilhaber 
mit 1000 / Einlage zu einem 
gutgeh. Handelsartikel ſof. gej. 
Off. unter D 779 an die Exped. 
r EEE Sram al 
Geſucht 2100 M gegen gute Zin). 
Off. unt. D 783 an die Exp. d. BL 


40 bis 45000 Mark 


zu 33/,-40/, juche ich auf meine 
zwei Häuſer, Pfefferſtadt, zur 
1. Stelle von ſogleich od. ſpäter. 
Stifts⸗ oder Privatgeld. Werth 
der Häuſer 86000 % Mt 
3300 % Nur Selbſtgeber belieben 
Off. u. D 785 in die Exp.einzureich. 
7-8000 4, zur 2. St. fot. auf ein 
ſtädt. Grundſt. ht. 20 000 A ge}. 
Off. unt. D 743 an die Exp. d. Bl. 


Suche 7000 Mark 


ſtädtiſch von ſofort zur erſten 


Stelle auf ſehr gutes Bauland. g 


Off. ert. unter D 801 an die Exp. 
50 ME. w. geg. Prov. u. Zinſen 


auf 3 Mon. zu leihen geſucht. © 


Offerten unter D 776 an die Exp. 


3 Mark solort gesucht 


von ſtrebſamen pünktlichen Ge- 
ſchäftsleuten, die lange Jahre ihr 
Eigenthum haben. Off. v. Selbſt⸗ 
darleih. unt. D 827 an die Exped. 


Theilhaber 


mit Capital zur Ausnutzung 
eines nicht weit von Dangi 
gelegenen, cirea 100 Morgen 
großen Kiefern: und Eichenholz⸗ 
waldes geſucht. Offerten unter 
D 824 an die Exped. d. Bl. erb. 
Eine Here Hypathel fiber 
3000 Mk., 4%, iji ſofort zu 


igehäk.Kinderkrag auf Karpfenſ. 
serk, abzą. Karpjenjeig. 1183r. 
„Türk.⸗Broſche ohne Nad. Sonni. 
Dirge prl, abzg. Grün. Weg 3,1. 


. TTS" 
Eine alleinſtehende Fran 


Miethe 


cediren. Off u. 0831 an die Exp. | AV 


Alleinige Niederlage in Danzig: 


Paul Rudolph 


Familien-Tret-Nähmaschinen mit allen neuen Apparaten von 50 Mk. an. 


Sonnabd.Nachmeauf d. lang. Br. 
gefund. w. Abzuh. Plapperg. 5, 
Hinterh., 1 Tr., bei Konopatzke. 
Hellbr. Glacehandſch.m. Verſch. in 
Jäſchkth. vl. Abz. Hl. Geiſtg. 125, 1. 
1 hell. Kindermantel in Jäſchken⸗ 
thal verloren. Gegen Belohnung 
abzugeben Pfefferſtadt 20, 2 Tr. 
1 Pincenez v. Boltengang bis zur 
Kirche Alt⸗Schottland vert. Geg. 
Belon. abzug. Stadtgebiet 27b. 
Sonntag Morgen ſilberne Hals⸗ 
kette mit Herz (Andenken) ver⸗ 
loren. Gegen Belohnung abzu⸗ 
geben Wallgaſſe 25, 1 Treppe. 
Granatbroſche in Form e. Halb⸗ 
mond. v. d. Weideng eb. Jäſchkenth. 
verl. w., abzug. Weidengaſſe 30. 
Verloren Sonnabend Nachm. 
in den Straßen der Stadt ein 
Kinder⸗Korallenkettchen mit 
Kreuz. Gegen gute Belohnung 
abzugeben ThornſcherWegta 2 10 
Am Sonntag Abend zwiſchen 
3 41—11 Uhr auf dem Wege von 
derAlbrecht'ſchen Wirthſchaft zur 
Huſaren⸗Kaſerne ein Tactſtock 
im ſchwarz. Futteral verl. Gegen 
Belohn. abz. bei Hrn. Albrecht, 
1 kleiner, dunkeldranner Hund 
mit vernickelter Halskette und 
Schloß iſt zugelaufen Schiewe, 
Klempnermſtr., Sperlingsg. 15. 
grünes Portemonnaſe mit etw. 
Inhalt iſt verloren gegangen. 
Abzug. Allmodengaſſe 6, Th. 10. | 
— 2 — —— 
Eine kl. ſilberne Damen 
mit kurz. Kette iſt geſtern Abend 
verloren gegang. Der ehrliche 
Finder w. gebeten, diej. geg. gute 
Belohn. abzugeb. 1. Damm 2,3 
TTT 
Mittwoch den 27. April it an 


1 Schultorniſter mit Büchern tjt 


Habe mich in Schöne⸗ 
berg⸗Weichſel als 


Arzt 


niedergelaſſ en. 


Dr. Volprecht. 
r. dent. Alk. Jean, 


Langenmarkt 37,1. Et. 


Zahnoperationen 


unter Anwendung der neusten 
elektrischen Apparate. 


Zahmersatz 


in Kautschuk, Gold und anderen 
Metallen. (5298 
Plomben etc. Honorar mässig! 


Atelier 


künstliche Zähne, 
Plomben etc. 


von (5077 
Iran F. Bluhm Nachfolger, 


Zoppot, Seeſtraße 41 J. 
an, v. 9—12 u. 2—4 Uhr. 


kKinstliehe Hane, 


Der Weltruf, den die Pfaff-Nähmaschinen geniessen, gründet sich | 
lediglich auf das ernste und unablässige Bestreben der Fabrik: | 


Mur das Beste zu liefern.“ 


Diesem bewährten Grundsatz hat die Fabrik nieht nur ihre 
sondern auch die Thatsache zu verdanken, dass die Pfaff. 
Nähmaschinen die gesuchtesten und beliebtesten auf dem Markte sind. 


s Langenmarkt 


(5282| 


Gebiſſe mit auch ohne Platte, 


weitgehendſte Garantie f. tadel- 
loſen Sitz und naturgetreues 
Ausſehen. Plomben jeder Art. 
Völlig ſchmerzloſe 

Zahn⸗ Operationen. 


dem Wege bis Cake Molden Arthur Mathesius, 


hauer ein Buch verloren. Es 


Dentiſt, (3263 


w. dring. gebet.,Dafj.geg.Beiohn. | Große Wollwebergaſſe Nr. 2, 


Hirſchgaſſe 1 b, part. lks., abzug. 
Neue 
Montag zwiſchen 10-11 Uhr ver: 
loren. Abzug. Hundegaſſe 93, 3 
Ein Fleiſch⸗Contobuch auf den 


neben dem Zeughaus. 


graue Handſchuße ſind Sprechſtunden täglich 8—6 Uhr. 


An Adolphine 


in Langfahr. 


KamenBluhm iſt Sonntag früh in | Schon zurück? Herzlichen Gruß 


derHäkergaſſe verl. Geg. Velojn. von der Weſterplakte. 


abzug. Häkergaſſe 57, im Laden. 
NOA o eee Laden. 


Verloren 


Sonntag, den 8. b. Mts. eine 


goldene Ahr nebſt Kette 


vom Freudenth. Walde 6. Oliva. 


(5135 
Brief 


LJ Q. 7. lagert 


Hauptpoſtamt. Zu ſpät erhalten. 


Heirathsgeſuch! 


Tüchtiger Geſchäftsmann mit 
eigenemGeſchäft und Vermögen, 


Geg, Bel, abzug. Krebsmarkt 11.30 Jahre alt, ev., wünſcht ſich mit 
So Cees einer Dame zu verheir. Etwas 


3 Sonntag, den 1. Mai, 7 Uhr z 
Abends in der Wartehalle $ 
® Bröſen ein en gen 


® Spazierſtock mit neichtißt. ? 


6 Eulenkopf und Glasaugen 
2 liegen geblieben. Gegen an⸗ 
e gemejj. Belohnung abzugeb. 
© Wattentuden 38, 1 Tr. 


939% 


. | erbeien, 


1 modefarb. Damenkragen im 
Jäſchkenth. Walde b. ò Förſterh. 
verlor., gen. 1 Í 
Gaſſe 14, E. Brab. Wosikowsky. 
was ar m eaae 


Weisser 
Foxterrier 


8 | mit dunklem Kopf und Schwanz, 


neuem Maulkorb und Halsband 
hat ſich in Langfuhr (Gegend 
rothe Mauer) verlaufen. Es 
wird gebeten, denſelben Lang⸗ 
gaſſe 74, im Laden, abzuliefern. 


Zu Hühneraugen- 
Operationen, 
zum Zahnziehen und Schröpfen 
empf. ſich R. Markmann, Stanil. 
gepr. Heilgehilfe, Kalkgaſſe 9 


Vermögen exrwünſchtDiseretion 
Ehrenſache. Gefl. Offerten unter 
D 753 an die Expedition d. Blatt. 


E er 
Achtbares Midde 
mit Vermögen wünſcht ſich zu 
verheirathen. (Wittwer nicht 
ausgeſchloſſen). Offerten an die 
Filiale der Zeitung Zoppot 
er Achtung! “ae 
2 hübſche, fein gebildete, ver 


Bel.abzugeb. Große mögende junge Damen, welche 


recht heirathsluſtig u. d. Meini. 
müde find, w. d. Bekauntſchaft 
v. 2 fein gebildeten, gleichgeſinnt., 
lebensluſt,vermög.eHerren beh. 
ſpülerer Verheirath. zu machen, 
Veſond. benov. fnd Herren v. 
Militär (Land- v. Scemacht, bei. 
letztere). Offertemglem⸗Photogr. 
unter D 830 an die Exped. d. Bl. 


Tüeht, Flecke. 


M füuchtjg⸗Dame mit Ver⸗ 
mögen, oder in ein Hotel einzu⸗ 
heirathen. Eller 
Witwen belieb. Off. u. 
au die Srp des „Berl. 
Berlin SW. zu Jeune. 
Für einen Graven 9. Mo! 
Ine. gute piege hervvangen er 
Leuten geſuchk, Off. unter w 708. 


Eltern oder junge 
J. 9. 5035 
Tugebl.“, 


52005 


GRA 


Pflanzen 


No. 2. 


8650 


— — 
kl. Kind find. b. kath. Lt. g. Pflege. 


Off. unt. D 787 an die Exp. d. Bl. 


— — — 
Hilfe und Rath 
in allen Proceſſen (auch in Ehe, 
Erb: u. Alimentationsſachen) 
durch den früh. Gerichtsſchreiber 
Brauser, Heilige Geiſtgaſſe 33. 


Geſuche und Schreiben jeder 
Art fertigt ſachgemäß Th. 
Wohlgemuth, Johannisg. 13, 
parterre, Ecke Prieſtergaſſe. 

Sämmtliche Boliter-, 
Wagen⸗ und Geſchirrarbeit 
wird in und außer dem Hauſe 
angefertigt C. Miiller, 

Sattler und Tapezirer, 
5201) 


Stadtgebiet 92. 


Schneiderin empf. ſich in u. auß .d. 
Hawe a. nach außerh. Off. D772. 
Häkelarbeit u. Kreußzfſtichſtickerei 
16. ſauber ausgef. Off. u. D 810. 
m. NET = en kaw 
St. u. Monatsw. w. z. Wangen., 
gebl. u. i. Fr. getr. Laterneng. 2,9. 


Sammel. Hanrarbeiten 


wie Toupets, Bandeaux, Damen: 
ſcheitel, Zöpfe, Uhrkett.,Puppen⸗ 
perrücken fertigt ſchnell u. billig 
A. Engler, Friſeur, 2. Damm 11. 
Bauunternehm. empf., ſich z. Aus⸗ 
führung jeder Bautiſchlerarbeit 
auch mit Materiallieferung. Off. 
unter D 820 an die Exped erbet. 

Tait w.alle inn. u.üuß. Krankh. 
Geheill eit Buch 1, 8.4 rd. 
Nardenkötter, Münſter i. W.5911 


Buch „Ueber die Ehe“ 1% 2411 


Kinderſegen 


gu 
viel 


WD 


Sieſta⸗Verlag, Dr. 5, Hamburg. 
geg, Blutſtock. Pimermann, | 
„Gärtnerſtr. 21.5292 


lege 


W 
u) 


entfernt eine Tätovirung gegen | 
hohe Belohnung, Offerten unter 


W 100 Poſtamt Oliva. 


Guten zdittngstifij 
auß. dem Hauſe nur im Abonne⸗ 
ment zu 50 9, im Hauſe zu 40 u. 
30, J, Abendbrod 3. 20,25 u. 30g. 
Volle Koſt monatlich 28 und 
35 4, wöchentl. 6,50 u. 8 «(4031 

J. Paczoski, Speiſewirth, 
Paggenpf. 92, Vorſt. Grb. Ecke. 


Fracks 


und (5152 


Frack - Anzüge 


werden verliehen 


Breitgaſſe 20. 


Elegante Tracks 
und (5188 
Frack - Anzüge 


werden jtets verliehen 


Breitgaſſe 36. 
Hochieine Fracks 


und (4728 
Frack-Anzüge 

werleiht | 

Wa FR Ii25@;| 


— 27 Breitgaſſe 127. 


Zum Clavierſtimmen 


wie zur Uebernahme von 


Reparaturen 


empfiehlt fich 


Robert Bull, 
buri Br. vart Fuchs empfohlen, 
Brodbankengaſſe 36, parterre, 


W. J. Hallauer, 
j| Gnien k 


außer dem Hauje empfohlen 


(5231 | 


775 


Kräftiger Mittagstiſch wird in 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 109, 1 Tr. 
Banausführungen, 
Bauptojecte, 
Taxen jeder Art, 
Statiſche Berechnungen 
Bauabrechnungen, 
Lieferung von Kohlen⸗ 
ſchlacke. 


R. Herrmann, 

Zimmermeiſter und gerichtlich 

vereidigter Bauſachverſtändiger, 
Sandgrube Mr. 3 


F 

Peizsachen 

werden zur Aufbewahrung den 
Sommer 


(5125 


über angenommen, 
J. Teuber, Kürſchner, 
Reitbahn 14. 


Das läſtige 


Hautjucken 


ſowie daraus entſtand. Geſichts⸗ 
röthe und Flechten wird ſchnell 
und ſicher durch einige von Apoth. 
Neumann erprobte u. beit, empf. 
Biiber beſeit. Näh. Heil. Geiſt⸗ 
gaſſe 185, 1, Eing. Laterneng. 


[A Binsegnmgen 


empfehle auf Beſtellung 
fagonnirte Torten, Körbe, 
härner mit Früchten od. Blumen, 
Albums, Bücher, Viſitenkarten, 
Schlummerkiſſen, Zwergbaum⸗ 
kuchen, Tafelaufſätze, bunte 
Schüſſeln (Gateaux mêlés) in 
großer uswahl, feinſte u neueſte 
Deſſins. Kalte Speiſen, Eis, wie 
bekannt überraſchend decosirt. 
Alle Sorten ghee: u. Kaffeekuchen, 
außerd. vorzügliche Kirſchkuchen. 


Th. Becker, 


30 Langgaſſe 30. 


N. „Krocgmaun 
von Stettin 


iſt mit Gütern hier angekommen 
und löſcht an meinen Speichern 
„Friede“ und „Einigkeit“. 

Die Herren Waarenempfänger 
wollen ihre Güter gegen Ein⸗ 
reichung der quittirten Eon⸗ 
niſſemente abnehmen. (5226 

Ferdinand Prowe. 
!!!!!! ͤ REAL 


Grosser 


(pers Ausvorkani 


des J Klonower’jchen Concurs- 
wagren⸗Lagers Holzmarkt 27. 
Das Lager beſteht in einer 
großen Auswahl von garnixten 
u. ungarnirten Hüten, Knaben⸗ 
hüten, Atlaſſen, Sammeten, 
Seiden⸗ und Sammetbändern, 
Schleiern, Blumen, Perlhorten, 
Spitzen und Beſätzen, Muffen 
jeden Genres, Tellermützen 
und vielen anderen Artikeln. 
Verkaufszeit: 
Von 8—12 Uhr Vormittags, 
2—6 Uhr Nachmittags. 


__2-6 Une eee 
| Sanerkahl pe si 3 4 
Prrifelbeeren * a 


40 „3, 
Marmelade nemict 35 8, 


empfiehlt 


F. W. Asdecker, 


Sogauniegajje 66. 


ANA 


RTZ EBI 
Apparat „Omega“ als abſolut 
ſicher bekannt, was zahlxeiche 
lobende Anerkennungsſchreiben 
bestätigen. Rur gu beziehen von 
der Erfinderin Frau Mein, 
[Berlin, Oranienſtraße 65, 
früh. Oberheb. an der Königl. 
Univerfitäts⸗Frauenklinik. Bee 
lehrende Abhandlung (für die 
Frauenwelt unentbehrlich) 
verjende als Kreuzband gegen 
30 „3, verſchloſſen gegen 50 
Bricim arien. (210 


| Heins 


| kygion. 


Vegelabil 
Shrsal 


Füll⸗ 


— L 


Z=Exrtraet 


Ich kann nicht unterlaſſen, dem Fräulein Mattukat meinen 


wärmſten k 
16jährigen Sohnes 


Dank auszuſprechen für die Befreiung meines 
von dem läſtigen „Stottern“. 
Hans Stacke, Amtsgerichtsexpedient. 


„Mein Sprachheilinſtitut befindet ſich jetzt Breitgaſſe 66, 


2 Treppen. Werthe 


genommen. 


he Meldungen we 2 
Auswärtige erhalten auch billige Penſion hierſelbſt. 


werden hier entgegen⸗ 


zeißhöfer Spargel 


zu Tagespreiſen 


täglich friſch n zu haben bei 


(5270 


Frau Schumann, Gr. Krämergaſſe 10. 


Braunschweig. 


Die Union, 
Allgemeine Deutſche Hagel⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft 
8 


u Weimar 
szem gegründet im Jahre 18538 — 


mit einem Grundrapitale von 9 Millionen Mark, 


wovon 5,019 Actien mit 
Reſerve ult, 1895 
Geſammtgarantie⸗Capital » 
Prämien⸗Einnahme in 1897 . 


7,528,500 begeben ſind. 
4,528,825 „ 

3 19.057325 M 

1,887,908 „ 
13975288 Mh 


Die Union verſichert Feldfrüchte gegen Hagelſchaden zu 
feſten mäßigen Prämien ohne Nachſchußtverbindlichkeit, 


ſo daß alſo eine 


Nachzahlung auf dieſelben niemals ſtattfinden 


kann. Bei Verſicherung auf mehrere Jahre wird ein namhafter 


[Prämien⸗Rabatt gewährt. s 
Befondere Erleichterungen 
ſicherungen bewilligt, namentlich 


ür Sammelpolicen. 


Die Vergütung der Schäden gelangt ſpäteſtens binnen 
Monuatsfriſt, in der Regel aber früher, zur vollen und 


baaren Auszahlung. 


Weitere Auskunft wird ertheilt und Verſicherungen werden 
vermittelt durch die Herren Agenten und die General⸗Agentur 
zu Königsberg i. Pr., Burgſtraße 6. 0. Hempel. (5213 


Vorzügliche 


Sommer-Paletoistolie 


ausverkaufe ich jetzt zu jedem 
annehmbaren Preise, (5203 


Reste spottbillig, 
Heman Korzeniewski, 


Tuchlager-Ausverkauf. 
Hundegasso 112, 


(ſelbſt 


Dreifelbeeten ne 

10 a Fl. 40 Pfg. 

Blauberren 3,40 Bra 
ua Cai: 

A. Srei 

Se. 108, Diale Breina A, 


Zur Mai-Bowle 
u. empfehle 

vokzüglichen Maſelwein 

R "Sch "tc Pfg. 
Hausthor . 


Zu den bevörſtehende i 
et n Cin- 
feguungen ift mein aa 


fertiger Shu- und 
slirfelwanten 


in der reichhaltigſten Aus 
E ‚alten Auswahl! 
Herren-Gamaſchen von 1 
e uf Rand 700 
Herren⸗Strandſchuhe, Led. 00 
Damen-Stiefel von 3,00 
Damen-Stiefel auf Rand 5,00 ń 
Damen⸗Strandſchuhe 3,25, 
sz M 


Damen⸗Spangenſch ùg 
Da men-⸗Jeugſchube de A n” 
Kinder⸗Straudſchuhe 1,25 K 
Damen-⸗Pantoffeln von 0,50 1 
Reparaturen 
werden ſtark und billi k 
rechnet nur Matce 


100. ALA. Graben 100. 
e a | z 
Schöne Locken 

erzielt man mit Kuhn's Sadu⸗ 
lin 60 3. Kuhn's Kränſel⸗ 
pomete 80 J. Echt nur von Pz. 
Kuhn, Kronenpark., Nürnberg 
Hier bei K. Lindenberg, Breitg. 
B.VolkmannNacht Matzkauſcheg. 
und E. Ssike 3, Damm 13, (4710 
Vorzügl. Sauerkohl empftehlt 


1 M. J. Zander, Breitgaſſe71. (5283 


Verkauf 
neuen Möbeln, 


Spiegeln und Palſterwaaren. 
Echt nußb. 2thür, Kleiderſchränke 
mit und ohne Muſchel 40—50 , 
gr. Pfeilerſpiegel 17 , Sopha⸗ 
tiſche 14 , Speiſeausziehtiſche 
20 4, Wüſcheſpinde, Verticows 
20, 30, 40 , Säulen-, Muſchel⸗ 
Walzenſtühle von 6 % 
Küchen-Glasschränke, 
Diplomaten- Schreibtische. 
Plüſchgarnituren, 
Plüſch⸗Sophas, Sophas für 
Salons, Sophas f. Reſtaurants 
und für Cajüten, echte Paneel⸗ 
ſophas, Schlafſophas zum Aus⸗ 
ziehen und Verlängern 33 bis 
60 , Spiralmatratzen 15 , 
maſſive Bettgeſtelle mit ſtarken 
Federmatratzen 28 A 
mama Braut⸗Ausſtattung 
Bimmer- Einrichtungen 
ſind zuſammen aufgeſtellt für 
250, 300, 400, 500, 600 % 
Expedition nach allen Orten. 
Sonntags bis 2 Uhr zu beſehen. 


H. Deutschland's 
Möbel⸗Magazin, i 
Nr. 79 Vreitgaſſe Nr. 79. 


Stelnbutten 


heute ab täglich friſch 
auf Eis, 

große à Pfund 60 Pf., 

kleine 2 Pfund 30 Pf. 

empfiehlt (5278 


John Blöss, 


M* arkthalleuſtand 149/150. 


u. d 
Gemüse-Conserven. 
Junge Erbſen 2Pfd.⸗Doſe 50, J, 
junge Erbſen, mittelfein, 2Pfd.⸗ 
Dote 55 % unge Brechbohnen 
2 Pfund⸗Doſe 35 J, junge 
Schneidebohnen 2 Pfund⸗Doſe 

35 J, empfiehlt (5262 
M. J. Zander, Breitgaſſe 71. 


\ehnhmaelerselwärze 


1 Weinflaſche 153, 1 Liter 20 J, 
3 Liter 50 , empfiehlt (5587 


Carl Seydel, 
Heilige Geiſtgaſſe 22. 
Guten Werderkäfe a Pfund 
40,50 u. 60, hochfein pitani 70 J, 
echte Limburger in Staniol, 
plant, a Stück 40,45 u. 50 J, empf. 
R. F. Hauschulz, Pfefferſtadt 44, 


von 


werben für kleine Ber 


an den oberen abwärts. 


++ ++ 
Arber das Bürften der Zähne. 
Von Dr. M. Ehret. 

Das Bürſten der Zähne ſoll bei Kindern und in 
der Jugend täglich zweimal geſchehen, früh und Abends. 
Auch nach dem Mittageſſen kann es nur gut jein. 
Vom 30. Jahre an braucht es nur einmal zu geſchehen. 

Gewöhnlich wird nur der Quere nach auf den 
Vorderflächen der Zähne gebürſtet. Das iſt ungenügend. 
Man muß außerdem noch die Kauflächen und die Rück⸗ 
flächen rein bürſten. Am dringendſten aber ift es, die 
Zwiſchenräume ſauber zu bürſten; denn wir wiſſen, 
daß von dieſen aus gewöhnlich, an den Vorderflächen 
aber höchſt ſelten die Zerſtörung beginnt. Um die 
Zwiſchenräume zu treffen, ift es nöthig, die Bürſte in 
der Richtung vom Zahnfleiſche nach der Kaufläche Hin 
zu bewegen, alſo an den unteren Zähnen aufwärts, 
i Der Anfänger ſtellt fih zwar 
etwas ungeſchickt dabei an, er darf ſich aber dadurch 


nicht abſchrecken laſſen. In kurzer Zeit hat man ſich 


daran gewöhnt. 

Die Zahnbürſten haben verſchiedene Formen 
Man hat außer den einfachen Formen, bei welchen der 
Griff ziemlich gerade und die Borſten ziemlich gleich 
lang ſind, ſolche mit gekrümmten Griffen und mit 
Borſten von N Länge. Man ſoll mit ſolchen 
Bürſten im Stande ſein, leichter in die Zwiſchenräume und 
in die etwa hohlen Zähne zu gelangen. Was indeß die 
hohlen Zähne betrifft, ſo ſind ſie in einem gepflegten 
Munde einfach nicht vorhanden, die Zwiſchenräume 
aber trifft man mit der einfach geſtalteten Zahnbürſte 
ebenſo gut, wenn man nur in ſenkrechter Richtung 
bürſtet. Wenn es nöthig wäre, für die verſchiedenen 
Zwecke verſchieden geſtaltete Zahnbürſten zu gebrauchen, 
ſo müßte ſich Jeder deren mehrerer bedienen. Dies wird 
jelten Jemand thun, und es ift auch überſtüſſig. 

Die Zahnbürſte ſoll nicht zu hart ſein, damit man 
ſich nicht das Zahnfleiſch verletze. Zu weiche Bürſten 
aber verlieren die Borſten leicht und putzen nicht 
gründlich genug. Wenn man fie in Waſſer eintaucht, 


"i 


Der Wurzeltheil ſteckt in der Jugend im Kiefer; im 


waltung der indirecten Steuern übernommen und es ift ihm 


Alter aber ſchrumpft der Knochen, und das Zahnfleiſchf die Stelle eines Vorſtandes beim Stempel⸗ und Erbſchafts⸗ 


zieht ſich zurück. Meiſt iſt ſchon vom 30. Jahre an ein ſteueramt zu Breslau verliehen worden. 


geringes Zurückweichen des Zahnfleiſches zu bemerken 
und in dieſen Fällen können durch vieles Bürſten in 
querer Richtung Rinnen in den Zähnen entſtehen. 
Dieſe Fälle kommen aber nicht zu oft vor, und man 
ſoll eben nicht blos in querer, ſondern vorzugsweiſe 
in der Richtung bürſten, wie die Zähne gewachſen ſind. 


7 Eingeſandt. 


Viele Bewohner unſerer mächtig emporſtrebenden 
Vorſtadt Langfuhr haben die Einführung des Sommer- 
fahrplans der Königlichen Staatseijenbahn, ſoweit der- 
ſelbe eine Vermehrung der Züge brachte, mit Freuden 
begrüßt; doch eine Enttäuſchung iſt ihnen nicht erſpart 
geblieben: Muß doch Jeder, der Beziehungen zu 
Vereinen oder Familien in Danzig unterhält, ſchon 
verhältnißmäßig früh die gaſtlichen Thore der Stadt 
verlaſſen, um rechtzeitig den letzten bereits um 11 Uhr 
5 Min. abgehenden Zug nach Langfuhr zu erreichen. 

Sollte es nicht im Bereiche der Möglichkeit liegen, 
im Intereſſe des geſelligen Verkehrs, hier Wandel zu 
ſchaffen? Der Wunſch Bieler geht dahin, den letzten 
von Danzig nach Langfuhr abgehenden Zug, wie im 
Winterhalbjahr ſo auch während der Sommermonate 
auf die Zeit um 12.15 Uhr zu verlegen. 
Wiederholt hat die Königl. Eiſenbahn⸗Direetion in 
dankenswerther Weiſe den Wünſchen des Publicums 
Rechnung getragen und Aenderungen des Fahrplans 
eintreten laſſen, und fo hoffen auch jetzt viele ntereſſenten, 
daß vorſtehende Anregung die gewünſchte Erweiterung 
des Sommerfahrplans herbeiführen möchte. 

Einer für Viele. 


Danzig, 8. Mai 1898. 
Sehr geehrte Redaction! 
Im Vertrauen auf die liebenswürdige Bereit⸗ 
willigkeit, mit der Sie den berechtigten Klagen eines 
zuxückgeſetzten Bürgers in Ihrem Organ gern Raum 


werden fte auch noch weicher. Man jol HA daher gewähren, erſuche ich Sie um freundliche Aufnahme 


mittelharter Bürſten bedienen. N Poka 

Nach dem Gebrauche wird die Zahnbürſte gehörig 
ausgeſpült, etwas abgetrocknet und dann aufgehängt, 
damit das Waſſer noch vollends ablaufen kann. a 

Man hat auch Gummibürſten in den Handel gebrach ; 
Dieſelben ſollen den Vortheil haben, daß fie e Zahn 
fleiſch nicht verletzen. Ich kann indes die Berjiäerung 
geben, daß die Gummibürſten ungenügend wir A 
indem fie den ſchmierigen Zahnbelag nur a ehe 10 
wiſchen, aber nicht wegreiben und ſomit das gaby en 
locker werden laſſen, daß dagegen mittel harte, I bi 
daß Zahnfleiſch nicht verletzen, wenn daſſelbe ni 


ähne bekommt i it 
0 mh aran jein, wenn er die Pflege vernachläſſigte. 


ſind. 

Was die gelblichen, feſten Zähne betrifft, ſo ſcheinen 
fie unverwüſtlich zu fein und doch unterliegen auch fie 
oft der Zerſtörung. Man muß nur genau hinſehen 
und die Backzähne unterſuchen, ſo wird man oft 
Defecte finden. Freilich halten ſich ſolche Gebiſſe von 
ſelbſt ſo gut, wie man weichere Zähne nur bei ſorg⸗ 
ſamer Pflege erhalten kann. Werden aber feſte Zähne 
auch noch jauber gehalten, wie es immer ſein ſollte, 
fo werden nur ausnahmsweiſe Defecte daran entſtehen. 

Ein wichtiger Einwand gegen das Bürſten der 
Zähne ift der, daß das Zahnfleiſch leicht blute. A ber 
das Zahnfleiſch wird gerade durch das Bürſten hart 
und geſund. Wenn man es täglich wenigſtens einmal 
gehörig bürſtet, A Unterläßt man dieje 
Procedur aber nur einen Tag, fo ift das Zahnfleiſch 
am anderen Tage in 2 
angeſammelten gährenden, reizenden Belags bereits 
locker genug, daß es nun bei Berührung mit der Bürſte 
blutet. Wer aljo leicht blutendes Zahnfleiſch hat, dem 
ift nichts Beſſeres zu rathen, als unbekümmert um den 
geringen Blutverlujt die 


i ittelharten B 
einer mittel falls nicht 


löchert ja den Stein —; aber ein Menſchenalter reicht 


kommt es vor, daß quere Furchen an den 36 l 
entſtehen und wahrſcheinlich theilweiſe durch ŚR en 


folgender Zeilen. i 

In anerkennender Weiſe hat die hieſige Stadt⸗Ver⸗ 
waltung dafür Sorge getragen, daß die Straßen der 
Stadt bei eintretender Trockenheit beſprengt werden, 
und zum größten Theil find es hygieniſche Rückſichten 
geweſen, welche die Väter der Stadt zu dieſem er⸗ 
freulichen Schritte veranlaßt haben. Auch jetzt, 
da der Mai mit lauem Wind und Sonnenſchein 
ausnahmsweiſe einen ſeiner würdigen Einzug 
gehalten, iſt man eifrig bemüht, die Spaziergänger 
auf der Promenade und die Pflaſtertreter in der 
Langgaſſe vor der Beläſtigung des Staubes zu hüten. 
Einen trauten Winkel der Stadt aber ſcheint man ganz 
vergeſſen zu wollen, die Kaſernengaſſe. Dort wohnen 
indeſſen auch ſteuerzahlende Bürger, und dieſe Straße 
bedarf, da ſie nicht gepflaſtert, ſondern chauſſirt 
iſt, mehr der Beſprengung als irgend eine 
andere. „Wenn man dort ſo in ſein 
Muſeum gebannt iſt und ſieht die Welt 
kaum einen Feiertag“, dann möchte man doch wenigſtens 
durch die geöffneten Fenſter die milde Maienluft zu 
ſich ins Zimmer dringen und den angeſtrengten Geiſt 
und Körper erfriſchen laſſen; wie aber iſt das möglich, 
wenn ſelbſt bei geſchloſſenen Fenſtern der durch die 
vorüberrollenden Fuhrwerke aufgewirbelte Staub der⸗ 
artig ſtark durch die Fugen und Ritzen dringt, daß ein 
mehrmaliges Reinigen der Möbel während des Tages 
nothwendig ift?! 

Hoffentlich werden dieſe Worte eine baldige Abhilfe 
erwirken. ; 

Ein Hausbeſitzer aus der Kaſernengaſſe. 


: Stadtgebiet, 6. Mai 1898. 
: Sehr geehrte Redaction ! SE 

Die nachfolgenden Zeilen erſuche ergebenſt für die 
hieſige Auflage Ihres hier ſo viel geleſenen Blattes 
aufnehmen zu wollen: . 

An die geehrten Bewohner von Alt⸗Schottland und 
Stadtgebiet 2c. richte ich die ganz ergebene Bitte, die 
Dammböſchung von Alt Schottland bis Herrn Pferde⸗ 
händler Ernſt Wahr zu ſchonen und ihren Kindern das 
Heraufklettern zu verwehren. Dieſe Strecke der 
Böſchung iſt neu beſamt und in Ordnung gebracht. 
Eine Schonung derſelben wäre daher ſehr wünſchens⸗ 
werth. Es bietet doch für Jedermann einen hübſcheren 
Anblick die Böſchung ſchön grün zu ſehen als wie bisher 
ganz heruntergetreten. Hochachtend 

Entz. 
. FEST ——ñ—————— — ( 

TLacales. 

* Perſonalien. Der Amtsrichter Glückmann in 
Dt. Eylau ijt in gleicher Amtseigenſchaft an das Amtsgericht 
in Breslau verſetzt worden. Der Rechtsanwalt Walther 
Miller in Stuhm it zum Notar für den Obexlandes⸗ 
gerichtsbezirk Marienwerder mit Anweiſung ſeines Wohn⸗ 
ſitzes in Stuhm ernannt worden. Der Regierungsaſſeſſor 
Senger aus Magdeburg zum Decernenten bei der 
Domänen⸗Abthetitung der hieſigen Regierung und Herr 
Regierungsrath Buſenitz zum Staatscommiſſar bei der 
hieſigen Invaliditäts⸗ und Altersverſicherungsanſtalt im 


* | Nebenamte ernannt worden. Zum Provinzial⸗Landtags⸗Ab⸗ 


eordneten der Provinz Weſtpreußen iſt an Stelle des Ober⸗ 

bürgermeiſters a. D. Pohlmann, der ſein Maudat nieder⸗ 
gelegt hat, der Erſte Bürgermeiſter von Graudenz 
Kühn aſt für den Reit der Wahlperiode 1894/99 u 
worden. Der Amtsgerichts⸗Rath Dr. Schulze: Velling⸗ 
haufen in Hamm zum Ober⸗Landesgerichts⸗Rath in Königsberg 
und Landgerichts⸗Rath Kienitz zu Stargard i. P. zum 
Ober⸗Laudesgerichts⸗Rath in Stettin ernannt worden. 

* Perſonalien. Der Landgerichtsrath Sch we d o witz 
in Gleiwitz ift zum Landgerichtsdirector in Konitz ernannt 
worden. — Der bisherige Amtsrichter Riep in Schloppe 
iſt unter Ernennung zum Regierungsaſſeſſor in die Ver⸗ 
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Berliner Börje vom 9. Mai 1898. 


* Verſonalien bei der Eiſenbahn. Die Stelle der 
Betriebsinſpection 1 iſt dem Eiſenbahubau⸗ und Betriebs⸗ 
inſpector Schrader in Graudenz, bisher in Ratzeburg, ver⸗ 
liehen. Verſetzt find der Eiſenbahnbau⸗ und Betriebsinſpeetor 
Struck, bisher in Graudenz, als Vorſtand der Betriebs⸗ 
inivection I nach Bromberg, Großfohann, bisher in 
Bochum, als Vorſtand der Bauabtheilung nach Carthaus, 
Schultze, bisher in Carthaus, an die Königl. Eiſenbahn⸗ 
direetion in Hannover, Linke, bisher in Ratzeburg, an die 
Königl. Gijenbabndirection in Danzig. — Penſionirt: Bug- 
führer Müller in Thorn $ S y 

* Entſcheidung des Königl. Oberverwaltungs⸗Ge⸗ 
richts. Der Amtsvorſteher des Bezirks Schönfeld be- 
antragte, dem Häker Brauer zu Kowall den Kleinhandel mit 
Bier zu unterſagen, weil derſelbe im Jahre 1896 zwei Mal 
wegen Zuwiderhandlungen gegen 8 33 der Gewerbe⸗Ordnung 
beſtraft Ut. Der Bezirks⸗Ausſchuß hierſelbſt hat in zweiter 
Inſtanz dem Antrage des Klägers Folge gegeben und auflinter- 
ſagung des Gewerbes erkannt. Auf die von dem Beklagten 
gegen dieſe Entſcheidung eingelegte Reviſion hat das Königl. 
Oberverwaltungs⸗Gericht unter Aufhebung der Vorentſcheidung 
den Amtsvorſteher des Bezirks⸗Schönfeld mit feiner Klage 
abgewieſen, weil die Beſtrafungen bereits im Jahre 1896 
erfolgt ſind, die Novelle zur Gewerbe⸗Ordnung vom 6, Auguſt 
1896 aber, nach welcher der Kleinhandel mit Bier unterjagt 
werden kann, erft mit dem 1. Januar 1897 in Kraft ge- 
treten iſt. 

* Poſtagentur Richnau. Der demnächſt in Richnau 
[Weſtpr.) zu eröffnenden Poſtagentur, Abrechnungs⸗ 
poſtanſtalt Culmſee, werden folgende Landorte zu⸗ 
getheilt: Neuhof, Hofleben, Neuſaſſerei, Miemwirz, Boromno, 
Wielkalonka, Pr. Lanke, Papiernia, Struß, Indamühle, 
Kropka, Olesziek und die Bahnwärterhäuſer Nr. 30—33 und 
20—24 an der Strecke Bromberg⸗Culmſee⸗Schönſee. Die 
neue Poſtanſtalt tritt mit den Schaffnerbahnpoſten, welche 
auf der genannten Bahnſtrecke verkehren, in Verbindung, 
und zwar beim Zuge 401 in Richnau 7,2 Vorm. und beim 
Zuge 408 in Richnau 8,22 Nachm. Außerdem ſendet die 
Poſtagentur einen Briefkartenſchluß nach Culmſee durch Ver⸗ 
mittelung des Eiſenbahnzugperſonals beim Zuge 406 in 
Richnau 5 Nachm. t . > 

* Marienburg⸗Mlawkaer Eiſenbahn. Die Eine 
nahmen der Marienburg⸗Mlawkaer⸗Eiſenbahn haben 
nach proviſoriſcher Ermittelung im Monat April d. Is. 
betragen: aus dem Perſonenverkehr 27000 Mk. (gegen 
22000 Mk. im vergangenen Jahre), aus dem Güter⸗ 
verkehr 81000 (80000) Mt., aus ſonſtigen Quellen 41000 
(42000) Mk., zuſammen pro Monat April 149000 
(144000) Mk. Bis Ende April wurden insgeſammt 
591000 Mk. (gegen 611000 Mk. im Vorjahre) vereinnahmt. 

* Laudpoſtfahrt. Vom 1. Juni ab wird an Stelle der 
Botenpoſt zwiſchen Neuſtadt und der Poſtagentur in 
Kleindommatau eine nur Wochentags verkehrende 
Landpoſtfahrt mit folgendem Gange eingerichtet: aus Neuſtadt 
9.25 Vormittags, in Kleindommatau 10.40 Vormittags, aus 
Kleindommatau 5.30 Nachmittags, in Neuſtadt 6.45 Nach⸗ 
mittags. An Sonn⸗ und Feiertagen wird die Verbindung 
zwiſchen den beiden Poſtanſtalten durch einen Landbriefträger 
zu Fuß hergeſtellt. 

* Poſtamtsverlegung in Ohra. Nachdem das Poſt⸗ 
haus in Ohra — Nr. 175a — wiederholt in andere Hände 
übergegangen war, wobei jedes Mal eine höhere Miethe von 
der Poſtverwaltung verlangt wurde, wird das gegenwärtige 
Poſtgebäude, deſſen Räume überdies im Laufe der Jahre den 
Anforderungen des geſteigerten Verkehrs nicht mehr genügten, 
endgültig aufgegeben werden. Da die Hauptcorreſpondenten 
des Poſtamts in Ohra in dem nach Stadtgebiet belegenen 
Theile dieſes Ortes bezw. in Stadtgebiet ſelbſt wohnen, ſo 
erſchien es zweckmäßig, bei Anmiethung eines neuen Poſt⸗ 
gebäudes hierauf Rückſicht zu nehmen. Es wird nunmehr 
das Poſtamt vom 1. October d. J. ab um etwa 
200 Schritte nach Stadtgebiet zu nach Ohra 
Nr. 170 verlegt werden, wo der Kaufmann Otto Richter 
in einem neuzuerbauenden Hauſe zweckentſprechende ge⸗ 
räumige Dienſträume und eine Wohnung für den Poſtamts⸗ 
vorſteher herrichtet. 

Deutſch⸗Warſchauer Güterverkehr. Vom 20. Mai 
(alten Stils“ 1. Juni (neuen Stils) ab wird der Aub- 
nahmetarif 2 B, welcher für die Artikel amerikaniſche rohe 
Baumwolle und Abfälle von Baumwolle in Wagenladungen 
zu 10000 kg (610 Pud) oder bei Frachtzahlung für dieſes 
Gewicht gilt, auch auf den Artikel oſtindiſche Baumwolle 
ausgedehnt. 

Neuer Verkehrsweg. Eine Capitaliſten⸗Geſell⸗ 
ſchaft mit 15 Millionen Rubel Aetiencapital hat ſich in 
Warſchau gebildet, um eine breitſpurige Bahn von 
Lublin über Tamaſſow nach Belzec, aljo bis zum An- 
ſchluß an öſterreichiſche Bahnen in Galizien, zu bauen. 
Die geplante Linie wird die Entfernung von Lemberg 
bis Danzig um etwa 255 Kilometer kürzen. Für 
den Getreidehandel Polens ift das Unternehmen von 
großer Bedeutung. 

* Die Termine für die zweite Lehrerprüfung 
am Seminar zu Löbau ſind mit Rückſicht auf die am 
16. Juni er. ſtattfindende Reichstagswahl folgender- 
maßen verlegt: 1. ſchriftliche Prüfung am 
11. Juni, 2. mündliche Prüfung am 18, 14. und 
15. Juni. Die perſönliche Meldung erfolgt bei dem 
Seminardirector am Tage vor der ſchriftlichen Prüfung 
Abends 6 Uhr. 

* Meſſerſtecherei. In Gr. Plehnendorf geriethen 
mehrere Arbeiter in Streit. Hierbei ſpielte das Meſſer 
wieder die Hauptrolle. Der Arbeiter Kaminski erhielt 
Meſſerſtiche in den Rücken, jp daß er ſchwer verletzt Auf⸗ 
nahme im . fand, während der Arbeiter Märzahn 
mit leichten Verletzungen davonkam. 
wama 


Provins. 

g. Dirſchau, 8. Mai. Geſtern Abend gegen 10 Uhr 
brannte das Matheis ſche Haus in der 
Berlinerſtraße. Dem ſchnellen Eingreifen der 
Feuerwehr gelang es, das benachbarte Schultz'ſche 
Haus zu ſchützen und das Feuer auf ſeinen Herd zu 
beſchränken. Der Dachſtuhl und das erſte Stockwerk 
find faſt ganz ausgebrannt. — Gleichzeitig brannte in 
Damerau Höhe eine Scheune und ein Stall des dortigen 
Beſitzers Wilm nieder. — Der Dirſchauer Lehrer⸗ 
verein hielt am Sonnabend bei Lindemann eine 
Verſammlung ab. Den Hauptpunkt der Tagesordnung 
bildete das Referat über die Langermann'ſchen Theſen. 
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baudirector Goertz 


Ar. 108. 2. Seiloge der „Danziger Renee Nachrichten“ Dienstag 10. Mai 1898 


XX Elbing. 5. Mai. Unter dem Geflügel des Herrn 
Mühlenbeſitzers Wohlgemuth ift die Geflügel⸗ 
cholera conſtatirt worden. Man nimmt an, daß die 
Cholera durch ruſſiſches Getreide hierher verſchleppt 
worden ift. — In der letzten Sitzung des Lehrer- 
vereins hielt Herr Lehrer Raaſe einen Vortrag 
über die Bedeutung der Bewegungsſpiele unſerer 
weiblichen Jugend. Es wurde beſchloſſen, die Winter⸗ 
ſitzungen fortan in dem Gewerbevereinshauſe abzu⸗ 
halten. Weiter wurde beſchloſſen, zu einigen Sitzungen 
des Vereins die hieſige Ortsgruppe des Lehrerinnen⸗ 
vereins einzuladen, wenn Gegenſtände zur Verhandlung 
ſtehen, welche die Lehrerinnen intereſſiren. — Die aus 
Gr. und Kl. Wogenab zc. beſtehenden Beſitzungen des 
Freiherrn v. Förſter wurden im Zwangsverkauf 
für 360000 Mk. durch Herrn Graf von Rittberg⸗ 
Stangenberg erworben. — Das Wintergetreide hat 
ſchon eine Höhe von ca. 2 Fuß erreicht. Die Kirſch⸗ 
und Birnbäume beginnen bereits an zu blühen. 

i. Pr. Stargard, 8. Mai. Am Sonnabend Vor⸗ 
mittag entdeckten mehrere Burſchen in der Ferſe in der 
Nähe des Schützenhauſes die bereits ſtark in Verweſung 
übergegangene Leiche des vor etwa 4 Wochen am 
2. Oſterfeiertage verſchwundenen Barbiers Maybaum 
von hier. Maybaum iſt am genannten Tage ſpät 
Abends aus dem Schützenhauſe fortgegangen und iſt 
wahrſcheinlich in der Dunkelheit verunglückt. Eine 
Gerichtscommiſſion veranlaßte die Bergung der Leiche. 

e. Marienburg, 8. Mai, Die Schützengilde 
begann heute ihr Schießen. Im feſtlichen Zuge, mit 
Mufit und Fahne voran, ging es durch die Stadt nach 
dem Schießſtande, wo nach heißem Ringen den dies⸗ 
jährigen erſten Caſſenlöffel 
Schmoller mit 54 Ringen errang. 

n. Aus der Culmer Stadtniederung, 8. Mai. 
Geſtern fand bei Culm beginnend bis zur Rondſener 
Schleuſe die Deichſchau ſtatt. Zu derſelben 
waren außer Herrn Deichhauptmann Lippke, den Deich⸗ 
geſchworenen und Deputirten auch die Herren Strom⸗ 


Marienwerder und Baurath Rudolp⸗Culm erſchienen. 
Einige Vertreter der Schöpfwerkscommiſſion hatten 
ſich im Domſchat'ſchen Gaſthauſe, wo ein gemeinſames 
Mittageſſen ſtattfand, zur Rückſprache mit Herrn Strom⸗ 
baubirector Goertz und den Herren Regierungscom⸗ 
miſſarien eingefunden, um Beſchleunigung des Schöpf⸗ 
werkbaues zu erbitten. Bis auf 60000 Mk. iſt die Bau⸗ 
ſumme bereits ſicher geſtellt. Nachdem nun nochmals 
Vermeſſungen ſtattgefunden haben, liegen die Entwürfe 
höheren Orts zur Begutachtung vor. Trotzdem feit 
geſtern die Rondſener Schleuſe wieder geöffnet iſt, ſind 
die Wieſen wie Roßgarten und Schöneich überſchwemmt. 

„. Konitz, 8. Mai. Der von Herrn Gymnaſial⸗ 
Obere und Religionslehrer Lüke geleitete Sanct 
Vincenz Männer⸗ Verein zählte im vers 
floſſenen Jahre 50 thätige und 30 zahlende Mitglieder, 
welche 49 Sitzungen und 2 General⸗Verſammlungen 
abhielten. Der Verein hatte einſchließlich eines aus 
dem Vorjahre übernommenen Beſtandes von 106,38 Mk. 
Einnahmen im Betrage von zuſammen 1579,11 Mk. 
und Ausgaben von zuſammen 1455,89 Mk., jo daß am 
Jahresſchluſſe ein Beſtand von 123,22 Mk. verblieb. 
Der Verein unterſtützte 44 Familien und einzelne be⸗ 
dürftige Perſonen. Der St. Vincenz ⸗Frauen⸗ 
Verein hatte 73 Mitglieder, 373/08 Mk. Einnahme 
und 338,45 Mk. Ausgabe. Vorſitzende iſt Fräulein 
Gahbler. — Heute gelangte die amtliche Mittheilung 
hierher, daß der neugewählte hieſige Bürgermeiſter 
Herr Georg Dedit ius in Strehlen (Schleſien) die 
Beſtätigung des Königs erhalten hat. 


n Aus der Culmer Stadtniederung, 6. Mai. 


Die Betheiligung an der jährigen Jubiläums: 
feier des Landwirthſchaftlichen Vereins 
Podwitz⸗Lunau wird eine recht große werden. 
Es find ſchon circa 140 Anmeldungen zum Feſteſſen 
eingelaufen. Vertreter der Vereine Kokotzko, Trebis, 
Kl. Ezysle, Dombrowken, Eichenkranz und Dragaß 
ſind bereits angemeldet; auch haben die Herren Ober⸗ 
amtmann Krech⸗Althanſen und der Generalſecretär 
der Landwirthſchaftskammer, Herr Steinmeyer, ihr 
Kommen zugeſagt. In der geſtrigen Vereinsſitzung 
wurde beſchloſſen, die in Gr. Lunau ſtationirte Vieh⸗ 
waage an einen andern Stationshalter zu vergeben. — 
Geſtern Nacht brannte das Haus des Käthners Ring 
in Abbau Podwitz nieder. 

© Stolp, 8. Mai. In der letzen Stadtver⸗ 
ordnetenſitzung wurde beſchloſſen, die ge⸗ 


ſammten Schulden in Höhe von 3 Millionen Mark in 
eine Anleihe zu vereinigen und zu dieſem Zwecke die 


Genehmigung zu einer ſolchen in beſagter Höhe durch 
Ausgabe von 3½ procentigen Stadtobligationen nach⸗ 
zuſuchen. Es ſoll angeſtrebt werden, den Beginn der 
Amortiſation erſt nach 10 Jahren eintreten zu laſſen. 
— Anläßlich des Preisſchliefens am 23. und 24. Mai 
in Reiz wird vom Himerpommerſchen Jagdverein ein 
Preiswettſchießen nur für Vereinsmitglieder ver⸗ 
anſtaltet. Es ſoll nach Thontauben und Keilerſcheiben 
geſchoſſen werden. — Der Lehrer Kalwak zu Reddies 
iſt nunmehr, nachdem er 52¼ Jahre in derſelben 
Gemeinde amtirt hat, in den Ruheſtand getreten. Bet 
der Feier, die für den Neſtor veranſtaltet wurde, 
wurde ihm der Königliche Kronenorden 4 Claſſe übers 
reicht, nachdem ihm ſchon im Jahre 1891 der Adler des 
Hohenzollernſchen Hausordens verliehen worden war. 

Bütow, 8. Mai. Zu der zweiten Lehrer⸗ 
prüfung am Königlichen Seminar hatten ſich 32 
Lehrer gemeldet, von denen 30 erſchienen waren. 
Während der mündlichen Prüfung trat einer der 
Herren zurück, von den übrigen 29 Lehrern beſtanden 
17 die Prüfung, nämlich die Herren Beckmann⸗Crolom⸗ 
Strand, Dreſow⸗Gambin, Haak⸗Gr. Pomeiske, Henſel⸗ 
Bütom, Horn = Giejebig, Kautz Alt⸗Warſchow, BT 
Morgenſtern, Kütter⸗Dulzig, Meſeck⸗Parnotw, Neitzel 


ſich Herr Kaufmann 


; aus Danzig, Regierungs⸗ und 
Baurath Biedermann undRegierungsrath. Dr. Glaſſer⸗ 


Dienstag 


Mer Danziger Neueſte Nachrichten. 10. Mai. Nr. 108. 
Hiarbelin, Pommeranz⸗Gr. Garde, Poppe = Nikom e a 55 5 rm! 

Riedel⸗Großendorf, Ruhnke⸗Puſtamin, Schröder Sauen. e a dal , e eee io Hunden g geieben, ifven Glänbigern ihre augenblictiche | auf der Wağtitube gerade au bree n zung ich ain URE 
burg, Weyerke⸗ p bee en, Zemke⸗Jakobsdorf. December 57½ Spiritus feft, ver Mai 50, der Juni Babhmgsftocug anzuzeigen. Die irma arbeiter bis Haiti | emas abergläubiig 


t. Löb und hat Niederlaſſungen in Cap Halti und Vort de Pai Poeſie und Proja, „Was it Dir, Männchen, Du Hift 
Püban, 8. Mal. Der Beſitzer Sikorski fand auf 40 ½ ver Juli- Augun 49½ per September = December 4½. | Die Verbindlichkeiten tóewiiatęwa: dem Bernefinen AA: fo RC OWOC, au" e 88 wenn . 


i feinem Acker ein ſehr gut erhalten Wetter: R brohend. 

| es Steinkiſten⸗ egen drohen Millton Mark und entfallen zumeiſt auf hieſige Banken und Wind zum erſten Mal wieder über die Stoppen fegt? 
li grab, das mit einer Platte von rothem Stein verdeckt Paris, 9. Mal. Rohzucker ruhig, 88% loco 30%, | Bankiers durch Creditgewährung. Die ſchon lange anhaltende „s . ai Du hätteſt Dich ſchon längſt mal WIe 
A war. In dem Grabe befanden ſich 5 halb mit Aſche a 31. Weißer Zucker feft, Nr. 3, ver 100 Kilogramm Conjunetur in Haiti, der Rückgang der dortigen Wechſel⸗ JOE lajfen ſollen!“ 

gefüllte Urnen. Auch fand man in dem Grabe aus; ber Mai 32°, per Juni 32½, per Juli-Auguſt 33 ½, per |courie und des Kaffeepreiſes dürften die Urſache der 


gezeichnet bearbeitet Oetober⸗Januar 31. Stockung ſein. $+ ut 

zertrümmerte die Urn en wen rende. Der Finder Antwerpen, 9. Mai. Petroleum. (Sólutberidt.) Hamburg, 9. Mat. Die „Hamburgiſche Börſenhalle“ Aus der Geſchäftswelt. 

vermuthete. Die St , er in denſelben Schätze] Rafſinirtes Type weiß loco 17% bez. u. Br., per Mat meldet: die Firma „E. Kiderlen, Schmalz und amerikaniſche. 

P a einwerkzeuge nahm einer der Ort: 17½ Br., per Juni 17½ Br. Steigend. Proviſſonen“, konnte wegen der Steigerung des Schmalz⸗ Bambusmöbel. Die Kunſtdrechslerei von Otto 
M „Herr Candit, an fid, um fie dem Provinzial⸗ n per Mat 8 preijes ihre Lteferungsverpflichtungen per April nicht erfülen Nitzſchmann, Goldſchmiedegaſſe Nr. 11, fertigt alle 


Muſeum zu übergeben. Pejt, 9. Wiat. AAA arit, Weizen loco | Die Differenzen werden auf etwa ½ Million Marl taxirt. Arten von Bambusmöbel (Pfefferrohr), als: 
n. Aus der S Schwetz Neuenburger Niederun 9 ſteigend, He: Mai 14,70 Gd., 14,75 Br., per Herbſt 10,76 GD, | am i 2 $ Garnituren, in hell oder dunkel, auch farbig und ge⸗ 
8. Mai. Gegenüber der Gemeinde Treul wird der Deich 199 W, 90865 a5 Zeit 8,22 Gd., 8,24 Br. Hafer polſtert, jowie. Gebrauchs⸗ und Luxusgegenſtände, 
I wieder ganz bedeutend verſtärkt werden, wozu 25 000 616 OM 96 155 Br : 88 1 63 55. ASA ur Tuſtige Ecke. Gegenſtände zu Brand⸗ und Kerbſchnitz⸗ 
| Subiemeter Erde zu bewegen find. Roblra56 per Anguf-Scpteinber 1260 Gd, 47 Be Seran, „err Mieth, Bringen. Ste mir, Bitte, ein aus Pfeff e der we oi e 
Wetter: Schön. ł 2 RA. r ij s aus Biejjerrohr ꝛc erner werden ſämmtliche 

| Andel und $ Havre, 9. Mai Kaffee in Nem- York ſchloß mit wy = Ent 9 Era 11 ich bin furchtbar nervös — Reparaturen und Neuarbeiten in Bernſtein, Meerſchaum, 
en uduſtrie. 5 Points Hale. Mio 5000 Sac, Santos 6000 Sack.]? Der wahre Künstler. Mater „Nun, wie gefält Elfenbein ee. auf das Billigſte ausgeführt. Herr 

N Es ie u Spiritus loco 53,90 bez. Recettes für Sonnabend. Ihnen die Wurſt auf meinem Stillleben?“ Früherer Nitzſchmann iſt alleiniger Fabrikant am hieſigen Platze 
i white [oco 5,80 Br. Petroleum höher gefordert, Standard Havre, 9. Mal Kaffee good average Santos ver Schlüchtermeiſter: „pm, ift ja ganz nett, aber, und concurrenzlos im Preiſe, weshalb die Firma bei 


Mai 36,25, per September 37,00, per December 37,50. | mifen Sie, ne Wu rit da malen, das ift kein Kunſt⸗ | vorto 
Ben Hamburg, 9. Mai, Kaffee good average Santos | Behauptet. i 4 ſtück; doch "eine ordentliche 28 u v ſt e ann Aan acarne ŚAM camie 
| ptember 30% per März 311/,, Behauptet. Bradford, 9, Mai. Wolle auf London flau, Verkäufer Grob. Frau (aus der Sommerfriſche heimkehrend): G 


esuche ud Angebote jeder Art werden unter 
Discretion an die für den speciellen Zweck bestgeeignete 
Zeitung befördert und einlaufende Ofiertbriefe täglich 
dem Auftraggeber zugesandt von der im In- und Auslande 


Bremen, 9. Mai. Raffinirtes Petroleum. verhalten ſich abwartend. Garne und Stoffe ruhig Ich i 

. a . n jage Dir, Männchen, außerordentlich an 

5 der Bremer Petroleumbörſe) Loco 5,95 Br. London, 9. Mai. Wollauetion. Preiſe unverändert, das ländliche Lehen g ich bag 1 s Se 

8 aris, 9. Mat. Getreidemarkt. (Schlutzoericht.)ordinäre Auſtralier unregelmäßig. Cap Greaſy ¼ bis ½ unter das Futter gekocht.“ — Mann: „Haben es denn die Schweine 
eigen ruhig, per Mai 31.00, per Juni 31,00, per Juli⸗] den vorigen Auetionspreiſen. gefreſſen 9 n AT 

| 5 29,90, per September⸗Dee ember 25,10, Roggen Abergläubif ch. Amtmann: „Wie, den ſchlimmſten seit vielen Jahren bekannten Oentral-Annoncen-Expedition 

4 zubia eż Sai 6800, pet September⸗December 16,25. Mehl Hamburg, 9. Mai. Die „Hamburgiſche Borſenhalle! Kerl von der Geſellſchaft haben Sie mieder laufen lafjen? | Ton ©. L. Daube & Co. Vertreten in allen grösseren Städten, | 
at 65,60, per Juni 65,60, yer Juli Huguit 64,50, meldet: Die biejige angeſehene Birma Schütt & Tijdjer hat! Polizetdiener: „Biffen Sie, Herr | wir waren l In Danzig: Kerm. Dauter, ‚Heilige Geiſtgaſſe 13. | 


| 15 „Biefungd.4 4. Klafße 198. Kgl. Preuß. Lotterie. 


Ziehung vom 9. Mai 1898, vormittags. 
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| 
| 
| 95 978 315 47 rn 
| | 96 [1500 907 10 80 837 175 106150 a (5001 90 9471 2222096 A 467 18000] 92 582 600 8 729 95 99 18000] 
i 


222046 168 [500] 
106111 240 97.8 994 228010 
509) 95 60 1800 6.040 64 TAA 034 2424097 216 000 00 
Den pał BER) de RE | LE M od 8 u d un e e 
50 7 7 e b :1 
| 200 17 70 207 E 60 465 GEG 168 80 6A 226028 40 27408 2 72 98 631 099 10004 42 407 66 618 128 940 | HER 200000 mi 4 au 200000 SA, 1 gu 70000 i 2 zd 
|| 13000] 76 8 50.9 Im Gewinnrade verblieben: 1 Gewinn zu 500000 MŁ, 110345 [2000] 80 83 447 95 592 794 833 A 328 0 e Mi, 1 zu 15000 Mark, 15 zu 10000 Me, er zu 


AC 
10124 92 5208 16 59 472 582 687 95 746 836 43 | 1 zu 200000 Mt. 1 10000 
111035 (300) 48 104 [3001 81 92 242 974 89 681 898.016 | Sodio ło 4 za ano pięt io 27 0 u 2000 Sj. 


11 995 580 1300] 701 866 112059 e. 9449 54 11800 5000 Mt., 320 zu 3000 Mit, 859 zu 1500 Mk, 394 zu 500 Mk. 
112015 812: 565 670 726 84 88 1800] 879 904 113028 aba gu 8000 Mk., 397 gu 1500 Mi 442 zu 500 Met, 


190 2 Verichtigungen: In der Liſte vom 9. Mai vormittags l 
87 75 62 625 6 (34 899 988 60 114015 87 666 606 80 475 J 126216 mit 6000 und 206 168 mit 1500 Mk. e * 


EZ 


Quelle u. Helenen⸗Quelle find jeit lange betannt durch unüber⸗ 
troffene Wirkung bei Nieren: Blaſen⸗ u. Steinleiden, Magen! 
Darmkatarrhen, ſowie Störungen der Blutmiſchung, als Blut⸗ 
armuth, Bleichſucht uſw. Verſand 1897 906 700 Flaſchen. Aus 
keiner der Quellen werden Salze gewonnen; das im Handel vor⸗ 
kommende angebliche Wildunger Salz ift ein künſtl., zum Theil 
unlösl. 1 2 7 Schriften gratis. Anfr. ü. d. Bad u. Wohn. i. 1555 
logirh. u. Europ. Hof erl.: Die Iuſp. d. Wild Mineralgu. Act.⸗Geſ. (455 


|- 
li 


SI 


ih 


Nr Ile (it NY) 


vormals Baum & Liepmann. 


Actiencapital 5 Millionen. 
Eröffnung laufender Rechnungen. — 
Höchſtmögliche Verzinsung von Baar- 
einlagen. — Discontirung in- und aus⸗ 
ländiſcher Wechſel. — An- und Verkauf von 
Werthpapieren, ſowie Aufbewahrung 
und Verwaltung derjelben. — Beleihung 

von Effecten und Hypotheken- 
documenten, (4814 


Billigſte Veſorgung ſämmtlicher übrigen 
bankgeſchäftlichen Transactionen. 


Seger — ape (darunter Kar vierspännige) und 


Uferde 


a ter 10 gesattelte und geziiamte Reitpferde 
(daran 2. ind die Hauptgewinne der p ) 


21. Stettiner Pferde-Lotterie 
| Ziehung unwiderruflich am 17. Mai 1898. 


bo Loose a 1 Mark, 11 Loose für 10 Mark (Porto und Gewinnliste 20 Pf. a) 
empfiehlt und versendet das mit dem General-Vertrieb der Loose betraute Bankhaus 


Carl Heintze, Berlin H: 


Es empfiehlt sich, die Ele jo durch SEE möglichst Be 
4 zu machen, da die Loose kurz vor Ziehung stets ine waren. ( 


Mm 


zu en. 


N d | 
7 0 (AW ga in 


ER 


Ib 


| 
| 


m 


“7 E. KAUM] | 


| aaa — 


Grünes Jiegenleder Mojem, Sietertofen, em 
und Kuhhaare Aalen fart and fëm, um gu 


empfiehlt die L 
2 ederhandlung A. Bauer, Langgarten 38. (4677 


ste. 102. Franz Boss. | Tarsydinte und Pantofle, 


bon m Nasen d 


General Vertreter für Daaris: 1 Langgasse. 
Vertreter für Westpreussen: Carl Feller jun.; Jopengasse 13. 


Dr. Brehmers | 30 Mark, 


| Neilanstalt für Lungenkranke, Görbersdori in Schlesien, 


Welche Hausiran 
kennt es nieht? 


Zu haben in Colonial- 
waaren-, Droguen- und 


Ist dia Krone Alien 


| Aerztlicher Direktor (4588| Für 30 M wird ein feiner Delicatess-Geschiiften. von prima Maſtgänſen tägl riſch anerkannt vorzüglichſt. rt 
4 riihiabrsanzug nach Maaß Kaffenvarb vom Mauch un empfiehlt billigſt (4 
| Professor Dr. Rud. Kobert. B dae Ausführung und essarungsmittal (2921 Schluß der Salſan ik en B. Schlachter, Holzmarkt 24, 


M Wohnung und Pension (incl, kurgemässer Verpflegung und lefert. ( 
M | ärztlicher ee bio für 130 Mark monatlich. tadelloſem Gig gelief 


— — ͤ —äãU d — —— 
empfiehlt in Poſteollys gegen | Fahrrad, noch ſehr gut erhalt, 
Prospecte kostenfrei durch die Verwaltung. Portechaiſengaſſe 1. 


Nachnahme Arno Ross, Tilfit. | gu vrt, Langgart. 71, im 2.5174 


Nr. 108. Dienstag Danziger Neueſte Nachrichten. 10. Mai. 


ee Locken! 
Carl Lindenberg, 


| 
- Danzig, Zangenmarkt R a Ernie 
Die Frühjahrs⸗Sortimenteßaſanſ⸗ 


ſind eingetroffen! 


BAS SE 


| 
erzielt man nur mit dem 
wieder friſch eingetroffenen 
||| Haarkräusler, PIE 
A a a Flaſche 60 4 und 1 A IE 


„KAI 


Kohlenmarkt 31, im poln. König, 
empfehlen 


zu den bevorſtehenden 


| = Ginjegnungen: | | 
Patente] car ee ns 


| eiten umo sezonie IM Sware Santafieftoffe und Cripes I 
5 Gebrüder von Niessen, r U. M ZI iafiefofe bis 4,00 A Ę ili 


Von morgen ab kommen nachstehende Artikel zum Angebot:“ atenttnwätte | 
. „eos Nur nene und brauchbare Qualitäten. === g = Berlin uw. ı Nansoc- Roben 


Hinderſinſtraße Nr. 2. p. Stück 4,00, 4,50, 5,00, 6,00, 7,00 bis 12,00 «4 


UWOLNI AŻ a | © 


Ę R Stickerei 
Vertreter für Danzig: p. Stück 1,50, 2,00, 2,50, 3,00 bis 10,00 A 


|| in ganz nenen reichhaltigen Sortimenten und nur guten brauchbaren Qualitäten. 5 C. F. Krevssig. 
Nähmaſchinengarn, 1000 za 1 Rote 14 s] Rockſtoß⸗Plüſchborte, ate Seren meres H a 755 Sanggarten UA en in Dame = „Bein kleider 
; Haken und Augen, Prym 1 Pack 4 sA Gurtband mit Goldfaden Meter 3 3 P. f E AA 


Unterröcke Il 
in Piqué, Wiener: Cord, Tricot- Flanell und | 
Friſade N 
p. Stück 3,00, 3,50, 4,00, 5,00, 6,00 4 5 I 
Damen-Hemden | I 
in Linon, Madapolam und Senforcó mit en . IM 
und bunt Stickerei, 520 


5 Stecknadeln, ſuperfein 2 Pack 5 A Hohlbandſtäbe, alle Farben Dutz. 6 A A F g 

x Nähnadeln, Elig. Veilchen 25 Stück 3 4 Schweißblütter, Tricot mit Gummi Paar 8 SUI Homöopath. | f 
Für Schneiderinnen richte ich extra Rabattbücher ein. „JI Anstalt. , 1 

Frankfurt a. M., 


ÄDamen-, Herren- und Kinder-Wäsched ii -a 


gegr. 1883 ſpeciell für MM 
in jeder Art, aus vorzüglichen Stoffen in richtigen Größen angefertigt. 


Geſchlechtskrankh., ver MIR p. Stück 1,50, 2,00, 2,50, 3,00, 4,00 „4 ; i 
altete Haruröhren⸗ und N 
Blaſenleiden, Ausflüſſe, WE 
A Damenhenden mit Befak 0,58, 0,85, 1, 125 Mhk. 
Damen -Jacken 78 Pig. Bunte Parchend⸗Jacken 88 Pig. | 
Herren Hemden 78 Pfg. Oberhemden 2 Mk. Kragen 18 Pfg. 


xi tiite ||| Corsets \ | 
jet, 5 1 ri N p. Stück 1,00, hp: 1,50, 2,00 bis 5,00 «A 19 | 

Gravatien 2 Pfg., vergoldete Kragenknöpfe 3 lg., Hoſenträger 22 dig, Manſchektenknöpfe 5 Pfg. 

Sommer ⸗Handſchuhe. Tricotagen. Strümpfe und Socken. 


Nervenkraukh., Kopf: u. 

Knochenſchmerzen, olg. E 

iugendlich. Verirrungen, 

JSchwächezuſt., Impotenz 
W 2c. mit überraſch. Erfolg. 

Neueſt. Verfahren Ausw 


ein ganz vorzüglicher Kaffee, 2,00 A pro Pfd. 
Erſtlingsprodnet aus den deutſchen Colonien in 
Deutsch- Ostafrika, 
ſowie ſämmtliche anderen Sorten t 
gebrannte Kaffees von 50 Pfg. 


per Pfund an bis zu den feinſten Qualitäten empfiehlt das 


|| Kaffee-Special-Geschäft Breitgasse 4 


gen Bie sich, 


s8 meine 


y Einen Polen Prima Lafting Damen Sduje mit feſten genähten Lederſohlen. 


N Mit zwei Gummizügen, ftatt 3 Mk. 75 Pf, für I Mk. 95 Pf. SJ Stun NYC a O I 
PA 32 Special-Fahrrad-Versand-Hans, zd H 
= Godejantofeln, | Cod-Pantofeln, Pa. Plüſch⸗Hautaffeln Zeder-Pantofeln, | rien Metasse- S otjmeńtfutter | 
mit e i nr mit lebe . l mit feiten 1 7 obie mit ów en FIIIDERIEIITIITITIID D. R.-P. No. 79932. HI 


Mein reich aſſortirtes $ 

8 Cigarren⸗Lager in allen 
A Preislagen (Fabrikate © 
© uurerſter Fabriken) halte ® 

ich dem werthen Publicum 
© beit, empfohl. u, bitte um ge: & 
2 neigt. Wohlwollen H.Sturte- © 

vant, Brodbänkeng. 9. (3712 
d6G60602050000060686 
Hiermit die ergebene Anzeige, 
daß ich die Niederlage meines 


Weiß⸗Bieres, 
Berliner Brauart, an Herrn 
Oscar Gross, Danzig, Lang⸗ 


Feine Toiletten-Seifen „3 Stück Arnica“ für 22 Pf. 


Kämme. Bürsten, Haarschmuck. Haarnadeln. Broschen. Armringe. Uhrketten. | 
; Portemonnaies. Cigarrentaschen. Blumenvasen. Nippes. 


— 


für feinſte Weizenmehle 
zur Kuchen- Bäckerei. 


Billigstes Futtermittel. 
Vorzüglich bewährt gegen Kolik und andere Krankheiten. 
gaſſe 45, übergeben habe. Billigste Frachtsätze. Läger in allen Theilen Deutschlands. | 


Prima Kaiſermehl 1 Pfd. 22 J, 5 Pfd. 1,00 m, Ctr. 19,00 A, 
Peina: Noeigenmeht OE A ARA: 20 Sy 5.210,90 KI 2700 17,00 4 ee A rofpecte W. Schwartz, Hannover s 
gratis. Heinrichſtraße 18. 
Bezugnehmend auf obiges (808 


——— np 


Inſerat wird es mein Beſtreben 

ſein, ſtets gutes und flaſchenreifes OB 

Weiss- Bier X 

zu liefern und bitte um ge- 

neigten Zuſpruch. (5185 | $ 
Hochachtungsvoll 

Oscar Gross, 

Selterfabrik und Bierverlag, 

Langgaſſe 45. 


Pr. amerikaniſches Fett a Pfd. 32 9, 5 Pfd. 1,50 , 
einſte Tafel⸗Margarine a Pfund 60 A, 

Feinste Tiſch⸗Margarine a Pfund 50 Ar, 

Feinſte Back⸗Margarine a Pfund 48 . 


Seit Jahren allgemein als beſter Radreifen 
befannt, In Galtbavkeit, Glaficiki: und tihih IX. Schrammike, 


immer noch unerreicht. Laſſen Sie ſich nicht durch 
Angebote billigerer Reifen verleiten. Das Beſte Ziehung schon 17. Mai 1898. 


bleibt ſtets das Billigſte. Gtettiner Pig rde i Lotterie N 


P g U | a Hauptgewinne: (8479 FR 


B 
ff. Weizenmehl 0/1 1 Pfd. 18 9, 5 Bio. 80 J, Ctr. 16,00 A 
Streuzucker à Pfund 23 Pfg., 
Vanillen⸗Zucker in Dofen a 10 J, 
Roſinen, Sultaninen a Pfund 30 und 40 9, 
| Schweineſchmalz, garantirt rein, a Pfd. 40 u. 45 J, 


atena Św een | | mn i 
M. Arndt & Co. Langenmarlt 32 li 
J Frómert, 1. Daum i7. | 


PE Seounda-Qualität 40 Ellen zu Mk, 8.50 
ebleicht Hemdentuch Bima- „ 40 „ „ „1050 
i franco unter Nachnahme durch ganz Deutschland. ktm 1 
Carl Hesse, HFretter, Westfalen. F. 
EIN r 


p. Nachn.) S. Schwarz, B 
Neue Jacobstr,9, Vertr. 


HAUT 


Krankheiten Ludw. Zimmermann Nachfl., 


Finnen, Geſichtspickel, Gee | 
ſichtsröthe, gore es, ; Danzig, Hopfengaſſe 109/110. 21799 | 


pode eli bet s Losomoliven, Lowries aller At, & 
Lege Geleife, Schienen, 
Weichen, Drehſcheiben aaa 


marke beilegen (4675 

Dr. Hartmann, Ulm a. D., 

Spec.⸗Arzt f. Haut⸗u. Harnld. G N 
EE wia usu nal neu und 1 e und miethawsiso. 

2 Locomotiv- Transportwagen wird verliehen. | 
Cordal- Dr, Rosenberg, ee 
(53,2 %) TM te Na Ka ser-" | 
Carbol ir. 9 28, 75 | 

Damen- und 
8, unſchädl. Pulver, N + m» 
Niederl Sümmtliche A thet here MDE mod, Rosen, hochfeine muſtergiltige Mark He ab nabiy 
ederlagen Danzig: potheken Danzig, 1 = i berg'sChemiſchenda , ` t itige Marke mit nenem patent. Ver 
Langfuhr: Adler⸗Apothete, Tiegenhof: Knigge’s Apothele, 1893 fl Rothwein, Honig, alen veke Berlin N., Anklamerſtr. 48, (8832 beſſerungen offerirk äußerſt billig unter Garantie, 
Joppot: Apoth. 0, Frommelt, Skurz: Apoth. Georg Lievan, | vorzüigl. Tiſchwein (Bordeaux), Honig, verf. die 10 Pfb.⸗Doſe zu t Bubehörtheile und Reparaturen billig und fadhgemaf, 
Neufahrwaffer: Adler-Apotheke, i (4509 a Flaſche nur 1 «4 381 6,50 % franco, Nichtconvent⸗ Be OB Lernen gratis. Vertreter für Danzig 
Abſchriften aż Lt A ede e, A. Ku 9 7 k K. i von neuen Ziegelſtücken offerirt H. Coerper, Werkmeiſter, 


angefertigt inczold u. Seide w.gezeichnet und amp, Bienenzüchter, in 


wski 
Jopengaſſe Nr. 64, part. geſtickt Frauengaſſe 52,1, (53891 Breitgafje 108 u. Breitgaffe 89. | Cloppenburg (Oldenburg). (8087 F. Willers, Jopengaſſe 15, (4958 Stiftsgaſſe Nr. 8 (Niederſtadt). (8422 


li 
erlin 39, 


[0 sermi Equipagen u. I21 Pferde 
DF- Loose A I Mark (li Stück 10 Mark) "GRE; 
(Für Porto und Liste 20 Pf, extra) empfehlen und versenden 


Oscar Bräuer & Co. Nachil. 


Bank-Geschäft. Berlin W., Friedrichstr, 181. 


Scherings Pepein Essen: ENDE Tg N ET 


EEE Dr, ©. Sie 805 befeitigt Binnen kurzer Ba Spezialgeſchäft für 
bie Folgen von Unmäßzigkeit im@ffen und Trinken 


W: 
seit Verdauungsbeſchwerden, © brennen, Magen: 


* 


d 285 


Jk mate at z feine Friſuren u. Haararbeiten 


0 
beſonders Frauen u. Mid ln) r k 
chwäche 1.80 1 b. a unübertroffen (6280 
= Stirnfrisuren, Damenscheitel. 


3 5 Matzkauſchegaſſe 5. 


asia 


R Apotheten und Drogenk tenite 19, jeder Art in kurzer Beit bee 
Niederlagen in tlichen zogenbanblun ` 
— Dan OR IE Gdering'8 Pepfin-Cileng, I 


| — ma Danziger Neueſte Nachrichten. 10. Mai. Rr. 108. 


Einsegnungs-Geschenke 


Schweizer Taschenuhren in Gold, Silber, 
Nickel und Stahl — 
Pariser Fächer — Pariser Schmuck — 
Corallen- Schmuck — Operngläser — 
Schreibzeuge — Schreibgarnituren — 
Sohreibmappen —Photographie-Rahmen 
— Photographie-Albums — Poesie- 
Albums 
Postkarten-Albums — Schmuckkasten — 
Nähetuis — Reisenecessaires — Reise- 
Taschen — 
Brieftaschen — Visites — Portemonnaies 
Crayons — Flacons — Stöcke eto. 
empfiehlt in grösster Auswahl . (5054 


Bernhard Liedtke, 


Langgasse 21, Ecke Postgasse. 


Bedeutend billiger als 


Blektricität 


ift der Betrieb mit unjerem weltbefannten 


„Otto’s neuer Gasmotor“. 


| Während bei Seni Elektromotor die Pferdeſtunde etwa 25—30 Pfg. koſtet, 95 
ſtellt fich dieſelbe bei unſerem Gasmotor nur auf etwa 7 Pfg. Hieraus erhellt, daß f 
| 


der Elektromotor etwa 4 Mal thenrer arbeitet, 
als unſer Gasmotor. 


Koſtenanſchläge gratis und franco. (5208 


Gasmotoren-Fabrik Deutz, Filiale Danzig, 


Vorſtädtiſchen Graben 44, 1 Treppe. 


2 Ej 
5 Kinderwagen Telephon PRP -Adr.: i FR SEE rr z +. 
=: x a Bisschränke, s ʃ rea ——— 
& in den neueſten Farben u. Fagons, O Ta 
mw bestes een Gartenmóbel | 
€ ineſiſche Mattenſtühle | 
ſehr gia sche Ma 2 o. Kinderwagen (I (ll Ni | Wi IAIN ll ui 


(vorm. Baum & hen 
Artien-Capital: 5 Millionen Mark. 


Auf provisionsfreie Depositen vergüten wir bis auf e 
3% bei täglicher 

3½ % bei 1⸗montlicher | Kündigung. 
BYM ają bei 3⸗monatlicher 


H. Ed. Axt, 


Langgaſſe 57/58. 


Preiscourante und Abbildungen ſtehen Je 
zur Verfügung. | (4 


ens 


Selbſtgefertigte Balcon- u. Salon⸗Möbel 


von Rohr, Bambus, Congo⸗Eiche ꝛc., ſehr bequem, dauer⸗ 
haft, elegant und billig empfiehlt 


Gust. Neumann, Kolbwaareugeſhäßt rur 


Gr. c ran ne zweites Haus vom Rathhauſe. Säuglinge, 


{Loubier& Barek 
76 Langgafie 76 


empfehlen (4504 


Kinder - Tragmäntel 


Das Urtheil der Damen 
ist maassgebend für * 


Kinder Genesende, 


Uhren! eski 
Fabrikat, 
auf die Secunde regulirt, 
1000 Zeugniſſe. — Catalog fr. 
Silber - Remontoir, jolid, 4 13. 
| Silber-Remontoir, 10 Rub, £ 14. 
pa un Remontoir, hochf., «4 15. 
RA ker-Remtr., ſehr ſolid, & 16. 

A ker - Remontoir, feine, «A 18. 
nker, Syſtem Glashütte, .4 20. 
Anker mit 3 Silberd. 4 22. 
Aar onometer. 3 Silberd. 4 25. 
Illes porto: und zollfrei. (2096 


Aan, Seen 


Magen- 
leidende. 


jeden 


Alters. 


die Güte von Mann & Schäfer’s „Rundpliisch*- 
Schutzborden, denn Hunderttausende tragen fort- 
gesetzt diesen beliebten Artikel, der von unsoliden 
Nachahmungen durch den auf die Borde gedruckten 
Namen „Mann & Schäfer“ zu unterscheiden ist. * * 


* Mann & Schäfer's 


Schutzborde mit reiner 


i 66 
„Mono ol“- Mohair-Plüschkante, das 


macht Kuhmilch leicht TER — enthalt kein Mehl — 
bester Ersatz für Muttermilch. 


Zu haben in Apotheken, Drogerien oder direct durch das 


— Gear J. C. F. Neumann & Sohn, 2e 54% 


Hollleferanten Sr. T Sr. Majestät dos Kalsors und Rünlas: ( des Kaisers und Königs. (2093 


Z W 


in Piqué und Wolle, TISE, sesante Mieć nz Ta heini 
Grofartig praktifhe. Erfindung. pee e e e 
aran bon 90 wra. 


Gebinden bon 17 Liter an 


bereit, falls die War nich 
s, eit eit ous fallen follie Bis pur grab m że 


710 e a RE 


Fabrikaten mit dem Worte „Monopol“ bedruckt. 
Mann & Schäfer, Barmen. 


Vorräthigbei Ertmann & Perlewitz, a on 


Unentbehrlich für Jedermann. d 
Mein für ganz Deutſchland patentamtlich geſchützter 


4 und im Auslande 

patentirter Federhalter verhindert 
4 

4 


Kinder⸗Aleidchen 


in Wolle und Waſchſtoffen, 


3 finder Jückchen, 
s Zinder-Mäntel, 
Kinder -Jaquettes 


das Beschmutzen der Lineale 
beim Linienziehen mit Tinte, ermöglicht mehrere Linien 0 
DE ziehen zu können, ohne das Lineal weiter & 


Neueste 


| ie (it 


in beſonders großer Auswahl 
empfiehlt (5055 


ſchieben zu dürfen, und rollt nie fort, auch nicht von 
ſchrägen Flächen. 


, A. H. Pretzell 
„0 Heilige Geistgasse 110. 
r. Tafel-Liköre und Punsch-Basenzen| | 


Der Halter mit Feder koſtet 50 w. 
Niederlagen in Danzig bereits bei: 
Herrn Rohleder & Neteband, Heilige, Geiftgafie 2, 
Adolf Cohn, Langgaſſe 1 , 


Frl. Groczinski, Matzkauſchegaſſe 1, 
Frl. Clara Entz, Borit. Graben 12/14, Ecke Fleiſchergaſſe. 
In Langfuhr 18 Herrn Gustav Ehrke Nachfl.A.Gutzke 


4 Hauptſtraße Nr. 1 


3: Rathsthurmbitter > i 
nb A latim el N aa Herr Heinrich Roeder, ER | Kurfürsten i Bernhard Liedtke, 
> ò Engros⸗Lager in Danzig: Schießſtange Nr. 14. 8 emed TATA Pommoranzen Langgaſſe Nr. 21, 
vom einfachsten bis hochelegantesten Genre. Die günstigen Rabatt. Vertreter gesucht. RPPzergamottbirnen-Likór. zen, Ecke Poſtgaſſe. 


Medioinal-Eleroognao (ärztlich empfohlen), 


i i Pretzels Lebenstropfen, vorzüglichster Magon 
| regulator, 


ie 1 Posteolli, 3 Flaschen incl. Glas, Porto, Kiste 5 Mark. 


— c To 5 IDEEN N x aa 


YA 


Sonnenſchirme, 


ey — — ECA | : 
F Baum, Arne. Burgunder, Weinpunsch- Y täglich friſch 
l Eissenz 2 Fl. incl. incl. 6 Mark. per Pfund von 70 Pfg. an 


Eiserne „ 


in grösster Auswahl, billigste bis feinste Sorten, mit 


und ohne Polster- . PA Er. inel mer 9 Mark. | 
Kinder - Bettgestelle mit Seitentheilen, = Sieden aufn - | reinſchmechend 
Eiserne Waschständer u. Waschtische mit fein emaill. größte Ausw hl in Neuheit | Cigarren in allen Frelslanen nut und billig. | 7 
ahl in Neuheiten, rohe Kaffees 
Waschgeschirr in weiss und farbig decorirt. PA SBE. Weiss-, Spanisch. 
Zimmer- und Kranken-Glosets, und Ungarweine, M | per Pfund von 60 Pfg. an 
4983) reinſchmeckend 


mit und ohne Wasserspülung, Obst- und deutscher Soot, 


Garderobenleisten, Garderobenständer, 


Garderobenhaken 
empfiehlt zu billigsten Preisen 


Rudolph Miſchke, 


en Nr. 


bis zu den fahl Sorten 


empfiehlt 
Die erſte Dompfkaffeeröfterei | 
und Bohkafferlagerei von 
A. Kurowski, 
Breitgaſſe 108 u, Breitg. 89. 


|| Klondyke- | 
Fahrrader. 


1 Jahr Garantie, Ia Ia Fabrikat. 
Preis150Mk.(Catalogegratis . 
Wo nichtvertr., liefern wirdireer, ’ 


Paul Bach & Cd. 


Buchholz i. S. (3223 


Täglich friſche (5040 


| Tischbutter, 


a Pfd. 1 4, empfiehlt 
J. a. Bauschulz, Breitgaſſe 30. 


Regenſchirme 


haltbare Qualitäten. — Bezüge und Reparaturen. 


ne | Annlbert Karan, 
Confirmations: Aera. e, en Sete _ um | 


Illuſt. Prachtwerke, Mappen, Anthologien 
Gedenkbücher u. Und., Photographien und| 4 
Stiche, Statuetten in Elfenbeinmaſſe 
in größter Auswahl, "RR 
Evang. Vereins-Buchhandlung, 


Wer Stelle ſucht, verlange 
umi. „Allgemeine Vacanz.⸗Liſte“ 
W. Hirsch Verlag Mannheim. (2780 


m a er 1 i 
Glücksmüller’s 
Gewinnerfolge sind rühmliehst bekannt, 


w3. 50,000 Mark, 20,000 Mark, | 
Aer md ff gawdine | ® ‚000 Mk. ter f 


elegante Neuheiten, empfehle bitini 7 
2%. Taken zur Hälfte Ziehung 14.—17. Mai. Loose à Mk. 3,30, Porto und # 
der Selbſtkoſten. Schirme Liste 30 Pfg. extra, empfiehlt und e das 
zum Beziehen und Repariren | Bankgeschäft ; (4671 


erbitte bald (3835 L 
udwig Müller & Co 
B. Schlachter, ; wiej Breitestrasse 5, "3 t 
Schirmfabrik, Holzmarkt 24. beim Kgl. Schloss. . 


Hej N tl 250 Damen mit nn 
I al l. Berm. m. zu heirathen. 
Journal, Charlottenburg 2.(4569 


Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 


— — 


| — 
DIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 
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